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Friedrich⸗Denkmals 


ielt der ehemalige Generaladjntant des „Kronprinzen“, 

eneral der Infanterie von Miſchke, die Feſtrede. Bei 
Wörth — fo führte er aus — entſtand das ſchöne Loſungs⸗ 
wort „Unſer Fritz“, welches ihm fortan das ſchönſte und 
liebſte Reis ſeines reichen Ruhmes⸗ und Ehrenkranzes war. 
Und ſobald die blutige Arbeit gethan war, dann erſchien 
er, ein ee Samariter, als Helfer, Retter und Tröſter 
für Freund und Feind.“ edner erinnerte hierbei an die 
ergreifenden Szenen, wie der Krouprinz den tödtlich ver⸗ 
wundeten Major v. Kayſenberg umarmte, wie er an der 
Le iche des Generals Abel N ſtand und wie er dem 
terbenden franzöſiſchen General Raoult die Hand reichte. 

eneral Miſchke gedachte ſodann der treuen und tapferen 
Mitgehilfen des Kronprinzen, des ſchlachtenkundigen, ſtets 
ſiegeszuverſichtlichen Blumenthal, Kirchbachs, des Mannes 


von echtem deutſchen Schrot und Korn, der A an 


Heldengeſtalten Hartmanns und v. d. Tanns, der tapferen 
Mitarbeit der württembergiſchen und badiſchen Truppen 
und ihrer Führer. General v. Miſchke ſchloß mit der Er⸗ 
innerung an den Heimgang des königlichen Dulders. „Am Tage 
von Fehrbellin und Belle Alliance trugen wir ihn hinaus, 
ein treues Schlachtroß „Wörth“ unmittelbar dem Sarge 
olgend, zur ſelbſtgewählten Stätte des Friedens. Wohl 
prangte ie Natur im jchönften Frühlingsſchmucke, die 

aldvögel fangen ihrem Herrn und Liebling ihr Abſchieds⸗ 
lied, aber von den Thürmen der Stadt tönte dumpfes 
Trauergeläut, die Trommeln wirbelten gedämpft, die Fahnen 
waren umflort. Tiefes Weh war in die Herzen Aller ein⸗ 
gezogen. Er ward begraben, aber nicht vergeſſen. Länger 
als das von Meiſterhand in Stein und Erz geformte Bild 
den leiblichen Augen der Mitmenſchen ſichtbar ſein wird, 
wird ſeine hehre Lichtgeſtalt der Seele der Nation vor⸗ 
ſchweben, ſo lange Preußens Aar nicht der Sonne weicht, 
jo lange deutſche Treue nicht in der Welt gefiorben, — 
Kaiſer Friedrich der Edle! Nun, ihr ruhmgekränzten Feuer⸗ 
. die ihr vor 25 Jahren an dieſer Stätte Tod und 

erderben in die Feindesreihen geſchleudert, traget heute 
Euren ehernen Feſtesgruß hinauf zu den Wolken! Drom⸗ 
meten erſchallet! Ihr, mit Eichenlaub er Fahnen, 
1 75 Euch vor dem königlichen Sieger! Auf Allerhöchſten 
efehl Sr. Majeſtät des Kaiſers fällt die Hülle mit unſerem 
Schlachtenruf „Es lebe Se. Majeſtät der Kaiſer! Hurrah, 
hurrah, hurrah!“ 

Nach dieſen ergreifenden Worten des Feſtredners dankte 
der Kalſer demſelben tiefbewegt für feine ſchöne Rede. 
Auch die Kaiſerin Auguſte Viktoria und die Kaiſerin Friedrich 
waren auf's Tiefſte gerührt, namentlich als der Kaiſer (der 
die Uniform der Paſewalker Küraſſiere trug) den Degen 
zog, das Kommando zum Präſentiren gab und darauf die 
Hülle des prachtvollen Denkmals fiel. Kanonendonner und 
kauſendſtimmiges Hurrah durchbrauſte in dieſem Augenblick 
die Luft. Der Kalſer ritt alsdann vor das Denkmal und 
hielt etwa folgende Anſprache: 

„Meine hochverehrten Kriegskameraden Meines Herrn 
Vaters und ſonſt verſammelte Herren! Im Auftrage Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich habe ich Ihnen Ihrer Majeſtät 
und zugleich Meines Hauſes Dank dafür auszusprechen, daß 
Sie es ſich nicht haben nehmen laſſen wollen, uns dieſes 
herrliche Denkmal errichten zu helfen und am heutigen Tage 
u erſcheinen. Ich ſpreche Ihrer Majeſtät Meiner hohen Frau 

utter ganz beſonderen Dank dafür aus, daß fie die Gnade 

ehabt hat, ſich hier einzufinden, wo nunmehr dieſes herrliche 
Bild Meines Herrn Vaters aufgerichtet worden iſt. Was wir 
über ihn vernommen haben, konnte nicht ſchöner und nicht 
bewegter geſchildert werden. Was wir aber fühlen, angeſichts 
dieſes Standbildes und in Anbetracht der 25jährigen Wieder⸗ 
kehr der großen Zeit der Wiedergeburt unſeres Vaterlandes, 
wo hier zumal zuerſt ſüddeutſches und norddeutſches Blut zu 
dem Kitte ſich vereinigten, das unſer deutſches Reich wieder 
hat bauen helfen, — das bewegt tief unſer aller Herz. Und 
wir Jüngeren vor allem, wir geloben im Anblick des hohen 
Siegers, unſeres verewigten Kaiſers, das zu halten, was er 
uns erfochten hat und die Krone zu wahren, die er ſchmiedete 
und dieſes Reichsland gegen wen es auch ſei, zu 
ren und deutſch zu erhalten, jo wahr uns Gott 
elfe und unfer deutſches Schwert! Nun aber wollen 
Meine hohe Frau Mutter, 
gekrönt iſt: Ihre 


wir alle einſtimmen in den Ruf: 
durch deren Erſcheinen der heutige Ta 
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich Hurrah! Hurrah! 1 7 57 
ierauf legten die Majeſtäten und die Fürſtlichkeiten 
Kränze nieder und beſichtigten das Denkmal. Alsdann 
legten auch die Deputationen der Regimenter ihre Kranz⸗ 
ſpenden am Denkmal nieder. Rechts und links vom Denk 
mal ſtanden die Träger der mit Eichenlaub geſchmückten 
1 677 und Standarten aller preußiſchen, bayeriſchen, 
badiſchen und württembergiſchen Regimenter, deren 
Chef Kaiſer Friedrich geweſen iſt. Der Weg von Wörth 
bis zum Denkmal war von den Reihen der ſämmtlichen, 
Spalier bildenden Elſäſſer Kriegervereine beſetzt. Den Be⸗ 
ſchluß der Feier oben auf dem Berge bildete der Vorüber⸗ 
marſch von 2000 Mann Infanterie, Kavallerie und Artillerie, 
darunter 3 eine Kompagnie Bayern und Württemberger. 
Die Wagen der Kaiſerinnen wurden auf der Fahrt zum 
Denkmal, wie nach Fröſchweiler und zurück nach Wörth 
von einer Eskadron der neuformirten Melder eiter be⸗ 
leitet. Von Wörth erfolgte am Freitag gegen ½4 Uhr 
achmittags die Abfahrt der Majeſtäten und Fürſtlichkeiten 
nach Straßburg, wo 7½ Uhr Abends im Kaiſerpalaſt 
eine Hoftafel zu 180 Gedecken und nach derſelben ein 
Bapjenftreich ſtattfand. 


= 


Angeſichts der ſich häufenden Grenz⸗Zwiſchenfälle wird 
es die Leſer des „Geſelligen“ gewiß intereſſiren, Näheres 
über die Organiſation und Befugniſſe der ruſſiſchen Grenz⸗ 
behörden zu erfahren. 

Der Grenzſchutz wird ruſſiſcherſeits durch zwei Organe 
ausgeführt: Durch die eigentliche Grenzwache und zweitens 
das Zollbeamteuperſonal. Die Grenzwache ſteht unter 
einem General⸗Juſpekteur und bildet einen Theil der be⸗ 
e Macht. Eingetheilt wird die rund 26000 Mann 
ſtarke Grenzwache im Frieden in 28 Brigaden (davon vier 
im Kaukaſus) und zwei ſelbſtſtändige Abtheilungen. Eine 
Brigade, welche im Durchſchnitt 30 Offiziere, 1000 Mann, 
400 Pferde ſtark iſt, beſteht meiſt aus vier Abtheilungen, 
die ihrerſeits wieder in mehrere Detachements und Posten 
eingetheilt werden. Jeder derſelben iſt ein beſtimmter 
Grenzabſchnitt behufs Ueberwachung des Verkehrs und 
Verhinderung des Schmuggelhandels zugetheilt. Im Kriege 
ſollen die Grenzwach⸗Brigaden mit Truppen der Feldarmee 
zuſammen verwendet werden. 

Die Mannſchaften der Grenzwache haben Filnfjährige 
Dienſtzeit. Der Erſatz für die Grenzwache wird ſtets 
aus ſolchen Gouvernements genommen, die von der Grenze, 
an welcher die Leute dienen ſollen, ſehr weit entfernt 
liegen. Die Leute, welche an der weſtpreußiſchen 
Grenze dienen, ſtammen zum größten Theil aus dem 
Ural und Kaukaſus, zum größten Theil ſind ſie des 
Leſens und Schreibens unkundig. Sie kommen hierher in 
ihnen ganz unbekannte Verhältuiſſe, werden nothdürftig, 
oft in einem Monat, militäriſch ausgebildet und haben 
daun ſofort den Grenzwachtdienſt zu verſehen. Der einzelne 
Poſten ſteht acht Stunden ohne Ablöſung, unter Um⸗ 
ſtänden noch länger. Er darf ſich aber hinlegen, darf 
rauchen, eſſen, trinten und hat nur darauf zu ſehen, daß 
Niemand die Grenze an unerlaubten Stellen überſchreitet. 
Geſchieht dies doch, dann hat er dreimal anzurufen, erſt 
nach dem dritten Anruf darf er von der Waffe Gebrauch 
machen, wenn ſeinem Befehle nicht Folge gegeben wird. 
Die Grenze ſoll er unter keinen Umſtänden überſchreiten, 
er macht ſich bei der Nichtbeachtung dieſes Verbots ſchwer 
ſtrafbar. Jeden Gefangenen hat er dem Hauptpoſten 
(Offizierpoſten) zuzuführen, wo zunleich die Kaſernements 
für die Leute eingerichtet ſind. e Station zählt 40 bis 
50 Mann. Der dort befehlende Offizier entſcheidet über 
das Schickſal des Gefangenen je nach den vorliegenden 
Umſtänden. Wird derſelbe für verdächtig oder ſchuldig ge⸗ 
funden, dann erfolgt feine Ueberführung an den Kreisland⸗ 
rath, im anderen Falle hat der Offizier das Recht, den 
Gefangenen zu entlaſſen und über die Grenze zurück zu 
ſchaffen. Die von der Offizierwache ausgeſandten Patrouillen 
(einige * haben dieſelbe Inſtruktion wie der einzelne 
Poſten, auch ſie ſollen auf keinen Fall die Grenze über⸗ 
ſchreiten. Mißhandlungen darf der Grenzſoldat unter 
feinen Umſtäuden ausführen; es ſteht hierauf ſchwere 
Strafe. Ueber Annahme von Geſchenken verlautet in 
der Inſtruktion nichts, und ruhig nimmt der Soldat, ſelbſt 
auf Poſten, Tabak und Schnaps in Empfang. Während 
vor etwa 30 Jahren der Grenzſoldat vor Schmutz und Un⸗ 
reinlichkeit ſtarrte, macht er jetzt, namentlich an Sonntagen, 
einen ſauberen Eindruck. Das ruſſiſche Militär iſt in Bezug 
auf Reinlichkeit überhaupt vorgeſchritten. 

Man klagte über die vielen Ausſchreitungen, die ſich 
jetzt die ruſſiſchen Grenzſoldaten zu Schulden kommen laſſen, 
was früher nicht der Fall geweſen. Woran liegt wohl 
die Schuld? Ein deutſcher Grenzbewohner, der weit über 
ein Vierteljahrhundert die 1 * an der Grenze 
genau kennt, ſchreibt uns, ein Theil der Schuld fällt auch 
auf das deutſche Publikum zurück. Man beobachte in 
den Grenzorten doch einmal die allſonntäglichen Ausflüge 
nach der Grenze. Da wird ja förmlich mit dem ruſſiſchen 
Soldaten Freundſchaft geſchloſſen. Der Ruſſe tanzt und 
ſingt den Preußen etwas vor und dieſe regaliren die 
Soldaten mit Branntwein und mit Tabak, häufig in allzu 
freigebiger Weiſe. Nun denke man ſich den ruſſiſchen 
Naturmenſchen, der, aus dem fernen Oſten kommend, 
dieſe Genüſſe wenig oder garnicht kannte. Jenſeits der 
Grenze denkt er, ſind ſolche Sachen viel zu haben und bald 
hat er feine Inſtruktionen verletzt und heimlich die Grenze 
überſchritten, wo er in jeder Krugwirthſchaft Aufnahme 
findet und zu billigeren Preiſen als jenſeits der Grenze 
Tabak und Schnaps. Im Rauſche geſchieht dann manches 
Unglück. Ein Verderb für ihn beſteht noch darin, daß er 
von der abgefaßten Schmugglerwaare einen Theil des 
Werthes erhält. Er ſucht alſo ſoviel wie möglich Schmuggler 
abzufaſſen und ſcheut ſich dabei nicht, die Grenze zu über⸗ 
ſchreiten und dort Ungeſetzlichkeiten zu begehen. In vielen 
Fällen geht er hierbei ſtraffrei aus, denn von der Schmuggler⸗ 
waare erhält auch ſein Vorgeſetzter Antheil. 

Unabhängig von der Grenzwache beſtehen an jedem Zoll⸗ 
übergange Zollämter und zwar, je nach dem Geſchäfts⸗ 
umfange, höherer und niederer Gattung. Erſteren ſteht 
ein „Direktor“, letzteren ein „Nadzielnik“ vor. Die Aemter 
ſind für den Zoll 8 und üben daneben die Paß⸗ 
kontrolle aus. Die beſchlagnahmten Waaren werden von 


den Zollämtern meiſtbietend verkauft. 


) Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet. 
— — 


und franzöſiſchen Herbſtmanöver von 1895. 
Von einem engliſchen Offizier. 

Eine große Anzahl engliſcher Offiziere hat den großen 
Uebungen im Oſten Frankreichs und den deutſchen Kaiſer⸗ 
manövern in Pommern beigewohnt. Das Endurtheil der 
von dieſen Offizieren berichteten Eindrücke wird in dem 
engliſchen Militärfachblatte „Army and Navy Gazette“ 
mitgetheilt. Wir geben das Jutereſſante daraus wieder; 

In der Organiſation des Generalſtabes beider 
Armeen läßt ſich nur ein geringer Uuterjchied feſtſtellen. 
Der franzöſiſche Generalſtab hat in den letzten Jahren 
ganz außerordentliche Fortſchritte gemacht. Ju der mili⸗ 
täriſchen Topographie, der theoretiſchen Orgauiſation und 


Verwaltung ſteht er kaum hinter der großen, vom Grafen 


Moltke in Berlin begründeten Schule zurück. 

Der deutſche Soldat iſt ohne Zweifel ſtärker, kräftiger 
gebaut als der franzöſiſche, aber er iſt von Charakter 
weniger lebhaft und weniger hitzig im Gefecht. In Frauk⸗ 
5 wird auf den Soldaten hinſichtlich ſeines perſönlichen 
Wo 3 mehr Rückſicht genommen, als in Deutſch⸗ 
land. ie Organiſation des Sanitätsdienſtes der Franzaſen 
iſt beſſer als alle, die wir ſonſt geſehen haben. Der 
Marſchſchritt bei der Infanterie iſt ſowohl bei en 
Deutſchen wie den Kranzoſen um ein gutes Drittel ſchneller 
als in der engliſchen Armee. Der Schritt der Deutſchen 
iſt lang, der der Franzoſen kurz und lebhaft. Die deutſche 
Kolonne beginnt ihre Bewegung langſam, macht nach einem 
halbſtündigen Marſche Halt, auf der Hälfte des Weges 
wieder Halt und vollendet den Marſch in beſchleunigtem 
Schritt und mit Geſang. Die Franzoſen marſchiren ſtets 
ſo weit wie möglich, mit einer Reihe auf jeder Straßenſeite, 
um einen breiten Luftzug in der Kolonne und freien 
Spielraum für die Bewegung in der Mitte zu haba. 

Eine der bemerkenswertheſten Erſcheinungen bei den 
Deutſchen iſt beim Gefecht die außerordentliche Ruhe in 
den Gliedern. Alle Leute ſind ſo gut ausgebildet, daß 
Jeder weiß, was er zu thun hat. Mau vernimmt keine 
nervöſen Rufe, an Dieſen oder Jenen gerichtet, der ſich 
legen oder nach rechts richten, die Glieder ſchließen oder 
öffnen ſoll; man ſieht nicht nach allen Seiten galoppirende 
Adjutanten mit widerſprechenden Befehlen. Alles iſt 
Methode und Syſtem. Gleiches Stillſchweigen trifft man 
nicht in den franzöſiſchen Gliedern. Gleichwohl ſind 
hier in der zerſtreuten Ordnung Kommandos ſelten; der 
Pfiff macht hier Alles. Die Deutſchen haben das Salven⸗ 
feuer abgeſchafft. Was dieſe Art von Feuer an der Mu⸗ 
nition ſparen läßt, geht, wie ſie annehmen, verloren durch 
den Wunſch, eine ſchöne Salve zu Staude zu bringen, und 
durch das nervös machende Warten auf das Kommando: 
„Feuer!“ Stets wird das Schützenfener angewendet, oft 
auf beſtimmte Glieder beſchränkt oder auf beſonders gute 
Schützen mit dem bekannten Abzeichen. Dagegen geben die 
Franzosen im Allgemeinen Salvenfeuer ab, mit Ausnahme 
des Kernſchuſſes. 

Die franzöſiſchen Reiter tragen Hoſen mit Schafleder⸗ 
beſatz, nach einer Erfindung des Generals Laſalle. Dadurch 
haben ſie ſowohl zu Fuß wie zu Pferde eine ſchwerfällige 
Haltung, die von der der deutſchen ſehr verſchieden iſt. Die 
deutſche Kavallerie tritt faſt immer, ſelbſt beim Angriff, in 
Estadrons auf; die hinter einander folgenden Eskadrous 
find offenbar von moraliſchem Einfluß auf die feindliche 
Infanterie. Als bei Stettin 40 Eskadrons auf die In⸗ 
fanterie des 3. Armeekorps einen Angriff machten, erſchien 
die Wirkung denen, welche ſich auf Seiten dieſes Korvs 
befanden, furchtbar. 

Was die Artillerie anbetrifft, ſo würde es ſchwer ſein 
das franzöſiſche Perſonal dieſer Waffe ſowohl in Bezug auf 
phyſiſche Kraft wie auf Jutelligenz zu übertreffen. Die 
Geſchütze find auch beſſer bejpaunt, als in Deutſchland, und 
das Geſchirr iſt praktiſcher. Gleichwohl führen die Fran⸗ 
zoſen die Geſchütze nicht ſo gut. Sie ſehen weniger als die 
Deutſchen ea Geſchütze und Leute zu decken, wenn fie 
in Batterie auffahren 

Ueber die deutſchen und franzöſiſchen Offiziere äußert 
ſich der Engländer u. A. folgendermaßen: Der deutſche 
Offizier lebt, ſpeiſt, arbeitet, ja ſchläft ſelbſt — jo weit wir 
ſehen konnten — völlig geſtiefelt, behandſchuht und mit dem 
Säbel an der Seite, er iſt das wahre Muſter mili⸗ 
täriſcher Korrektheit. Fortwährend iſt er beſchäftigt, 
zu grüßen oder Grüße zu erwidern. Er kennt weder Ruhe 
noch Raſt; er iſt Offizier und nichts als Offizier, 24 Stunden 
an jedem Tage. Die Soldaten müſſen ihn achten — ob ſie 
ihn lieben, iſt eine andere Sache; die äußeren Zeichen dieſer 
Achtung ſchwächen ſich niemals ab und werden niemals 
außer Acht gelaſſen. 

Der franzöſiſche Offizier andererſeits iſt ein guter 
Kerl (bon enfant), für den der Säbel nur ein Parade⸗ 
Inſtrument iſt, deſſen er ſich entledigt, ſobald er kann, den 
er loshakt, wenn er plänkelt, oder ſobald er ihm hinderlich 
wird, und den er ſelten auf der Straße trägt. Auch macht 
er ſich um ſeine Handſchuhe keine große Sorge. Das Grüßen 
der franzöſiſchen Soldaten iſt weniger korrekt und ſehr 
verſchieden von der ſteifen und reſpektvollen Haltung des 
deutſchen Soldaten. Die Annäherung zwiſchen Offizier und 
gemeinem Soldaten iſt in Frankreich größer als in Deutſchland. 


DL ů— 


Berlin, den 20. Oktober. 


— Der Kalſer gedenkt am nächſten Sonnabend auf 
Schloß r (Schleſien) zur Hochwildjagd beim 
Fürſt Hatzfeldt einzutreffen. 

— Am Geburtstage des Kaiſers Friedrich 
(18. Oktober) war deſſen Marmorſarkophag im Mauſoleum der 
Friedenskirche zu Potsdam prachtvoll mit Gewächſen 

eſchmückt. Der Kaiſer ließ einen Kranz aus Veilchen und 

uberofen mit weißer Atlasſchleife niederlegen, auf welcher das 
W mit der Krone in Gold aufgedruckt war. Weitere Kränze 
wurden im Namen der Kaiſerin Friedrich, des Prinzen 
Heinrich, der erbprinzlich meiningenſchen Herrſchaften, vieler 
Offizierkorps (u. a. vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich III. 
1. Oſtpr. Nr. 1) und einzelner Perſönlichkeiten am Sarge nieder- 
gelegt. Bis Mittag 12 Uhr war das Mauſoleum für das Publikum 
geſchloſſen. In Berlin war auf dem Palaſte der Kaiſe rin 

irledrich die Standarte halbmaſt gehißt; über ihr war ein 

beerkranz mit ſchwarzer Schleife befeſtigt. 

— Dem General der Jufanterie v. Miſchke wurden die 

Brillanten zum Großkreuze des Rothen Adlerordens verliehen. 


— Dem Chef des Militär⸗Kabinets der Infauterie v. Hahnke 
wurde der Schwarze Adlerorden verliehen; der Ober⸗ 
hofmarſchall Graf zu Eulenburg wurde zum General» 
llentenaut befördert. 

— Der Bildhauer Max Baumbach, der Schöpfer des 
Kaiſer Friedrich⸗Dentmals in Wörth, hat den Profeſſortitel er- 
halten. Baumbach iſt 1859 in Wurzen (Königreich Sachſen) 
geboren; er erhielt ſeine erſte künſtleriſche Ausbildung auf der 
Kunſtgewerbeſchnle zu Berlin, um dann ſeine Studien unter 
Schaper und Begas fortzuſetzen. Ein von ihm ſtammender Ent⸗ 
wurf zum Blismarck⸗Denkmal iſt prämiirt worden. 

— Das neue Ober⸗Poſtdirektions gebände in Fra nk 
furt am Main iſt am Freitag in Gegenwart des Staatsſekretärs 
von Stephan feierlich eingeweiht worden. In ſeiner Rede 
hob der Staatsſekretär unter Hinweis auf das im Hof des Poſt⸗ 
gebändes errichtete Denkmal Kaiſer Wilhelms I hervor, daß 
„Kaifer Wilhelm der Große an diejer Stätte, wo ſich das Palais 
des verfloſſenen deutſchen Bundestages erhob, wiederholt 
ſein Hoflager gehalten“ habe. Im weiteren Verlauf ſeiner Rede, 

edachte er der großen Bedeutung des Einweihungstages als 
Rnbreötunes der Schlacht bei Leipzig und des Geburtstages des 
unvergeßlichen Kaiſers Friedrich, des Siegers von Wörth. Auf 
zie Bedeutung der Stadt Frankfurt als eines der Haupt⸗ 
mittelpuntte des Hauptverkehrs übergehend, betonte der Staats- 
fetretär, Frankfurt ſei die große Verkehrsbrücke vom Belt zur 
Donau, die Hauptheerſtraße, auf welcher die bewegten Kräfte des 
Geiſtes- und Wirthſchaftslebens in dichten Schaaren einherziehen. 
Die Rede klang in ein Poch auf den Kaiſer aus. 

— In der letzten Sitzung des Geſammtausſchuſſes der 
Dent ſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft wurde der 
Geſchäftsbericht des Direktoriums vorgelegt. Die Geſellſchaft 
ählt, dieſem Berichte zufolge, 11 052 Mitglieder, gegen 10 389 
m Februar d. J. Abends berieih der Sonderausſchuß die 
Frage der Förderung des Abſatzes und der Ausfuhr von land⸗ 
wirthſchaftlſchen Erzeugniſſen und Fabrikaten. Den Schwerpunkt 
der Erörterung bildeten die Verhältniſſe des Getreidsmarktes. 
Herr von Graß⸗Klanin gab nähere Erläuterungen über ſein 
Syſtem der Anlegung von Silos und betonte dabei, daß die 
Silos an kleinen Eiſenbahnſtationen im Lande zerjtrent erbaut 
werden müßten. Die Bau- und Einrichtungsfrage bedürfe noch 
der Klärung; noch ſchwieriger aber ſei die erforderliche Or⸗ 
ganiſation der Landwirthe. Man war in der Debatte allgemein 
der Anſicht, daß durch derartige Einrichtungen nicht nur die 
Getreideverwerthung für den Verkäufer ſich günſtiger ſtellen 
würde, ſondern auch eine allgemeine Hebung der Preislage recht 
wohl eintreten köunte. Im Uebrigen bezog ſich die Beſprechung 
auf die Hebung der Abſatzverhältniſſe von Zucker, Spiritus und 
namentlich auch von Kartoffel⸗Konſerven. Es wurde betont, daß 
ein größerer Export ſolcher Konſerven den Kartoffelmarkt außer⸗ 
ordentlich entlajten würde und es daher im allgemeinen land⸗ 
wü rthſchaftlichen Intereſſe liege, daß Deutſchland eine 
leiſtungsfähige Kartoffel⸗Konſervenin duſtrie habe. 
Der Ausſchuß für Obſtbaumdüngung beſprach eine Eingabe an 
die deutſchen Regierungen, betr. Anſtellung wiſſenſchaftlicher 
Verſuche, die über zwölf Jahre auszudehnen wären. 

— Im ruſſiſchen Weichſelgebiet ſind bedeutende 
Fohlenlager aufgeſchloſſen worden. Da die Kohle ſtark erz⸗ 
haltig war, ſuchte und fand man auch Eiſener z. Die Funde 
find für die Warſchauer und Lodzer Induſtrie ſehr bedeutſam. 
Man regt bereits, wie dem „Geſell.“ geſchrieben wird, an, die 
1 den Hauptrahnen (Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗Bromberger) 
duch elne Linie Kutno, Ozorkow, Zgierz, Lodz, Petrikau zu 
verbinden. Dadurch würde die Ausbeutung der Gruben 
wejentlich erleichtert. 

— Die Aenderung der Heimathgeſetzgebung iſt eine 
Frage, die ebenſo wie in Deutſchland in Oeſterreich ihrer 
Löſung entgegen ſieht. In der bayeriſchen Kammer iit dieſer 
Tage erneut das Verlangen geſtellt worden, daß die Regierung 
einen bezüglichen Geſetzentwurf vorlege, ebenſo dringen in 
Deiterreich die politiſchen Körperſchaften darauf, daß das Heimath⸗ 
geſetz geändert werde In Deutſchland kommt beſonders in 
Betracht, daß die großen Städte eine zu große Anziehungs⸗ 
kraft auf ſolche Elemente der Bevölkerung ausüben, die ihre 
Zinſen beſſer in ihrer Heimath in mittleren und kleinen 
Städten oder auf dem Lande verzehrten. Dem Zuzug dieſer 
durch ein Aufgeld zu erſchweren, würde eine Maßregel jein, 
welche in gleicher Weiſe wie den Orten, in welchen jene heimath⸗ 
berechtigt ſind, den Großſtädten zu Gute käme, die heute im 
Intereſſe der Fremden und Zuzügler viele Aufwendungen machen 
müfjen, zu denen das Meiſte von denjenigen Bürgern beigetragen 
— die verhältuißmäßig am wenigſten Vortheil von ihnen 

aben. 

— Gekentert iſt im Kriegshafen zu Kiel am Donnerſtag 
Abend das Boot des Pauzerſchiffes „Hagen“ mit vier Juſaſſen. 
Drei Matrojen wurden gerettet. Der Obermaat Richter ertrank. 

Sachſen. Bei den 27 Wahlen zum ſächſiſchen Land⸗ 
tage, welche Donnerſtag ſtattfanden, wurden 22 Mitglieder 
der Kartellparteien (15 Konſervative, 5 Nationalliberale, 2 
„Kammerfortſchrittler“) und 5 Sozialiſten gewählt. Die 
Kartellparteien gewannen zwei Sitze. Die Sozialdemokraten 
behielten ihren alten Beſitzſtand. Die Deutſch⸗Freiſinnigen 
verloren zwei Sitze. 


Frankreich Vor dem Schwurgericht in Paris 
begann am Freitag unter großem Zudrange des Publikums 
die Verhandlung gegen den Senator Magnier. In Be 
treff der Südbahn⸗Augelegenheit behauptet Magnier, er 

ätte mit der Bahngeſellſchaft einzig einen Vertrag als 
vurnaliſt (ev war Beſitzer des Blattes „Evenement“) ab» 
geſchloſſen und ſich nie an Baron Reinach verkauft. 

Ein neues Opfer hat die Splonenriecherei in Paris 

fordert. Nach Pariſer Blättern iſt im Auftrage des 
franzöſiſchen) Kriegsminiſteriums ein augeblich preußiſcher 
oder bayerijcher Offizier Arthur v. Stuben rauch in 
Paris verhaftet worden. Er wurde ſeit der zweiten Hälfte 
des September polizeilich überwacht. Die an ihn gerichteten 
Briefe wurden beſchlagnahmt. Es wird in einem Pariſer 
Blatte behauptet, Stubenrauch habe eine regelmäßige Kor⸗ 
reſpondenz mit dem deutſchen Kanzleramt unterhalten. 
Pa — Ermittelungen ſollen nag igen ergeben haben, 
daß Stubenrauch weder Preuße noch Bayer, ſondern ein 
geborener Oeſterreicher und ein naturaliſirter 


Franzoſe iſt. Er lebt ſeit langen Jahren in Paris, wo 
er bei allerhand kleinen Blättern Reporterdienſte leiſtete, 
Dazwiſchen ſandte er abwechſelnd an Franzoſen 
Deutſche Bettelbrieſe. Daß der Ende der vierziger 
Jahre Stehende Offizier geweſen, iſt unwahrſcheinlich. 
Man ſcheint ſich in Paris eben wieder einmal vergriffen 
zu haben. 

Türkei. Der Sultan hat den Erlaß unterzeichnet, in 
welchem er die Genehmigung der mit den Botſchaftern der 
fremden Mächte vereinbarten Reformvorſchläge aus⸗ 
ſpricht. Der Erlaß ſoll am Sonnabend veröffentlicht 
werden. 

Nach engliſchen Blättern befindet ſich ein ruſſiſches 
Geſchwader im Schwarzen Meer. Es beſteht aus vier 
Panzern und acht kleineren Schiffen. Zwei Schiffe ſind 
bereits von Odeſſa abgedampft, um am Bosporus zu 
kreuzen. 

Japan. Einer Meldung aus Formoſa zufolge haben 
die Japaner am 16. Oktober Takao an der Weſtküſte 
Formoſas eingenommen. Ferner waren alle Vorbereitungen 

u der an Ddiejem Freitag ſtattfindenden Beſchießung der 

tadt Thai⸗wan getroffen, welche ſich im Beſitze eines 
Häuptlings der Rebellen befindet, der die japaniſche Forderung 
einer bedingungsloſen Uebergabe der Stadt ablehnte. Ein 
heftiger Kampf ſteht zu erwarten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Oktober. 

— In den verſchiedenſten Gegenden unſeres Oſtens iſt 
in den letzten Tagen der erſte Schnee gefallen. In der 
letzten Nacht hat es hier ſtark gereift; in Folge deſſen 
hat ſich das Wetter wieder aufgehellt. In Rawirſch 
entlud ſich am 16. d. Mts. ein ziemlich heftiges Gewitter 


— Die 3% prozentigen Auleiheſcheine der Stadt 
Bromberg von 1895 können zufolge Verfügung des Reichsbank⸗ 
Direktoriums fortan im Lombardverkehr der Reichsbank 
beliehen werden. 

— Un er dem Vorſitz des Herrn Stadtrath Kunckel⸗ 
Königsberg fand heute im „Adler“ eine Verſammlung des 
Sparkaſſen verbandes der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ſtatt. Von den 40 dem Verbande angehörigen Kaſſen waren 19 
vertreten, und zwar die ſtädtiſchen Sparkaſſen Königsberg, 
Allenſtein, Memel, Oſterode, Juſterburg, Elbing und Thorn und 
die Kreisſparkaſſen Braunsberg, Heilsberg, Pr. Holland. Gum⸗ 
binnen, Lyck, Danziger Höhe, Elbing, Karthaus, Neuſtadt 
Pr. Stargard, Graudenz und Löbau. Von Regierungs⸗Ver⸗ 
tretern waren auweſend die Herren Regierungsrath Reuter ⸗ 
Königsberg und Kern⸗ Gumbinnen. Aus den Verhandlungen, 
auf die wir noch in einem ausführlichen Bericht zurückkommen, 
heben wir heute folgendes hervor: In den Vorſtand 
wurden für 1896 bis Eude 1898 die Herren Oberbürgermeiſter 
Elditt⸗Elbing, Landrath Etzdorff⸗Elbing, Konſul Pietſch⸗ 
Memel, Gutsbeſitzer Mack⸗Althof bei Raguit, Stadtrath Leo⸗ 
Königsberg und Stadtrath Kuackel⸗Köuigsberg wieder und an 
Stelle des aus dem Vorſtaud in Folge Verſetzung ausgeſchiedenen 
früheren Landraths von Zander ⸗Marfenburg der Landrath 
des Kreiſes Danziger Höhe, Herr Maurach, neugewählt 
Zu Mitgliedern des Vorſtandes des Deutſchen Sparkaſſen⸗ 
Verbandes wurden die beiden Herren, die dies Amt bisher inne 
hatten, Landrath Ehdorff⸗ Elbing und Stadtrath Kunckel⸗ 
Königsberg : wiedergewählt.  Diejelben Herren werden auch 
für das nächſte Jahr den Unterverband Weſt⸗ und Oſt⸗ 
preußen auf der Generalverſammlung des deutſchen Spar⸗ 
taſſenverbandes vertreten. Zur Anbahnung einer ein⸗ 
heitlichen Geſchäfts⸗ und Buchführung bei den dem Verbande 
angehörigen Sparkaſſen wurde eine aus den Perren 
Rendanten Riedel⸗Elbing, Schöning⸗Gumbinnen und Ver⸗ 
bandsreviſor Klein⸗Königsberg gewählt, die dem nächſten Ver ⸗ 
bandstage einen Entwurf einer einheitlichen Geſchäfts⸗ und Buch⸗ 
führungsanweiſung vorlegen oll. Der Vorſtand hat das Recht, 
dieſe Kommiſſion zu ergänzen. Was die Ausſtellung von 
Quittungen über eingezahlte Spareinlagen betrifft, ſowurde folgende 
von Herrn Landrath Maurach vorgeſchlagene Reſolution an- 
genommen: „Der Verbandstag hält in den Fällen, wo zwei 
Beamte gleichzeitig bei der Auszahlung thätig ſind und durch 
ihre Unterſchrift die Auszahlung beſcheinigen, die Quittungs⸗ 
leiſtung Seitens der Abheber für entbehrlich.“ Als Ort für 
die nächſte Verſammlung des Verbandes wurde Inſterburg 
gewählt. 

— Das Direktorium der Deutſchen Land wirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin hat in ſeiner letzten Sitzung den 
Generalmajor z. D. v. Holleben, Beſitzer des Rittergutes 
Supponin, Kreis Schwetz, zur theilweiſen Vertretung des 
Geh. Hofraths Eyth gewählt. Bekanntlich tritt Geh. Hofrath 
Eyth im Herbſt nächiten Jahres von der Leitung der Deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft zurück. 

— Eine Sitzung des Geſammtkomitees für die Grau⸗ 
denzer Gewerbe- Ausſtellung 1896 findet morgen, Sonntag, 
Vormittags 11 Uhr, im Tivoli ſtatt. 

— Der Gewerbeverein hält am nächſten Montag eine 
Verſammlung ab, in der die Vorſtandswahl ſtattfinden ſoll. 

— Der erſte Volksunterhaltungsabend dieſer Winter⸗ 
ſaiſon findet am 3. November ſtatt. Im Ganzen werden ſechs 
Voltsunterhaltungsabende geplant. 2 

— Johanna Ambrejins, die oſtpreußiſche Volks⸗ 
dichte rin, hat jetzt in Brahms einen Komponiſten gefunden. 
Auch der talentvolle Danziger Komponiſt Georg Schumann, 
der ſich bereits durch mehrere größere Werke vortheilhaft bekannt 
gemacht hat und wie ſchon mitgetheilt, demnächſt auch in 
Graudenz konzertiren wird, iſt au dieſelbe Aufgabe heran⸗ 
getreten. 

— Der Czersker Holzleiſten⸗ und Zylinderfaßfabrik 
in Czersk, der Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und Kupferwaarenſabrit 
G. Voß in Neuenburg (Weſtpr.) und der Bürſteuwaarenfabrik 
Wilhelm Voges & Sohn zu Graudenz iſt vom Miniſter für 

andel und Gewerbe die bronzene Medaille für gewerbliche 
Leiſtungen verliehen. 

— Der zum Vorſitzenden des Weichſel⸗Nogat⸗Haft⸗ 
pflichtſchutzvereins gewählte Herr Pfarrer Zimmer in 
Neukirch (Kr. Marienburg) hat die Geſchäfte nunmehr über⸗ 
nommen. (Vergl. die Anzeige in der heutigen Nummer.) 

— Der Major Grauert vom Generalſtabe des Gou⸗ 
vernements Thorn iſt zur 36. Diviſion nach Danzig und der Ma or 
Klingender vom großen Generalſtabe zum Generalſtabe des 
Gouvernements Thorn verſetzt. 

* Tanzig, 18. Oktober. Das erſte der vom „Komitee für 
Symphonle- Konzerte“ veranſtaltete Symphonie⸗Konzert findet 
am 24. d. M. im Schützenhauſe ſtatt. Die dekannte Pianiſtin, 
Frau Thereſa Carenno, wird an dieſem Abend mitwirken. 
Hervorzuheben iſt, daß an einem der fünf Konzert⸗Abende 
Beethovens größte Schöpfung, die 9. Symphonie, mit Chören 
zur Aufführung kommen foll. — Auch der Weg zum Stadt 
theater (Kohlenmarkt) iſt nun mit Gasglühlicht, Patent 
Auer, verſehen worden. Der Magiſtrat beabſichtigt in nächſter 
Zeit noch einige der belebteren Straßen mit dem bewährten 
Lichte auszuſtatten. — Das vom katholiſchen Geſellenvereln 
errichtete Heim in der Töpfergaſſe iſt unter dem Namen „St. 
Joſephs⸗Geſellenhaus“ eröffnei worden. 

N 4 Danzig. 19. Oktober. Der Staaksſekretär des Reichs⸗ 
marineamts Vizeadmiral Hollmaſun traf heute früh hier ein 


eines Feldteiches 


Mitglied einen 


und begab ſich Vormittags nach der Kaiſerlichen Werft, wo das 
Barz chf „Odin“ einer eingehenden Beſichtigung unterzogen 
wur 


Danzig, 18. Oktober. Unter dem Vorſitz des Herrn 


Landſchaftsraths Röhrig⸗Wyſchetzin fand heute im Saale der 
hieſigen Landſchaftsdirektion die Wahl des neuen Landſchafts⸗ 
Direktors für den Danziger Landſchaftsbezirk an Stelle des 
ausſcheidenden Herrn Albrecht ſtatt. Das Geſammtergebniß 
der Wahl kann erſt ſpäter feſtgeſtellt werden, da erſt die Er⸗ 
gebniſſe des Berenter Kreiſes abgewartet werden müſſen. Bei 
dem hieſigen Wahlakt wurden 75 Stimmen für Herrn Röhrig, 
37 für andere Kandidaten abgegeben. 


Am 21. und 22. November wird die Ergänzungs wahr 


für fünf aus dem Vorſteheramte der Kaufma unſchaft nach 
den Saßhungen ausſcheidende Mitglieder ſowie eine Erſatzwahl 
für den freiwillig ausgeſchiedenen Herrn Geheimen Kommerzien⸗ 
rath Gibſone ſtattfinden. 


© Grendenz Culmer Grenze., 18. Oktober. Die Par 


zelllrung des Gutes Adl. Waldau geht nun doch vorwärts; 
mehrere Parzellen find bereits verkauft worden. Ein Segen für 
das Deulſchthum wäre es, wenn die Schulaufhtsbehörde 
ſchleunigſt auf den Bau einer mehrklaſſigen Schule in Adl. 
Waldau dringen müchte. Die Regierung hat bereits 36000 Mk. 
für Schulzwecke ſicherſtellen laſſen. 


P Riefenburg. 18. Oktober. Aus „Llebe zur Kunſt“ war in 


dieſer Woche der 14jährige, erſt in dieſem Jahre konftrmirte 
Pflegeſohn eines hieſigen Arbeiters ſeinen Pflegeeltern entlaufen; 


er hatte ſich dem Cirkus Kolter⸗Malmſtröm angeſchloſſen. Au 


Veranlaſſung des Pflegevaters wurde der wanderluitige Burſche 


heute durch einen Polizeiſergeanten aus Marienwerder hierher 


zurück gebracht. 


* Suhm 18. Oktober. Unſere Gegend wird noch immer 


von gefährlichen Krankheiten heimgeſucht. Die in Hluterſee 


herrſchende rothe Ruhr hat nicht nur unter Kindern ſondern 
auch unter Erwachſenen viele Opfer gefordert. Namentlich ſind 
mehrere Frauen dieſer Krankheit erlegen. Gegenwärtig ſind dret 
Erwachſene und fünf Kinder neu erkrankt. — ie Zuckerrüben⸗ 
ernte iſt hier ſaſt beendet. Für das Herausnehmen der Zucker⸗ 
rüben wurden pro Morgen 10 Mt. bezahlt. Der Extrag bes 
friedigt nicht. Einzelne Beſitzer gedenken von dem dae en 
Abſtand zu nehmen. — Im kommenden Frühlahre ſoll die 
Pflaſterung des Weges von Stuhm nach Barlewitz und 
von Barlewitz nach Petkerswalde und Kalwe in Augriff ger 
nommen werden. 

9 Sinbm. 18. Oktober. Vor einiger Zeit wurden am Rande 
der Hohendorſer Feldmark Kinder⸗ 
bekleldungsgegenſtände gefunden, die die Annahme eines 
Verbrechens wahrſcheiulich machten. Die Sachen wurden dem 
Amtsvorſteher zur Aufbewahrung übergeben. Jetzt iſt es den 
eifrigen Nachforſchungen des Gendarmen Schmidt 11 zu Stuhm 
gelungen, die Verfertigerin dieſer Sachen in Stuhmsdorf aus⸗ 
findig zu machen, dieſe erkannte heute beim Vorzeigen die Sachen 
als diejenigen beſtimmt wieder, die ſie vor etwa zwei Monaten 
für das unehelich geborene Kind der ruſſiſch⸗volniſchen Arbeiterin 
Katharina Dob ies angefertigt hat. Letztere iſt bald nach der 
Geburt des Kindes aus unſerer Gegend mit dem Kinde, einem 
Knaben, verſchwunden, und es liegt der Verdacht nahe, daß ſie 
an ihrem Kinde ein Verbrechen begangen und die kleine Leiche 
in jenem Teiche verſenkt hat. 

Schwetz, 18. Oktober. Das Jahresfeſt des Guſtav Adolf⸗ 
Kreisvereins der Schwetzer Didzeſe wird am 31. Oktober in 
unſerer Stadtkirche gefeiert werden. Die Feſtpredigt hat Herr 
Pfarrer Doliva aus Brieſen übernommen. Im Kaiſerhof 
findet zur Nachfeier ein Familienabend ſtatt, an welchem u. A. 
Herr Diviſionspfarrer Dr. Brandt aus Graudenz über ſeine 
Reiſe nach dem heiligen Lande Mittheilungen machen wird. 

„Kreis Schwetz, 18. Oktober. Am 4. November feiert der 
katholiſche Lehrer Herr Jagoczinski in Wluki ſein 55 jähriges 
Amtsjubiläum. Bei jeinem 50 jährigen Jubiläum erhielt er 
den Hohenzollernorden. Herr J. iſt noch ſehr rüſtig und denkt 
vorläufig an keine Penſionirung. Er befindet ſich faſt die ganze 
Zeit ſeiner Thätigkeit über in Wluki und erfreut ſich großen 
Auſehens — Seine goldene Hochzeit feiert am 20. Oktober 
das Gutsbeſitzer Reiß ' ſche Ehepaar aus Goldmark. 

)-( Flatow, 18. Oktober. Auf dem heute unter dem 
Vorſitz des Herrn Landrathsamtsverwalters Freiherrn 
v. Maſſenbach abgehaltenen Kreistage wurde einſtimmig 
beſchlo ſſen. auf das Recht, geeignete Perſonen aus dem Kreiſe 
für den Landrathspoſten zu präſentiren, zu verzichten und die 
Regierung zu Marienwerder zu bitten, den bisherigen Landraths⸗ 
amtsverwalter, Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherrn v. Maſſenbach, 
zur Ernennung zum Landrath in Vorſchlag zu bringen. Zum 
Kreisdeputirten wurde an Stelle des verſtorbenen Ritterguts⸗ 
beſitzers Langner⸗Illowo Herr Landſchaftsrath und Gutsbeſitzer 
Bothe auf Zahn und als Mitglieder der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen die Herren: Ritterguts⸗ 
Beſitzer v. Müllern⸗Soſſno, Ackerbürger Sünkel⸗ Abbau 
Bandsburg und Rittergutsbeſitzer Wilkens Sypniewo gewählt. 

Vor einigen Tagen kehrte bei dem Gaſtwirth B. in 
Flatow⸗Smirdowo ein reiſender Handwerksburſche ein. 
Nachdem er ein wenig gegeſſen hatte, verließ er das Schauklokal 
und ſetzte ſeine Reiſe fort. Kurz darauf fand man ihn unweit 
des Gaſthauſes, ſeitwärts der Dorſſtraße, todt liegen. Hiervon 
wurde der Staatsanwaltſchaft in Konitz Anzeige erſtattet, welche 
eine Leichenſchau durch das hieſige Amtsgericht anordnete. In 
Folge deſſen begab ſich am Mittwoch eine Gerichtskommiſſion 
nach Smirdowo. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Verſtorbene uns 
gefähr 35 Jahre alt war, eine Neigung zum Trinken gehabt hat 
und am Herzichlage geſtorden iſt. Ta bei dem Todten außer 
einem kleinen Zettelchen, worauf ein unleſerlicher Name geſchrieben 
ſtand, keine weiteren Legitimationspapiere zu finden waren, ſo 
konnte weder deſſen Herkunft noch Name feſtgeſtellt werden. Die 
veiche wurde auf dem evaugeliſchen Gemeindekirchhof zu Smirdowo 
beſtattet. 

Dirſchau, 18. Oktober. Der Fang der Neunaugen in der 
Weichſel liefert gegenwärtig gute Erträge. Die Preiſe find 
deshalb bedeutend heruntergegangen. 

eh Elbing, 18. Oktober. Mit Hochdruck wird fetzt an 
der elektriſchen Straßenbahn gearbeitet. In der letzten 
Zeit iſt au Tag und Nacht beim Befeſtigen des Leitungs⸗ 
drahtes beschäftigt; es ſind dieſes die letzten Arbeiten. Das 
Wegematerial iſt ſchon längere Zeit zur Stelle, die Maſchinen 
ſind aufgeſtellt und wurden auch bereits probeweis in Betrieb 

eſetzt. Vorausſichtlich werden die letzten Arbeiten im Laufe 
— nächſten Woche beendet, und es wird dann mit den Probe⸗ 
fahrten begonnen werden. Es iſt zu erwarten, daß die Bahn 
am. 1. November dem Betriebe wird übergeben werden können. 

Elbing, 18. Oktober. Nach dem Jahresbericht des 
Radfahrer⸗Klubs Elbing von 1886 zählt der Klub 13 aus 
übende und 10 unterſtützende Mitglieder. Von April bis jetzt 
hat der Klub 27 Klubtouren unternommen; die ausgeſetzten 
Preiſe erhielten Herr Walkewitz (25 Fahrten mit 807 Kilo⸗ 
meter) und Herr Papendick (22 Fahrten mit 733 Kilometer). 
Bei der Borftandswahl wurden die Herre Voll meiſter 
zum erſten Vorſitenden, Klebbe zum Scheiftführer und zweiten 
Vorſitzenden, Waltewitz zum Zahlmeiſter, Pape ndid zum 
erſten und Holz t zum zweiten Fahrwart gewählt. 

G Königsberg. 18. Oftober. Der Magliſtrat hat beſchloſſen, 
die elektriſche Straßen bahn bis zum neuen ädtiſchen 
Schlachthöfe auszubauen. Nach mehrmaliger ählung des 
lebhaften Perſonen⸗ und Fuhrwerksverkehrs in den in Betracht 
kommenden Straßenzügen glaubt man auf ein günſtiges, finam 
zielles Ergebuiß rechnen zu können. 
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Der Mörder des vor dem Frledländer Thore erſtochenen 
Eutſchers — allem Anſcheine nach handelt es ſich um einen 
Naubmord — ſcheint bereits entdeckt zu ſein. Ju der ver⸗ 
gangenen Nacht wurde ein hieſiger Arbeiter, welcher als Führer 
des erſten der dem Fuhrhalter B aus Pr. Eylau gehörenden 
Wagen in dem dringenden Verdacht ſteht, an der Ermordung 
des Kutſchers P. zum mindeſten betheiligt geweſen zu ſein, 
verhaftet. 

Da das Verbindungsgleiſe vom Südbahnhof nach 
dem Güterboden nicht durch Schranken geſperrt iſt, wurde 
heute ein Rollwagen von einem Güterzuge überfahren 
und die Pferde getödtet. 

r Diterode, 17. Oktober. In dieſem Jahre ſcheiden als 
Stadtverordnete aus in der 1. Abtheilung Rentier Krauſe 
und Profeſſor Dr. Schnippel, in der 2. Abtheilung Schloſſer⸗ 
meiſter Lindenau und Kaufmann Radzinski, in der 3. Abtheilung 
Brunnenbautechniker Kapiſchktre und Schuhmachermeiſter Kohl. 
Es ſtehen ſomit im nächſten Monat Ergänzuugswahlen bevor. 
— Heute Abeud ertrank der Matroſe Roſenberg aus Elbing 
in der Nähe des Abladeplatzes im erſten Seegange. Er war in 
der Trunkenheit von der Ladungsbrücke, auf die er in der Dunkel⸗ 
heit gerathen war, heruntergefallen und konute ſich aus dem dort 
nicht tiefen Waſſer nicht heraushelfen. — Am 1. November wird 
in Seemen eine Poſthilfsſtelle eingerichtet, welche mit den 
Poſtämtern in Geierswalde und Gilgenburg durch die Perſonen⸗ 
poſt in Verbindung geſetzt, außerdem täglich von einem Land» 
briefträger beſucht wird. — Auf dem Vorwerk Jaskenbruch 
iſt bei mehreren Pferden die Rotzkrankheit. bei anderen der 
Ve dacht der Rotzkrankheit amtlich feſtgeſtellt worden. Ebenſo 
iſt in Gut Wittigwalde ein Pferd für rotzverdächtig befunden 
worden. Ueber Jaskenbruch, wo bereits zwei Pferde getödtet 
worden ſind, iſt die Ortsſperre und über Wittigwalde die Stall- 
ſperre verhängt. In Wittigwalde ſind 33 Pferde der Auſtedung 
verdächtig. Auch über das Gehöft des hieſigen Abdeckereibeſitzers 
Weiner iſt die Gehöftſperre verhängt, weil er ein Pferd aus 
Justenbruch gekauft haben ſoll. 


Alleuſtſein. 18. Oktober. In der geſtrigen General- 
Berſammlung des Geflügelzucht⸗Vereins wurden den Mit⸗ 
‚gliedern, deren Tauben bei dem Preisfliegen von Königsberg 
aus zuerſt am Ziel anlangten, den Herren Buttner, Rogalla 
and v. Winterfeld, die ausgeſetzten Medaillen überreicht. 
Von den 3 Tauben, die an dem letzten Wettfliegen theilnahmen, 
ſind acht bis ſetzt noch ausgeblieben. Nach dem Jahresbericht 
für 1894 95 betrugen die Einnahmen 580,97 Mk., die Ausgaben 
432,64 Mt. Der Vorſtands⸗Beſchluß, dem Verbande der Brief⸗ 
tanben⸗Liebhaber⸗Vereine beizutreten, wurde genehmigt. Dann 
beſchloß die Verſammlung eine Sektion „Vogelſchutz“ zu gründen. 


gs Pr Holland, 18. Oktober. Die Orlowskiſche 
Waſſermühle wurde heute zum zweiten Male gerichtlich an 
en Mühleubeſitzer R. Stach verkauft und zwar für 7810 Mk. 
er erſte Kauf war rückgängig gemacht worden. Herr Stach 
hat die Mühle heute um faft 100 DE. billiger erſtanden. 


e Pillfalten, 17. Oktober. Am Sonntag ſtieß ein Thee⸗ 
ſchmugglertrupp plötzlich auf ruſſiſche Gren zſoldaten. 
Da an ein Entkommen nicht zu denken war, ſo entſpann ſich ein 
heftiger Kampf, wobei einer der Schmuggler getödtet wurde; 
hie anderen wurden zum Theil ſchwer verwundet feſtge⸗ 
mommen. 

Bromberg, 19. Oktober. In der geſtrigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung wurde der Schuhmachermeiſter Hermann 
Heltz aus Inowrazlaw wegen Verbrechens gegen die Sittlichteit 
zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Poſen, 18. Oktober. Der „Verband der polulſchen 
Induſtrievereine“, deſſen Gründung auf dem letzten 
Nongreßz der Induſcrievereine beſchloſſen worden war, iſt von 
den Delegirteu der Gewerbevereine ins Leben gerufen worden. 
Vertreten waren in der Verſammlung die Vereine Poſen, Kurnik, 
Jerſitz, Wollftein, Koſchmin, Gneſen (2), Opaleuietza, Witkowo, 
Streluo, Breslau und Bromberg. Zum Vorſitzenden des Ver⸗ 
bandes wurde Herr Rechtsanwalt Czypicki⸗Koſchmin gewählt. 


Gneſen, 18. Oktober. Geſtern fand zu Ehren des aus dem 
Amt geſchiedenen Herrn Oberbürgermeiſter Machatius ein 
Feſteſſen ſtatt, zu dem etwa 60 Perſonen erſchienen waren. 
Im Namen der „12000 Einwohner polniſcher Zunge“ brachte 
Herr Rechtsanwalt Karpinski ein Hoch auf Herrn Machatius 
aus, welches die anweſenden Polen mit dreimaligen „niech 25e“ 
(„er lebe!“) beantworteten. 

Witkowo, 18. Oktober. Die drei ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſoldaten, welche den doppelten Ranbmord in Polauowo vers 
übt haben, find in das Gefängniß zu Kaliſch eingeliefert worden. 
Ihre Beſtrafung erfolgt durch ein ruſſiſches Militärger dt, 

Lobſene, 18. Oktober. Zum Vorſitzenden unſeres Krleger⸗ 
vereins iſt Herr Apotheker Lieutenant P. John gewui,lt. 

Stettin, 18. Oktober. Die zur Vorbereitung der Wahl 
elnes Bürgermeiſters eingeſetzte Kommifiion hat einſtimmig 
beichlefjen, der Berjammlung die Wiederwahl des Herrn Bürger⸗ 
melſters Gieſebrecht vorzuſchlagen. 

ci Landsberg a. W., 18. Oktober. Vor der bleſigen 
Strafkammer fand heute eine Verhandlung ſtatt, die in den 
weiteſten Kreiſen Aufſehhen erregen dürſte. Es handelte ſich um 
bas Wiede raufnahmeverfahren in dem Beleidigungs⸗ 
Prozeß gegen den Eigenthümer Anguft Wehlitz aus Coccezi⸗ 
Neuwalde und deſſen Ehefrau, welche am 29 Januar 891 von 
der hieſigen Straftammer wegen gemeinſchaftlicher öffentlicher 
Beleidigung in 13 Fällen, begangen durch Verbreitung auorymer 
Briefe, und zwar Auguſt Wehliz zu ein Jahr und deſſen Frau 
zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt worden waren. Die 
erſte . fand am 4. Mai 1893 ſtatt. Das Rrichs⸗ 
geri ht hob jedoch auf die Reviſion der Angeklagten dae Urtheil 
auf und verwies die Sache an die Vorinſtanz zurück. Die erneute 
Verhandlung fand am 29. Januar 1894 jtatt, und das Ergebniß 
war die nochmalige Verurtheilung beider Angeklagten zu den 
bereits am 4. Mai 1893 erkannten Strafen Beide Angeklagten 
haben ihre Strafen bereits verbüßt. Ta auch während der Zeit, 
wo die Wehlitz'ſchen Eheleute im Gefängniß ſaßen, anonyme 
Briefe geſchrieben wurden und ferner verichiedene Umſtände zu 
Tage traten, welche die Angeklagten entlaſteten, ſo wurde dem 
Antrage auf Wiederaufnahme des Verfahrens ſtattgegeben, in 
Folge deſſen heute die Sache zum dritten Male verhandelt 
wurde. Geladen waren 35 Zeugen. Erſt ſpät Abends wurde 
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das Urthell verkündet, weiches genau jo lautete, wie dle beiden 
erſten Urtheile. Ferner wurde das Wehlitz'ſche Ehepaar in die 


Koften verurtheilt. Die Geſammtkoſten dürften ſich auf etwa 
3000 Mk. belaufen. 
— — 
Verſchiedenes. 


— Zwei Baby⸗Ausſtattungen für das erwartete Erſt⸗ 
geborene des Zarenpaares ſind kürzlich von Paris in 
Petersburg eingetroffen. Ob nun der Ankömmling ein 
Großſürſt-Toranfolger oder eine Großfürſtin werden wird, 
die kaiſerliche Mutter wird nicht einen Augenblick in Verlegenheit 
ſein, wie ſie den Säugling anziehen ſoll. Denn die eine der 
Kinderausſtattungen iſt für einen Knaben, die andere für ein 
Mädchen beſtimmt Die Hemdchen find ſämmtlich aus 
engliſchem Batiſt mit Valenciennes Spitzen geziert, die 
Jäckchen aus Flanell mit Spitzenüberzügen, Blümchen und 
Sterne darſtellend. Sie erſcheinen in dreierlei Größen, von 
jeder Gattung 12 Dutzend Die Wäſche für den Knaben iſt 
mit purpurrothen Bändern, jene des Mädchens mit blauen 
Bändern gebunden. Die Windeln wurden aus in holländiſchen 
Fabriken beſtellter Leinwand hergeſtellt; fie ſind jo zart, daß 
man jede in einer Nußſchale unterbringen könnte. Während 
alle anderen Wäſcheſtücke elne überaus zierlich eingeſtickte Kaiſer⸗ 
krone tragen, find die Windeln ohne jedes Merkzeichen. Die 
Unterlagen find aus geſticktem Batiſt, gefüttert mit einer ger 
ſteppien Unterlage aus Piquee. Einige Dutzend derſelben zeigen 
Volauts aus feinen Guipure⸗Spitzen. Die Bademäntel aus 
weißem Flanell werden doppelt genommen, mit Kapuchons und 
feidenen Schuüren, mit der gleichen Unterſcheidung der Farben 
wie oben erwähnt für den Prinzen oder die Prinzeſſin. Weiter 
giebt es eine Reihe weißer Lederſchuhe mit Atlas gefüttert, 
mit Spitzen verziert und mit Schwanenflaumen verbrämt. Die 
für den Prin zen beſtimmten haben die Formen kleiner nied- 
licher Reiterſtiefel. Die Trarmäntel find Prachtſtücke in 
ihrer Art. Da ſieht man ſolch aus weißer Ottomane mit Eider⸗ 
daunen gefüllt, darüber große Pelerxiuen aus Tibetslegenfell. 
Weiße Kaſchemirmäntel mit großen Maiglöckchen-Guirlauden 
ruhen auf einem Grunde don Valen iennes⸗Spitzen. Weiße 
Atlasmäntel ſind mit Hermelin verbrämt und gefüttert, auf ber 
ſonderen Wunſch der Kaiſerin verfertigt, dazu kleine Kapote⸗ 
hütchen mit Straußfedern geſchmückt. Eine Unzatzl langer 
Kleidchen aus weißem Sammet, vorne offen wie die ruſſiſchen 
Vanernbluien, mit Pelz verbrämt und bauſchigen Unterhemdchen 
nehmen ſich ganz reizend aus. Die beiden Ausſtattungen ruhen 
in drei großen Spiegelſchränken, die mit weißem Atlas austapezirt 
find, - Ovenauf liegen viele Dutzende von Miniatur⸗Hand⸗ 
ſchuhen aus weißem Sammet, mit Eiderdaunen gefüttert. Da 
man vermuthet, daß Königin Viktoria für ihr Urentelkind eine 
engliſche Amme ſchicken dürfte, die ſtatt der Wickelbänder 
Sicherheitsnadeln verwendet, hat man in einer Kaſſette viele 
Dutzende goldener Sicherheitsnadeln beigefügt. Zum 
Feſthalten der Bettchen würden vier Tutzend Broſchen angefertigt, 
die in Perlen das Wort „Buby“ zeigen. Tie Perlen wurden 
vom rufßiſchen Hofe geliefert. In einem eigenen Kaſten, der in 
zwei Abtheilungen geſondert, ruhen die Taufge wän der für 
den Großfürſten — oder die Großfürſtin. 


— Beim Dreiradfahren iſt der Abgeordnete Freiherr 
v. Stauffenberg in der Umgegend von München zu Fall 
gekommen und hat einen Rippenbruch erlitten. 

— [Poſtdiebſtahl.] Auf Bahnhof Kempen (Prov. Poſen) 
wurde am Mittwoch Abend eine Kiſte mit 6300 ME Poſt⸗ 
taſſengeldern geſtohlen. Am anderen Tage wurde, wie 
der „Rat. Anz.“ erfährt, die Kiſte beraubt in der Nähe von 
Kempen gefunden. 

— [Londoner Silberdiebſtahl.] Der Direktor eines 
der bedeutendſten engliſchen Juwelliergeſchäfte, Namens Alexander 
Sartl, wurde von der Polizei verhaftet unter dem Verdacht, an 
dem großen Silberwaaren-Diebſtahl betheiligt zu ſein. 


— Ein deutſches Schiff „Stern“, welches auf der Fahrt mit 
einem belgiſchen Dampfer zuſammengeſtoßen war und 
dieſen arg beſchädigt harte, iſt von der belgiſchen Regierung beſchlag⸗ 
nahmt worden. Der Beſitzer des „Stern“ hatte ſich geweiger:, 
die verlangte Kaution zu hinterlegen. 

— [diurichtung.] Der Mörder Arlt, welcher, wie 
berichtet, noch kürzlich mit dem zum Tode verurtheilten Sobezyk 
einen mißlungenen Fluchtverſuch machte, iſt Freitag jrüh 
7½ Uhr im Gerichtsgefängniß zu Beuthen (Oberſchl.) hiu⸗ 
gerichtet worden. 

Am Mittwoch Abend war von Berlin die Beſtätlgung 
des Todesurtheils, datirt von Hubertusſtock, 6. Oktober d. J. 
engegangen. Der König hatte von ſeinem Begnadigungsrecht 
feinen Gebrauch gemacht. Die Staateanwaltſchaft berief darc uf 
ſofort telegraphiſch den Scharfrichter Reindel, der om 
Donnerſtag Mitlag in Beuthen mit zwei Gehilfen eintraf. Am 
Donnerſtag Nachmittag wurde dem Arlt im Gefängniſſe ver⸗ 
kündet, daß ſeine Hinrichtung am Freitag Morgen jtattfinden 
werde. Er weinte fürchterlich und betheuerte unaufhörlich, er 
hätte die That ſich nicht überlegt. Der Hiurichtungsakt nahm 
nur wenige Sekunden in Auſpruch. Arlt war während der 
ganzen Zeit gefaßt. Er zuckte nicht Die Leiche wurde ſofort in 
einen Sarg gethau. Der Körper ſollte nach der Anatomie zu 
Breelau geſchafft werden, doch hatte die Schweſter den Antrag 
geſtellt, ihr den Leichnam auszuſolgen. (Arlt hatte ſeine Geliebte 
Suſaung Vialetzki aus Eiferſucht eittochen. Vetanntlich hatte er 
in der Nacht vom 14 zum 15. Oktober in Gemeinschaft mlt 
Sobcezyk aus dem Zentralgefäugniß ausbrechen wollen. Damals 
war ſein Schickſal ſchon beſiegelt.) 

— [Ein falſcher Pfarrer.] Der Handlung sgehilfe 
Staulslaus Wartawski, welcher feiner Zeit als angeblicher 
evangeliſcher Pfarrer die Scheintrauung des Ritters 
v. Czynski mit der Baroneſſe v. Zedlitz und Neukirch aus 
Münden vornahm, wurde am Freitag von dem Wiener 
Erkenutnißgericht wegen Betruges zu acht Monaten ſchweren 
Kerkers (Zuchthaus) mit verſchärften Faſtentagen verurtheilt. 


— [Abwehr.] Ein Unteroffizier verläßt den Militärſtand 
und verabſchiedet ſich in Zivil von ſeinem Hauptmann. — „Die 
Hand an die Hoſennath!“ ruft dieſer, wüthend über die vermeintlich 
nachläſſige Haltung ſeines ehemaligen Untergebenen. — „Herr 
Hauptmann“, entgegnet Letzterer gelaſſen, „ich habe jetzt keine 
Hoſennath mehrl“ 


| Mein Canzunlerricht 


in Gr. Kommorsk 


PR 


Ubr. Anmeldungen hierzu werden 
daſelbſt entgegen genommen. 
sorschalski, Tanzlehrer, 
Danzig. 


IR das anerkannt einzig beſtwirtende Weltter 
Batten und Mäuse ſchnell und ſicher zu 
toten, ohne für Menſchen, Hausihhtere und Ges 
flügel chädlich zu fein. Wade A 50 Pig. 


Wöchentlich ein Poſten friſche 


. Tr Te „ zu kauf. 
ö bei Herrn Podoczvmsti beginnt Gutsbutter Pg. beriet. mit 
Uugar. Salami Wurk Mittwoch, ven 23. B. Wag. Abends Nr. 5658 d. d. Exbed. d. Gel. erh. 


Holy. Eerueiatwurf 
Braunſchm. Mettwurst f 


Jbalbaer Srüffelleberwneh | — Malzkränlerbonbons 


gegen Huſten, und echte 


ruf). Landrin-Vonbons 
Wut. B. Tiedemann, 


Marienwerderſtraße 42. 


... . —˙D———dä nn 
[5890| ein kräftiger Kuabe, im 
weiten Jahre, kaun 


Neueſtes. (T. D.) 


„Berlin, 19. Oktober. Profeſſor König⸗Göttingen hat die 
Berufung nach Berlin au Stelle Bardelebens angenommen. 


h Dresden, 19. Ottober. Der ſozlaldemokratiſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Harm wurde wegen Majejtätsbeleidigung zu 
einer Gefängnißſtrafe von 10 Monaten verurtheilt. 

+ Metz, 19. Oktober. Der „Lorrain“ veröffentlicht 
ein Schreiben des Reichstagsabgeordueten Haas an 
ſeine Wähler, in welchem er mittheilt, dringende 
Jamilieuverhältuiſſe zwängen ihn, das Neichstand zu 
verlaſſen und fein Neichstagsmaudat niederzulegen. 

+ Prag, 19. Oktober. Vom 1. Jauuar 1896 ab 
wird hier neben der i deutſcher Sprache erſcheinenden 
amtlichen „Prager Zeitung“ ein amtliches Blatt in 
böhmiicher Sprache erſheinen. 

: London, 19. Oktober. Der japanifche Geſandte in 
Korean ſowie die anderen Mitglieder der Geſandtſchaft 
und eine Anzahl der in Sönl befindlichen Militürbeamte 
ſind von ihrer Regierung abberufen worden. 

1 Paris, 19, Oktober. Das Depeſchenburean „Havas“ 
meldet, die Angelegenheit Stu benrauch ſei übertrieben. St. 
jei wegen Diebſtahls und Betruges verhaftet. Dem Vernehmen 
nach iſt in ſeinen Papieren Nichts gefunden, was beweiſt, daß er 
Spionage getrieben hat. 

C Kairo, 19. Oktober. Ein Führboot ſtieß mit einem nahe 
ankernden Dampfer zuſammen, wobei BO Perſonen ertranten. 


1 Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonntag, den 20. Oktober: Kühl, wolkig, ſtellenweiſe 
Niederſchläge, windig, vielfach u — Montag, den 21.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, ſintende Temperatur. — Dienstag, 
25 22.2 Kübl, wolkig, theilweiſe bedeckt, ſtellenweiſe Nieder 
chlag. 

Niederſchläge 18. Oktober früh bis 19. Oktober früh. 
Grau denz mm Gr. Schönwalde Wpr. 15,2 mm 
Mocker b. Thorn „INenfahrwaſſer . — 
Stradem bei Dt. Eylau „r Roſatuen / Neudörſchen 17,1 
Aen. N . n- BE ae 

„tBernebmen Ya sau <= 


Br. Stargard 
Dirihau = - ==. + 


Grandenz, 19. Oktober. Wetreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—136 Pfund boll. DE. 123— 133. — Roggen 
120 Pund holl. Mek. 106—112. — Gerſte Jutter⸗ Mk. 90—100 
Brau- 100— 120. — Hafer Mk. 105—115. 


Bromberg, 19. Oktober. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 118 Stück, 99 Kälber, 
1156 Schweine (darunter — Bakonier), 600 Ferkel, 170 Schafe, 
Preiſe für C Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
vieh 25—31, Kälber 32—36, Landſchweine 30—55, Bakonier —, 
für das Paar Fertel 15—24, Schafe 18—22 Mk. Geſchäftsgang: 
flott. 
Danzig, 19. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
19,10. 18.10. 19. 10. 18.10. 
100 erste gr. (680-700) 118 112 
„ El. (20-660 Gr.)“ 95 95 
Hafer in. „.».) 104 | 105 
Zranj. bochb. u. w. 100 109 [Erbsen inf. ...| 110 110 
Trauſit bellb. . 106 | 106 9 Trauſ. 95 95 
Termin z. fr. Verk. Rübsen int. ...| 168 168 
Oktbr.⸗Novbr. 139,50] 140,00 Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Okt.⸗Nov. 105,50 105,80 10000 Liter %0.) 
Viegul. pr. z. fr. V. 139 139 mit 50 Mk. Steuer] 52,25 52.50 
Roggen: inläud. 110 1100 init 30 Mt. Steuer] 32,50 | 32,75 
van. polu. z. Truſ. 76,00 | 75, Teudenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Okt.⸗Nov. 110,00 109.50] Dual.» Gew.): höher. 
Sram. Ott.⸗Rov. 76,50 76,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Negul.-Pr. z. fr. V.] 110 110 Gew.]: feſt. 


Danzig, 19. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein.“ 
Butter per Ya Kgr. 120 1,30 Mt., Eier Wedl. 0,80 —0.90. 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,0% Mk. Weitzkohl Mdl. 1,00 1,50 Mk., 
Mothfohl Madl. 1.00—2,0% Mt., Wirſingtohl Mol. 0,60—1,00 Mk, 
Blumenkohl Stüc 5— 30, Mohrrüben, 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi 
rd. 0, 200,40, Gurten Stück — Mk., Kartoffeln per Etr. 1,20 
bis 150 Dit, Wructen Scheffel 20, Mt., Ganje geſchl. (Stüct; 
2,454.50, Cuten geil. 1 Stück) 1.102,20, Hühner alte Stück 
101,00 Nik., Hühner junge Paar 1,10— 1,00 Mk., Rebhühner 
Stück 130 Mk., Tauben Paar 9,70, Mt. Hertel per Stück — 
Mt., Schweine lebend per Ltr, 35—37, Kälber per Ctr. 37 bis 
44 Mart. 0 3 
Königsberg, 19. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter ½ loco kouting. Mk. 55,00, Brief, 
Mt. 54,25 Geld, unkonting. Mk. 35,00 Brief, Mk. 34,50 Geld. 


Berlin, 19. Oktober. Produtten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
19/10. 18,10. 19. 10. 18.10. 


Bromberg * 7 


Weizen: Umſ. To.] 200 
in l. hochb. u. weiß. 140 139 
mt. hellbunt . 1835 134 


Weizen loco 1134145184144 Reichs⸗Aul. 105.20 105,10 
Ottober 140,50 | 139,50 | 3% % „ „ 103,90 103,80 
Mai 148.25 148,00 J % „ 2 98,70 98,50 
NMoggen loco 113-120 115-120. 4% Pr. Conſ.⸗A. 105,20 105,00 
Ottober 116,25 115,50 J 3½%% „ „ 10400 103,90 
Mai 122.50 122,2 3% „ „ 7 98,90 98,60 
Hafer loco. 113-148 118-148 3% Wſtpr.Pfdb. 10125 101,20 
Ottober 115.00 115,00 J 8% „5 96,70 96,60 
Mai 119%0 119,00 3% % Oſtyr., 100,80 100.60 
Spiritus: eon. „ 101.00 100.0 
loco (70er). 33,70 ] % ePoſ. „ 100,60 100.60 
Ottober 3 37,30 | Dist.⸗Com. A. 229,2 | 228,20 
Dezember .. 37.20] 37.30 Laurahütte .. 156,00 15,25 
Mai 38.20 38,30 ] Italien. Reute 89,10] 88,80 
Tendenz: Weizen feſter, Privat Disk. 2% / | 23/440 

Roggen feiter, Hafer Ruſſiſche Noten 222,20 221,15 


rubig, Spiritus matt. Tend.d.Fondb. ſehr fen | feſt 


Berliner Zentral-Bichhof vom 19. Oktober. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf jtanden: 3597 Rinder, 8069 Schweine, 804 
Kälber und 9096 Hammel. — In Rindern langjanıes Geſchäf 
es bleibt wenig Üeberftand, Ja 56% IIa 52-55, Ila 
bis 51, IVa 44—4%½ ME. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht — Schweine. 
Der Markt 8 ſich langſam und wurde beinahe geraum 
Wir notiren Ia 49—50, IIa 40—48, IIIa 45-45 Mk. für 1 
Pfd. lebend mit 55 Pfd. Tara per Stück. — Dex Kälber⸗ 
bandel keſtaltete ſich glatt. la brachte 64-68 IIa 5963, IIIa 
53—58 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Der Maxkt für 
Schlachthammel zeigte ſchleppende Tendenz und wurde aich 
geräumt. brachte 4156, IIa 43—46 Pfg. pro Pfund Fleiſ 


| Tapeten-Fabrik 


utter! 
Leopold Spatzier 
Könlgeberg i. Pr. 
verkauft an Jedermann zu 
72 RR 28057 
Muſter verſende franco. 


eiudt. 


Bairiſche 


Verloren. gefunden 
gestohlen. 


empfiehlt 15587] | Ein ingenes verloren. 
Gegen Belohnung enge ben 88 2 


Exveditlon des Geſell. 


— an 


Ein Hühnerhund 


milienderbältn. 


‚taun Brauntiger) bat ſich eingefunden und 

und 1 Mx. alber an Kindesſtatt angenommen kaun derſelbe gegen 1 5 der 

be, „ r Kyser, Markt 4 von 2 2 1849 voftfapernb — — und Inſertlons De 
5 fferteu unte „IL. er 

156921 | Zoppot zu ſenden. d. Ewert, Inspektor, Auen Wyr 


A 


Weichsel-Nogat- 
Haftpflicht-Schutzverein. 
en Nachdem ich in der General- 
Verſammlung vom 7. Angnft d. Is. 
zum Vorſitzenden des Weichſel⸗Nogat⸗ 
Haftyflichtſchutzvereins einſtimmig ge⸗ 
wählt bin, auch vom Königlichen Kon⸗ 
ſiſtorium der Provinz Weſtpreußen die 
Erlaubni zur Uebernahme dieſes 
Amtes erhalten habe, habe ich an dem 
heutigen Tage die Geſchichte über⸗ 
nommen, Die ihrer Exledigung harren⸗ 
den Vereinsgeſchäfte, dielzu ihrer Rechts⸗ 
verbindlichkeit der Unterſchrift eines 
ordnungsmäßig beſtellten Vorſitzenden 
bedurften, werden nunmehr unverzüg⸗ 
lich abgewickelt werden. Ich bitte die 
Vereinsmitglieder u. ſonſtigen Freunde 
unſeres Vereins, mir das bisher ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch für die Zukunft 

zu bewahren. 
Neukirch, Kreis Marienburg Wpr., 
den 15. Oktober 1895. 
Zimmer. 


15643] Einem hochgeehrten Publikum von Graudenz und 
Umgegend die ganz ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 
heutigen Tage meine 


1 Orogerièe AR 


an den Apotheker Herrn Franz Fehlauer verkauft habe. 
Indem ich für das mir entgegengebrachte Wohlwollen und Ver⸗ 
trauen an dieſer Stelle meinen beſten Dank ausſpreche, zeichne 
ich ‚mit der Bitte das Unternehmen meines Herrn Nachfolgers 
gütigſt unterſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll 


Hans Raddatz, Apotheker. 


— 


156421 D auf Obenſtehendes habe ich mit dem 
heutigen Tage die a 


Drogerie zur Yieloria 


Alte Straße Nr. 5, übernommen und ſoll es mein eifrigites 
Beſtreben ſein, das Geſchäft in derſelben Weſſe, wie mein Derr 
Vorgänger, weiter zu führen. Indem ich das hochgeehrte Publikum 
um geneigten Zuſpruch bitte, zeichne 

Hochachtungsvoll 


Franz Fehlauer, Apotheker. 


Graudenz, den 19. Oktober 1895, 


Weſtpreußiſche Gewerbe 
Ausſtellung 1896, 
Sonntag, den 20. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im „Tivoli“ 
Geſammt⸗Komitee⸗Sitzung 


Berichte einzelner Kommiffionen u. 
Seholupra ung über weitere Arbeiten. 
Definitive ahl des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes. a 65 

Der proviſoriſche Vorſtand. 


ewerbeverein Graudenz. 
Montag, 21. Ottober, 


Vereinsabend. 


1. Wahl des Vorſtandes 
2. Mittheilungen über Aus⸗ 
ſtellungs angelegenheiten. 
Der Verstand. 


Thealsrverein, Grauden. 


Generalverſammlung 


Montag, den 21. Oktober, Abends 
8¼ Uhr, im ſchwarzen Adler. 


5. Dutzend 
offeriren 


I 1 
F. A. Gaebel Söhne. 


Alte Straße 1 


Größtes Spezial⸗Geſchäft am Platze, 
empfiehlt zur Saiſon: 


e ter De e ; 
von 5 Mark an 1. Bericht über die Tyätigkeit. 
s . 2. Aushändigung der Grund ſchuld 
ne 2 briefe 
on ark an, Da ich meine langfährige Beamtenſtellung am hieſigen Magiſtrat auf-] g. Aufnahme neuer Mitglieder. 
N gegeben, babe ich 4. Beinhuktaffung über die zur Ber⸗ 
Rock- Anzüge Marienwerderſtraße 22, 1 Treppe ein fügung ſtehenden Gelder. 
von 18 Mark an, B 2 WETTE 2 i Wir bitten um zahlreiche Theilnahme 
o genden „Bureau für ſchriftliche Arbeiten eee bee g me 
afts-Joppen eröffnet. Steuerſachen, Kaufverträge, Geſuche und Schreiben aller Art werden der ; i 
von 7 Mark an, genen haf, und ſachgemäß ausgeführt, Tuch 0 n Der Vorſtaud. J. A.: Obuch. 


Schlaf ⸗ Röcke Für Unbemittelte koſtenlos. 

von 9 Mark an, Ferner empfehle “in zu Pypothekeuregulirungen und offerire 
Knaben⸗ Anzüge Kapitalien auf ſtädtiſchen Grundbeſitz zu 3¼½ u. 4% mit Amortiſation. 
von 2 Mark an, Als Vertreter der Verſ.⸗Geſ. Union nehme Feuer⸗ und Glas⸗Ver⸗ 


Ziedertafel, 


Burihen- Anzüge * r Das 
dae. so or ee er | jährige Stiitungsfeit 
von 1 d. an beſtehend in Konzert, Feſtrede, Ge⸗ 
Burſchen⸗Winter⸗ ſangsaufführungen und Tanz, findet 
Baletotö — iu den Ehlen des komarzen Anters takt 
8 IS] e I . 
von 3 IE. an, Patzenhofer Bier Ber Volume. 


Beitellungen nach 


Maaß werden 15648] Fritz Kyſer. 


(der Aktien - Brauerei - Gesellschaft Friedrichshöhe - Berlm) 


t und 1% » n i 
raren ben offerirt in Gebinden und Flaschen 5600 Münner-Turu-Derein 
Sitzes angefertigt. Alleinverkauf für Graudenz. 


= 
Ca rl Geri k O. Graudenz u. Umgegend. Die Uebungen der „Alten 


5 Herren⸗Riege finden vom 
23. d. Mis. ab jeden Mittwoch, Abends 
8J¼ Uhr der Gymnaſial⸗Turuhalle 
ſtatt, Meldungen ſind an den Turn⸗ 


abenden zuläſſig. Der Vorſtand. 


= Volksunterhaltnngsabends 


in @raudenz, 


Der erſte Volksunterhaltungsabend 
findet Sonntag, den 3. November 
1895, ſtatt. 

Alle Damen und Herren, welche 
bereit ſind, ſich an einem der im bevor⸗ 
ſtehenden Winter zu veranſtaltenden 
6 Volksunterhaltungsabende mit mufi⸗ 
kaliſchen, deklamatoriſchen u. ſonſtigen 
Vorträgen zu e e insbeſondere 
auch die Theilnehmer der früheren Ver⸗ 
anſtaltungen, werd. ergebenſt erſucht, ſich 


Sountag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr > 
im kleinen Saale des Schützenhauſes 
dehufs Feſtſtellung eines Arbeitsplans 
für den Winter 1895/96 einzufinden. 
[5667] Kabilinski. 
. ORTES 
Literariſche Vorträge 
des Kunſtkritikers u. Literarhiſtorikers 
Emil Mauerhof 
8 Uhr Abends in der Aula des 
Königtichen Gymnaſiums. 
1. Donnerſtag, 24. Okt.: Die Probleme 
Hamlet. 15674] 
2. Muntag, 28. Okt.: Ibſen. 
3. Donnerffag, 31. Okt.: Die Grundidee 
in Göthe's Fauſt. 
4. Montag, 4. Nov.: Heinrich Heine. 
Abounementskarten zu den 4 Vor⸗ 
trägen in der Buchhandlung des Herrn 
ann, Herrenſtraße. Familien- 
tarten (3 Pers.): reſervirter Pl. 10 Mk., 
offener Pl. 6 Mk. „ zeſerv. 
Pl. 5 Mk., off. Pl. 3 Mk. Die Tages⸗ 
farte koſtet: reſerv. Pl. 2 Mk., off. Pl. 
ı Mt. Die Schülerlarte: 50 Pf. 


Tivoli. 
Mittwoch, den 23. d. Mts., 


Abends 8 Uhr 
Einmaliger 


Robert Johaunes⸗Abend 


Eruſte und humoriſtiſche Vorträge. 


Neues Programm. 
Die Sonntagspuppe E. Ri ttershaus. 
Die Blinde und der Taubſtumme 
Joh. Ambroſius. 


Loose aan "iz 


Humoriſtiſches: 
Die Influenza (Königsbg. Dial.) R. L. 
Die kondenſirten Dichter A. Grün. 


D. Schendel, Alte Str 1. 


Berek's 


geſetlich 
geſchützte 


in folld zuſammengeſtellt. 
elegant ausgeflattet und 
raucht aeg trocken; 
Unfauberteit I dabei voll- 
Nändig vermieden, Pfelſen · 
ſchmier⸗ Geruch abfolut aus- 
geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeiſe 
braucht nie gereinigt 
zu werden und übers 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 


3 


das Stück 5 Mark. 


Nr. 14 ca. oo cm lan 


Aus- 

führliches 

Mie 

bildungen au 

Wunſch koſtenfreſ durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard gerek 


Nuhla 22 (Thüringen). 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthloſe 


Nachahmungen nicht Auſchen. 
das einzig und allein cchie 
Fabrſkat trägt obige Schug. 
marfe und den vollen Namen: 
Richard Berek. 


Bettfedern 
Halbdannen und Daunen, 
Ferlige Betten u. Kopfliſſen 
Beitbezilge u. Betttücher 
Bettdecken u. Steppdecken 


Damen⸗ 
Herren- u. Kinderwäſche 
Friſade⸗Untertöcke und Bein⸗ 

kleider 
Gewebte Unterjacken, Beinkleider 


Spremberg HT. 


Am 1. Juli 1895 wurde das 347945 te Stück verſandt. 


Tages] 


anerkannt beste Marke, Garantie für absolute Reinheit, feines Aroma 
und hohe e Käuflich in allen besseren Geschäften der 
Konsumbranche, 18 


Berliner 


Rothe as 
1 100000, 50000, 25000 « «. 


2 1 bi d 10 330 M ; 10 Die beiden Papageien Kühns. 
Leib in en N reg e tie Der Herr 1 1879 (oRyr. platt) 5 
i 3 2 2 R. Johannes. 
denn in allen denden 16684) Benno Kinski & Co, Bankgeschäft Das Schluchzen Ja agg Dial) 
H. Czwiklinski, Berlin W., Oberwallstr. 16a. een 
auſe. 
Markt Nr. 9. 0 Der arme Paul Matbaei 
Feſte Breife, Feſte Preiſe. Die Namensänderung M. Barrack. 
von 380 M. an. Die Muſit der armen Leute H. Seidel. 


Die verſchiedenſten [5586] Planuinos; kreuzs.. Eisenbau 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl.] Neues in oſtpreuß. Lyrit 


Nia ie 
en gl. Bie gu l 8 Franco 4 wöch. Probesend. | (hochdeutſch u. plattd.) Im Johannes. 


18. The Fabrik Stern. Berlin. Neauderstr. 16| Der Strohwittwer 
Eis⸗ und Thecwaffeln, — 8 p — — x Preise der Plätze. 


AB 


©. G. Schuster jun. 
(Carl Gottlob Schuster) — Gegr. 1824. 


a adressiren) Markneukirchen | 
r. 28 versendet direkt zu Fabrik- 
33 seine anerkannt vorzüglichen 
usikinstrumente, Spieldosen und 
mechanische Musikdrehwerke, 
Kataloge gratis und franko. 


5 jowie 1 Nummerirte Billets à 75 Pfg. Ein⸗ 

feinſtes Fondaut⸗ und Rud. Schmidt laßkarten à 50 Pfg. ſind vorher in 

Graudenz gern Güſſowes Konditorei, ſowie 

Chokoladen⸗Deſſcrt ace ne RED |Innrkenbanblamg su haben, n der 
fiehlt empfiehlt zuffiae Gummiboots und Gdenptafle: 1 Mt — 75 Pfg. — 

empfl e 5 a Ku Be Kassenöffnung 7 Uhr — Anfang 8 Uhr 

tere au mi eſſingeinſchnitten zu 8 — 

Wwe. B. Tiedemann, 88 Für meine Kunden übernehme Es findet nur ein Vortrags⸗ 

Marienwerderſtraße 42. auch Reparaturen an Gummiſchuhen. abend ſtatt. Robert Johannes. 


Schützenha lis. 
Sounlag, den 20. Oktober cr. 


Konzert. 


Das Programm enthält viel 
Neues. 


Anfang 7½ Uhr. 


Kaſſenpreis 30 Pf. 
154701 Nolte. 


a» = 
Tivoli. 
Sonntag, den 20. Oktober 1895: 


Großes 


Streich⸗Konzert 


von der Kapelle des Inf.⸗Rgts. Nr. 141. 
A: Trompeten⸗Solo, Hylophon⸗ 

Solo, „Die Reiſe durch Europa“, 

großes Potpourri. 

entre 40 f a a ed 
utree g. Aufang 7½ r. 
15523] luge⸗ 

= = * * * 


00 0 


8 Im Adlersaal 


9 Künstler-Konzert $ 


8 Franziska Strahlendorff- 
0 Rajewska 


a Geschwister Stoltz 4 
0 Harfe, Flöte, Violacell, 


1 esang 


Billets 4 2 Mk. 1.50 Mk., 1 Mk. U 
M. Kahle’s Musikalien- 
handlung, Grabenstr., Ecke 
2) Oberthornerstr. [544] U 
IE IEIE IE 20852992 


Nach dem Muster der 
Danziger grossen Symphonie 


Concerte. "GH 
Im Adıiersasl 
Freitag, den 25. Oktober: 


16673] Exira- 


Symphonie - Concert 


des Glaviervirtuosen u. Componister 
Georg Schumann 
im Verein mit der vollständigen 
Capelle d. Inf.-Reg. Graf Schwerin. 
Das Programm enthält u. A.;: 


Preis-Symphonie 


für grosses Orchester von Georg 
Schumann unter persönlicher. 
Direetion des Componisten, 


Billetbestellungen in d. Musikalien 
handlung von Oskar Kauffmann. 


I. Porau's Restaurant, 


Heute, Sonnabend, 
von 7 Uhr ab: 


Wurſteſſen. 


Rehkrug. 
[5676] Sonntag, den 20. d. Mts. 


ff. Culmbacher vom Faß. 
Von 5 Uhr ab: Tanztränzchen. 
Sonntag, 20. Oktober: 


Tusch. Tanz Arauzchen. 
Religlöſer Vortrag 


über die Greuel der Verwüſtung, 
Matth. 24, 15. 


1 
Sonntag Abend 6 Uhr 
in der Kapelle der retischen 
Gemeinde, Trinkeſtraße 4. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
>. Bless. 


Danziger Stadt-Theater, 


Direktion: Heinrich Rose. 
Sonntag, den 20. Oktober 1895, Rache 
mittags 3½ Uhr: Der Mititärſtaat. 
Luſtſpiel von Moſer. — Abends 7½ Uhr: 
Die Fledermaus. Operette von 


Strauß. 
Montag, 21. Öttbr.: Die Regiments⸗ 
tochter. Hierauf: Ballet, 


erintereionifi Atlas 
der Welt, 


Hichmann’s 


* ſtat. Taſchenatlas 

enthält 21 Karten und 21 Tafeln 

und Diagramme über Heeresſtärke, 

Staatsſchulden, Staatsausgaben, 

Bodenverwerthung, Allgemeine 

Bildung uſw. 

In 5 Monaten 15000 Exempl. 
e 

17 — gebund. Mk. 3. Gegen 

Einſendung von Mark 3,20 franko 

per Poſt. 355 


ſt x 15653] 

Arnold Kriedte, 

Buch⸗, Kunſt⸗ und Papierhandlung, 
Graudenz. 


* ww 
1 IàauInos 
neuester Construktion zu bil- 
ligsten Preisen auch aut Abzahlung, 


Oscar Kauffmann, 
56721 Pianoferte-Magazin. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


eſellige. 


No. 247. 


420. Oktober 1895. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Oktober. 


— In der letzten Woche hat es faſt unaufhörlich ge⸗ 
regnet, und die Zuckerrübenbauer, welche die Nieder⸗ 
ſchläge zur Durchfeuchtung ihrer Rübenäcker bei Beginn der 
Ernte herbeiwünſchten, konnten ſich nicht mehr vor ihnen 
retten. Die Aecker ſind ſehr durchweicht, wodurch Ernte 
und Abfuhr erſchwert wird. Auch der Zuckergehalt wird 
beeinträchtigt, weil die Rüben noch wachſen, ſtatt abzuwelken. 
Die Kartoffelernte, mit deren Ergebniß man im Allge⸗ 
meinen zufrieden iſt, dürfte nahezu überall beendet ſein. 
Der Preis von etwa 70 Pf. pro Zentner wird viele Land⸗ 
wirthe zum Verfüttern dieſer Hackfrüchte veranlaſſen, und 
das iſt nach den „W. L. M.“ um ſo mehr zu billigen, als 
die Kartoffel auch in Verbindung mit Wrucken oder Schnitzeln 
gute Erfolge zeitigt. — Man klagt immer noch, daß auch 
auf ſonſt guten Böden der Klee nicht wachſen will; da 
ſollte man bald an das Kalken denken. „Auch die Wieſen, 
ſoweit ſie nicht zu feucht liegen, können im Herbſte gekalkt 
und mit Kompoſt, Kainit und Superphosphat oder Thomas. 
mehl gedüngt werden. — Erfreulich iſt die Thatſache, daß 
die Berliner Händler mehr und mehr unſer Obſt zu beachten 
beginnen. Beſonders bevorzugen ſie offenbar den ſogenannten 
„weißen Stettiner“ Ap el, für den ſie höhere Preiſe als 
für alle anderen Sorten anlegen. Am ſchlechteſten kommen 
beim Obſtverkauf diejenigen fort, welche ſtatt einer großen 
Anzahl von Früchten gleicher Sorte, ein buntes Durch⸗ 
einander von verſchiedener Güte und Menge an den Markt 
bringen. Daher pflanze man möglichſt nur eine Sorte und 
zwar auf beſſerem Boden weiße Stettiner Aepfel. 

— Infolge der kalten ver pro se 3 haben 

eſtpreußiſche Arbeiter un rbeiterinnen in Pommern, 
a 2 11 die Arbeit ſchon jetzt eingeſtellt, da ſie nicht 
mehr genug verdienen, und kehren etzt in unſere Provinz zurück. 
Vielen iſt der Arbeitsverdienſt einbehalten worden, weil ſie 
ihre Verdingungszeit nicht inne gehalten haben. So kommen 
viele ohne Mittel, kräntlich und mit abgeriſſener Kleidung nach 
Hauſe. 8 

— Ueber das Verfahren gegen Reiſende, die ohne giltige 
Fahrkarten betroffen werden, ſind für die preußiſchen Staats⸗ 
bahnen neue Beſtimmungen getroffen worden, aus denen 
folgende hervorgehoben jeien: 1) Der Reiſende, der ohne Fahr⸗ 
karte oder ohne giltige Fahrkarte betroffen wird, hat für die 
ganze von ihm zurückgelegte Strecke und, wenn die Zugangs⸗ 
ſtation nicht unzweifelhaft nachgewieſen wird, für die ganze vom 
Zuge zurückgelegte Strecke das Doppelte des gewöhnlichen Fahr⸗ 
preiſes, mindeſtens aber 6 Mk. zu entrichten, auch wenn der Zug 
noch ſteht, 2) die Strafe wird auch dann erhoben, wenn die 
bereits abgelaufene Rückfahrkarte in gutem Glauben, daß ſie 
noch giltig ſei, vorgezeigt wird, oder aber der Reiſende über 
die Zielſtation angeblich deshalb hinausgefahren iſt, weil er das 
Rufen des Stationsnamens überhört hat, 3) wird ein Reiſender 
mit einer nicht abgeſtempelten Fahrkarte im Zuge betroſſen, jo 
wird nur ſeine Perſon feſtgeſtellt; zur Löſung einer anderen 
Karte darf der Reiſende nicht angehalten, auch an der Weitereiſe 
nicht gehindert werden. Darüber, ob eine beſchädigte Fahrkarte 
noch als giltig anzuſehen ift, entſcheidet im Zuge der Zugführer, 
auf der Station der Stationsvorſteher. 

— Die am 1. Oktober I Großvieh und Kleinvieh in 
Wagenladungen in Kraft getretenen ermäßigten Tarifſätze 
kommen auch für den Verkehr zwiſchen Stationen der Olden⸗ 
burgſchen und Preußiſchen Staatseiſenbahnen zur 
Einführung. 

— Für Dachſchiefer iſt von den Stationen Goslar, Elchicht, 
Marktgölitz, Propſtgella und Unterlognitz nach sämmtlichen 
Stationen der Preußiſchen Staatseiſendahnen ein neuer 
Ausnahmetarif in Kraft getreten. 

— Gegenüber einer kürzlich aufgeſtellten Behauptung, daß 

die ehemaligen preuß iſchen 25⸗Thalerſcheine ihren Werth 
verloren hätten, wird amtlich darauf hingewieſen, daß jene von 
der früheren preußiſchen Bank ausgegebenen Banknoten au ch 
etzt noch von der Reichsbank bei allen ihren Kaſſen ohne 
8 voll eingelöſt werden. Im Verwaltungsjahre 1894 
der Reichsbank war für noch nicht an die Bauk zurückgelangte 
25: Thalerſcheine der Betrag von 594150 Mark in Reſerve 
geſtellt. 

— Nur die gewerbsmäßige Benutzung eines fremden 
Gebr auchs muſters, ſei es die Nachbildung des Muſters, ſei 
es das Inverkehrbringen, Feilhalten oder Gebrauchen der durch 
Nachbildung hervorgebrachten Geräthſchaften und Gegenſtände, 
iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 8. März 1895, 
dom Gebrauchs muſterſchutzgeſetz vom 1. Juni 1891 unter Strafe 
geſtellt. 

— Die in den örtlichen Hundeſteuer⸗Regulativen aus⸗ 
geſprochene Steuer freiheit von Hunden, welche auf iſoliert 
gelegenen Grundſtücken zur Bewachung nöthig find, erſtreckt ſich, 
nach einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 
10. April 1895, nicht ohne weiteres auf Hunde, welche von 
Ortseinwohnern zur Bewachung iſoliert gelegene Grundſtücke, 
die außer hälb des Gemein debezirks liegen, gehalten 
werden. 

— Zur Ausführung der nothwendigen Ausbeſſerungen in 
den Kanalhaltungen und an den Bauwerken des Bromberger 
Kanales, der unteren Brahe, der kanaliſirten oderen und 
unteren Netze werden dieſe Waſſerſtraßen mit Eintritt des 
Froſtwetters bezw. des Eisſtandes ſpäteſtens jedoch am 1. De⸗ 
ember d. 33. bis Ende März 1896 für die Schifffahrt und 
Flöße rei geſperrt werden. 

+ — Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes 
zu Berent ſind vom Forſtfiskus in der Gemeindefeldmark 
Debernitz erworbenen Flächen von zuſammen 202,929 Hektar 
aus dem Gemeindebezirk Bebernitz ausgeſchieden und dem Forſtguts⸗ 
Bezirk Sommerberg einverleibt worden. 

+ — Die bisher zum Standesamts⸗Bezirk Darslub 

ehörige Landgemeinde Leßnau, Kreis Putzſg, wird vom 
1. Januar 1896 ab mit dem Standesamts⸗Bezirk Piasnitz 
vereinigt. 

— Der hier ſeit Jahren beliebte oſtpreußiſche Recitator, 
herr Robert Johannes, wird am Mittwoch den 23. Oktober 
wieder im „Tivoli“ einen Vortragsabend veranſtalten. Einer 
beſonderen Empfehlung des Herrn J., der auch diesmal wieder 
ein volſtändig neues Programm bringt, bedarf es nicht mehr. 


— Die erfte naar an der Unitätsgemeinde zu 
St. Johannis in Liſſa i. P. mit einem Einkommen von 3180 
Mark jährlich neben freier Wohnung ift am 1. November zu 
beſetzen. Bewerbungen find binnen vier Wochen an das Pres⸗ 
byterium der Unitätsgemeinde zu Liſſa zu Händen des Kon⸗ 
ſiſtorialraths Dr. Borgius in Poſen einzureichen 

— Der Pfarrverwalter Bolt in Koelln iſt als Lokalvikar 
kn Gr. Lutau, der Pfarrverwalter Szafranski in Gr. Orſichau 


als Lokalvikar in Chriſtfelde und der Vikar Laffont als Pfarr⸗ 
verwalter in Rahmel angeſtellt. Der Vikar Rutko wski iſt von 
Oxhoeft nach Culmſee verjegt. 

— Die Kreisthierarztſtelle in Kart haus, mit einem 
Gehalt von 600 Mark und einer Stellenzulage von 300 Mark 
jährlich, ſoll beſetzt werden. Bewerbungen find beim Regierungs- 
präſidenten in Danzig anzubringen. 


+ — Die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Darkehmen iſt 
erledigt. Bewerber haben ſich bis zum 15. November bei dem 
Regierungs⸗Präſidenten zu Gumbinnen zu melden. 


— Dem Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D., Profeſſor Winkler 
zu Landsberg a. W. iſt der Rothe Adler» Orden vierter Klaſſe, 
dem Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D. Bittcher zu Landsberg a. W. 
und dem Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten a. D. Keeſe zu Brom- 
berg, früher zu Amſee, im Kreiſe Inowrazlaw, der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe verliehen. 

— Es find verſetzt: Der Stations⸗Kontroleur Reviſions⸗ 
Inſpektor Münſter von München als Ober⸗Steuer⸗Inſpektor 
nach Konitz, der Steuer⸗Aufſeher für die Zuckerſteuer Krajewski 
von Nichtsfelde nach Marienwerder, der Grenzaufſeher für den 
Zollabfertigungsdienſt Zomm von Danzig als Steueraufſeher 
nach Neuenburg, der berittene Steuer-Auſſeher Schwarz von 
Oslowo nach Neugolz, die Grenzauſſeher Poſe von Pierzenia 
als berittener Steueraufſeher nach Oslowo, Hinzen von Weichſel⸗ 
münde als Steueraufſeher nach Altmark, Lauffer von Ottlot⸗ 
ſchinneck als Grenzaufſeher für den Zollabfertigungsdienſt nach 
Thorn, Wiedenberg von Puſta⸗Dombrowken nach Mühle Gollub, 
Birth von Mühle Gollub nach Cießyn, Freit von Puſta⸗ 
Dombrowken gleichfalls nach Cießyn, Janiſch von Schilno nach 
Ottlotſchiuneck und Pappelbaum von Zlotterie nach Schilno. 
Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher ſind einberufen: Die 
Vizefeldwebel Hinz aus Danzig und Loerzer aus Marien⸗ 
werder nach Zlotterie und Pieczenia, die Vizewachtmeiſter Roſe 
und Pahl aus Langfuhr nach Sobierezysno und Besnitza. Der 
Steuer-Aufſeher für die Zuckerſteuer Reimann in Marienwerder 
iſt penſionirt. 

— Der Aſſiſtent Haß bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz 
iſt zum Sektreär bei dem Amtsgericht in Schlochau ernannt. 


* Rehden, 18. Oktober. In einer Verſammlung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Rehden B iſt eine Raiffeiſen'ſche 
Darlehnskaſſe gegründet worden. Vorſitzender iſt Herr 
Bürgermeiſter Schenk, ent des Auſſichtsraths Herr 
Kantor Engler, Rechner Herr Lehrer Wunſch. — Auch in dieſem 
Jahre hatte das Miniſterium zur Ausbeſſerung unſeres Ordens⸗ 
ſchloſſes einige hundert Mark ausgeſetzt; es ſind dafür ein 
größeres Feuſter und die Zinnen der beiden Thürme in Stand 
geſetzt worden. 

» Jablonomo, 18. Oktober. Wie zu erwarten ſtand, hat 
die Bahnſteigſperre auf dem Jablonower Bahnhofkörper zu 
Mißhelligtei ten geführt, welche die Geduld des reiſenden 
Publikums wie die der Beamten gehörig anjpannen. Wer 
Kenntuiß gehabt hat von dem Verkehr, welcher 5 bis 6 Mal 
des Tages auf dem Bahnhof ſich abſpielt, dem wird der Zweck 
des den Bahnſteig halbirenden ausgedehnten Sperrzaunes uns 
erfindlich erſchienen ſein und bleiben. Durch eine einzige Pforte 
und vorbei an einem einzigen Beamten wird regellos der Strom 
der ankommenden, umſteigenden empfangenden und abfahrenden 
Perſonen geleitet. Keine Aufſchrift kennzeichnet die Fahrkarten⸗ 
kontrolle, kein „Ausgang“ noch ein „Eingang“ weiſt dem Irrenden 
den Weg; und wer von den Reiſenden etwa ſo kühn ſein will, 
das ihm zuſtehende Recht der Stärkung in der Bahnhofwirthſchaft 
zu gebrauchen, irrt zunächſt einige Minuten dem langen Zaun 
entlang, findet endlich eine von Menſchen dicht umdrängte Stelle, 
deren Mittelpunkt eine Beamtenmütze in ewig pendelnder Be⸗— 
wegung bildet Hier nun durch; vorbei an Markttörben, an 
Senſenmännern, an halb betrunkenen ruſſiſchen Arbeitern — 
ſtets durch eine dicht gedrängte Menge. Und wäre die Fahrkarten⸗ 
kontrolle wenigſtens in der Achſe des Einganges zur Bahnhof- 
wirthſchaft angeordnet, nein, recht hübſch jeitwärts und gegen⸗ 
über der Thür zur Fahrkarten⸗Ausgabe. Wer eine Fahrtarte 
zu der ſeinigen zulöſen will und, wie fait ſtets, mit nur einigen 
Minuten Zeit zu rechnen hat — verſäumt unweigerlich den 
Zug. Der Zaun muß weg; eine Kontrolle an der Thür zur 
Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle und eine zweite an der Thür zur 
Bahnhofswirthſchaft — und alle Irrfahrten, jedes Gedränge und 
jeder Aerger ſowohl auf Seuen der Beamten, wie auf Seiten 
des Publikums gehörten zu den geweſenen Unbequemlichteiten. 


3 Culmſee, 18. Oktober. In der geſtrigen Magiſtrats⸗ 
und Stadtverordnetenſitzung an der auch der Landrath 
aus Thorn, Herr Dr. v. Mieſitſchek, der ſich die Magiſtrats⸗ 
und Stadtverordnetenmitglieder vorſtellen ließ, theilnahm, 
wurden dem Sedanausſchuß 200 Mk. nachbewilligt. Die Stadt 
hat ſomit für die Sedanfeier im ganzen 500 Met. ausgeworfen. 
Ferner wurde mitgetheilt, daß der Provinzialrath den Autrag 
der Stadtbehörden, hier noch die Abhaltung zweier Vieh⸗ und 
Krammärkte zu genehmigen, abgelehnt hat. Die Verſammlung 
beſchloß aber, bei ihrem UAntrage zu beharren, jedoch mit der 
Aenderung, daß von den vorhandenen Krammärkten zwei aus⸗ 
fallen und dafür zwei Viehmärtte mehr eingeführt werden ſollen. 
Nach der Sitzung vereinigten ſich ſämmtliche Magiſtratsmitglieder 
und Stadtverordneten mit dem Herrn xandrath im Hotel 
„Deutſcher Hof“ zu einem Begrüßungsſchoppen. 


S Roſenberg, 18. Oktober. Die Wirthſchafterin Johanna 
Duſchinski in Pr Tamerau wurde von der Strafkammer von 
der Anklage der jahrläjjigen Tödtung ihres neugeborenen Kindes 
freigeſprochen, dagegen wurde fie und ihr Vetter Franz 
Duſchunski wegen heimlicher Beiſeiteſchaffung einer Leiche zu 
je drei Wochen Geſängniß verurtheilt. Die Leiche wurde zuerſt 
an einem Grenzraine, dann auf einem Kirchhofe verſcharrt. — 
Die Wahl der Vorſtandsmitglieder zur Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe für den Kreis Roſenberg findet am 8. November 
ſtatt. Die Lehrer Nath⸗Steenkendorf und F. Schmidt Roſenberg 
haben bisher ſtets zu den Vorſtandsmitgliedern gehört. 


Marienwerder, 18. Oktober. Das Kuratorium der Kreis⸗ 
ſparkaſſe hat beſchloſſen, den Zinsſatz für ſämmtliche 
Hypothekenvarlehne, ohne Rückſicht auf deren Höhe, vom 1. 
Januar 1896 ab auf 4 Prozent herabzuſetzen. Der Beſchluß 
hat rückwirtende Kraft, gilt alſo auch für die bereits beſtehenden 
Hypothetendarlehne. Der Zinsſatz für die Spareinlagen bleibt 
der bisherige. — Zum Beſten der Kleinkinderbewahranſtalt 
wird Ende d. Mis. eine Verlooſung ſtattfinden. 


„Kreis Marienwerder, 17. Oktober. Die Thätigkeit 
am Mewiſchfelder Flügeldamm iſt nunmehr eingeſtellt. 
Die Maſchinen und Arbeiter haben den Damm verlaſſen, die 
dort aufgeführten Gebäude werden abgebrochen. Die Arbeiten 
am Deiche ſind vollſtändig beendet, ſo daß er in normalmäßigem 
Ausbau von der Kurzebracker Ecke in gerader Linie bis an den 
alten Deich an der Johannisdorſer Ecke geht, der Polder iſt auf 
dieſe Weiſe vollſtändig von Dämmen umſchloſſen. Seine Be⸗ 
wohner ſehen frohen mon der Zukunft entgegen. Denn hoffent⸗ 
lich bewährt ſich der neue Damm, und Saaten und Gebäude bleiben 
verſchont von dem ſaſt jährlich eindringenden Frühjahrshochwaſſer. 
Im Polder ſelber legen die Ortſchaften Jahannisdorf, Mewiſch⸗ 
felde und Ziegellack gemeinſchaftlich einen Entwäſſerungsgraben 


Kreistag anberaumt. 
Beſchlußfaſſung über die Aufnahme einer neuen Anleihe zum 
Betrage von 300000 ME. zur Zuſammenfaſſung und einheitlichen 
Geſtaltung der Schulverpflichtungen des Kreiſes ſowie zur Be⸗ 
ſtreitun! von Chauſſeeneubaukoſten; ferner die Erſatzwahl eines 
Provinzial-Landtagsabgeordneten für den Kreis Tuchel an Stelle 
des nach Marienburg verſetzten Herrn Landraths v. Glaſenazp p, 
die Wahl der Mitglieder für die Landwirthſchaftskammer, die 
Ergänzungswahlen zweier Kreisausſchußmitglieder, der deiden 
Kreisdeputirten ſowie eines ſtellvertretenden Mitgliedes des 
Kuratoriums der Kreisſparkaſſe und eines ſolchen der Einkommen⸗ 
ſteuer-Veranlagungs-Kommiſſion. — Dem Gendarmen Culm⸗ 
hoden Goſtoczyn iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 


führer, 


an, der den ganzen Polder durchzieht, Sümpfe und Waſſerlachen 
entwäſſert und etwaiges Quellwaſſer aufnehmen und durch das 
Siehl in Johannisdorf dem Strome zuführen ſoll. 

* Dice, 17. Oktober. Die von unſerer Gemeinde für 
1895/96 aufzubringenden Kreis⸗Kommunalabgaben find 
gegen das Vorjahr etwas niedriger. Sie betragen 2470,04 Mk. 
gegen 2725,40 Mk. 1894/95. Unter den 227 ländlichen Ort⸗ 
ſchaften bes Kreiſes Schwetz haben nur 4 Ortſchaften etwas 
höhere Beiträge zu leiſten. — Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein veranſtaltet am Sonntag zur Vorfeier des 
Geburtstages der Kaiſerin ein Wohlthätigkeitsfeſt mit Theater, 
lebenden Bildern, Würfelbuden und Tanz. 

Mewe, 18. Oktober. Die hieſige e vangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde begeht am Reformations⸗Feſte die Jubelfeier ihres 
SS0jährigen Beſtehens. Aus dieſem Anlaß wird im Selbſt⸗ 
verlage des Gemeinde-Kirchenraths eine Feſtſchrift erſcheinen: 
„Geſchichte der evangeliſchen Kirchengemeinde zu Mewe,“ dar⸗ 


geſtellt von Th. Hälfte, Hauptlehrer. 


L Tuchel, 18. Oktober. Auf den 6. November iſt ein 
Auf der Tagesordnung ſteht die 


x Aus dem Kreiſe Flatow, 17. Oktober. In der letzten 


in Obodowo abgehaltenen Verſammlung des Bien enzucht⸗ 
vereins Zempelkowo wurde mitgetheilt, daß dem Verein 
vom Gauverein Danzig 15 Mark zur Prämürung von Bienen⸗ 
ſtänden bewilligt worden ſind. 
wendung von Vereinsgeldern, wie die Erfahrung gelehrt hat, 
nur zu oft zu Zwiſtigteiten, ja ſogar zur Abſplitterung von 
Vereinsmitgliedern führt und darum hier durchaus nicht beliebt 
iſt, ſo hat der Vorſtand den Gauverein gebeten, die 15 Mark 
dem Verein zur freien Verfügung im Intereſſe der Bienenzucht 
zu überlaſſen, während ſonſt darauf gänzlich verzichtet werden 
müßte. Dieſe Bewilligung iſt erfolgt. Lehrer KRoppe⸗Zempelkowo 


Da aber eine derartige Ver⸗ 


hielt darauf einen Vortrag über die Arbeiten auf dem Bienen⸗ 
ſtande bis zur Einwinterung. Er empfahl als beſte Einwinterung 
das Eingraben der Stöcke, wodurch allein bei den Völkern mit 
wenig Futtervorrath eine verluſtloſe Ueberwinterung möglich 


iſt. Die zum Schluß aufgeſtellte bienenwirthſchaftliche Nach⸗ 
weiſung ergab, daß in unſerer Gegend in dieſem Jahre die 
Honigausbeute kaum die Hälfte des vorjährigen Ertrages lieferte. 
Auch junge Schwärme konnten nur wenige eingefangen werden. 


Karthaus, 18. Oktober. In Ziegelei Babenthal und 


Neuheit find feit dem Krankheitsausbruch am 18. März im 
ganzen 46 Erfrantungen an Typhus mit zwei Todesfällen ſeſt⸗ 
geſtellt worden, außerdem noch drei Erkrankungen in dem nahe 
gelegenen Orte Kl. Czapielten. 
erloſchen iſt, find die angeordneten ſanitätspolizeilichen Maß⸗ 
nahmen außer Kraft geſetzt worden. 


Da die Epidemie nunmehr 


Zoppot, 17. Oktober. Das Komitee der Damen-Abtheilung 


des Turnvereins beabſichtigt neben Turnen und Turnſpielen 
auch das engliſche Ballſpiel zu pflegen, und zu dem Zweck 
einen eigenen Lawnutennisplatz einrichten zu laſſen. 


5 Tiegenhof. 18. Oktober. Heute beging das Zimmermann 


Nötzel' ſche Ehepaar in Landau das Feſt der diamantenen 
Hochzeit. Die Kirchengemeinde Wotzlaff hat dem Jubelpaare 
ein Chrengeſchenk in baarem Gelde überreicht. 


$ Tiegenhof, 17. Ottober. Die Nachfrage nach Milch⸗ 


kühen, die zu Martini oder bald darauf kalben ſollen, iſt 
gegenwärtig ſehr ſtark. 
Winterzeit meiſtens „trocken“, und die Einnahme war nur 
gering. 
geworden. 
und wird auch im Winter beſſer bezahlt. 
welche friſchmilchend geworden ſind, im Stalle gut gefüttert, ſo 
geben fie auch auf der Weide reichlich Milch, ohne daß es noth⸗ 
wendig iſt, fie zum Sommer auftrodnen zu laſſen. — Unter den 
Früchten, welche in dem Garten eines Landmannes der Um⸗ 
gegend gewachſen ſind, befinden ſich zwei ſchöne Kürbiſſe, von 
denen der eine 103, der andere 104 Pfund wog. 


Früher ſtanden die Milchkühe in der 


Das iſt durch den Ban der vielen Käſereien anders 
Die Milch hat eine beſſere Verwerthung gefunden, 
Werden ſolche Kühe, 


Berent, 17. Oktober. Daß die Gefängnißſtrafe für 
manche Perſonen recht willkommen iſt, weil ſie ihnen für einige 


Zeit guten Aufenthalt bietet, bewies die heutige Verhandlung 


gegen den Arbeiter Karl Freier aus Steffershütte vor dem 
hieſigen Schöffengericht. F. hatte in der Forſt Strippau eine 
vom Stamme bereits getrennte Eiche geſtohlen und wurde dafür 
u drei Tagen Gefängniß verurtheilt. Auf die Frage des Vor⸗ 
ſitenden, ob er mit dem Urtheil zufrieden ſei, antwortete F. 
wörtlich: „ich bedauere, daß die Strafe ſo mild ausgefallen iſt; 
im Gefängniß bekomme ich ſatt zu eſſen und darf für nichts 
ſorgen, meine Frau und Kinder aber muß die Gemeinde unter⸗ 
halten.“ | 


* Marienburg, 17. Oktober. Da die Aufſtellung der Lifte 
derjenigen Perſonen, welche für den Geſchworenendienſt 
beſtimmt find, nahe bevorſteht, ſei auf den Diäten⸗Ve rein 
für Geſchworenen aus dem Landgerichtsbezirk Elbing 
aufmerkſam gemacht. Der Verein, welcher erſt vor zwei Jahren ins 
Leben gerufen iſt, hat in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens viel 
Gutes geleiſtet, indem er ſeinen zum Geſchworenendienſt ein⸗ 
berufenen Mitgliedern eine weſentliche Beihilfe zur Beſtreitung 
der Koſten gewährt hat. Er beſteht augenblicklich aus 112 Mit⸗ 
gliedern und hat bisher 2338 Mark an Diäten ausgezahlt. Der 
jetzige Beitrag iſt nach den letzten Beſchlüſſen der Generals 
verſammlung pro Perſon und Jahr für den Marienburger 
Kreis auf 6 Mark, für die Kreiſe Stuhm und Ro ſenberg 
dagegen auf 9 Mark feſtgeſetzt, da erſahrungsmäßig die Mit⸗ 
glieder aus den beiden zuletzt genannten Kreiſen ſehr viel 
häufiger einberufen werden als aus dem erſteren. Außerdem 
hat jedes neu eintretende Mitglied 6 bezw. 9 Mark Eintrittsgeld 
zu zahlen. Dafür gewährt der Verein jedem zum Geſchworenen⸗ 
dienſt Einberufenen 5 Mark Diäten täglich. Eine Erhöhung der 
Diäten ift in Ausſicht genommen, ſobald es die Kaſſenverhältniſſe 
geſtatten, was unbedingt möglich wäre, wenn dem Verein ein 
größeres Intereſſe als bisher entgegengebracht würde. Um zu 
verhindern, daß Perſonen, denen bereits ihre Einberufung zum 
Geſchworenendienſt bekannt geworden iſt, nur der Diäten halber 
dem Verein beitreten, iſt beſchloſſen worden, daß diejenigen, 
welche für das Jahr 1896 in den Genuß von Diäten treten 
wollen, ihre Mitgliedſchaft bis zum erſten November angemeldet 
haben müſſen; für die Zukunft ſoll in jedem Jahre der 1. Juli 
als letzter Termin zum Eintritt gelten. Anmeldungen zum 
Beitritt nehmen entgegen die Herren Oberlehrer Patzig als 
Vorſitzender. Oberlehrer Hey Bit als Schriftwart, beide in 
Marienburg, und Spediteur Reinicke in Sandhof als Kaſſen⸗ 


m Glbingerhöhe, 17. Oktober. Die Molkerei in Trunz, 
welche zu den größten und beſteingerichteten der Provinz zählt, 
wurde geſtern an Herrn Fiechter⸗Poſilge verpachtet. Der 
Milchpreis beträgt acht Pfg. für ein Liter. 

Bartenſtein, 17. Oktober. Einen nachahmenswerthen 
Beſchluß hat der hieſige Männer⸗Turnverein gefaßt. 
Danach iſt jedes turnfähige Mitglied unter 25 Jahren verpflichtet, 
in jedem Monat ſich mindeſtens an zwei Turnabenden an dem 
Turnen zu betheiligen. Im andern Falle erfolgt zuerſt eine 
Rüge Seitens des Vorsitzenden und bei fernerem Ausbleiben der 
Ausſchluß aus dem Verein durch Vorſtandsbeſchluß. 

Pr. Friedland, 18. Ottober. Am hieſigen Lehrer⸗ 
feminar fand heute die Aufnahmeprüfung zum Neben- 
kurſu ez. Hierzu hatten ſich 43 Präparanden gemeldet. Von 
dleſes Zurden 15 feſt und 12 vorläufig probeweiſe aufgenommen. 

Heydekrug, 17. Oktober. Am geſtrigen Tage kamen bei 
uns zwei ſeit vielen Jahren mit Eifer erörterte Fragen von 
weitgehender Bedeutung zu befriedigender Löſung Junächſt 
beſchloß die Kreisſynode die Gründung eines Waiſenhauſes. 
Den Bemühungen des Herrn Superintendenten Struck war es 

elungen, das Kuratorium, welches bisher über den ſogenannten 

phus⸗Waiſenfonds zu verfügen hatte, zu bewegan, dieſen Fonds 
in Höhe von 12000 Mt. der Kreisſynode zur Verſtärkung des 
ingejammelten Walſenhausfonds zu überweisen, jedoch unter der 
— daß Kinder aller Konfeſſtonen in dem Waiſenhauſe 
Aufnahme finden, die bisher verſorgten Pfleglinge übernommen 
werden und dem jedesmaligen Landrath und einem Mitgliede 
des Kreisausſchuſſes Sitz und Stimme im Verwaltungsrath ein 
geräumt wird. Die Kreisſynode nahm dieſe Bedingungen an, 
und der Vorſtand wurde beauftragt, ſofort die nöthigen Schritte 
ur Gründung des Waiſenhauſes zu thun. Der jetzt zu dieſem 
1 verfügbare Fonds beziffert ſich auf 22000 Mk. — Sodann 

m nach mehr denn 20 jährigen Unterhandlungen geſtern endlich 
bie Vereinigung der Schulſozie tät Heydekrug mit dem 
Nachbarorte Szibben zu einem Schulverbande zu Stande, wodurch 
es möglich wird, zwiſchen beiden Ortſchaften eine den Bedürfuiſſen 
entſprechende 6klaſſige Schule zu errichten. Von der Regierung 
gi Gumbinnen betheiligten ſich an den Berhandtungen die Herren 
eglerungspräſident Hegel, Oberregierungsrath Rotzoll und 
Reglerungsrath Gießel. 

Memel, 17. Oktober. Das hieſige Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft war zu einem Gutachten über einen Erlaß 
des Handelsminifters, betr. die Küſtenſchifffahrt und 
den Wettbewerb der aus ländiſchen Küſten⸗Frachtſchiffe 
aufgefordert worden. Die Antwort lautet, daß man hier nicht nur 
keinen Vortheil von einem Vorgehen gegen den Wettbewerb ſolcher 
ausländiſchen Küſtenfrachtfahrer, ſondern direkten Schaden erwarten 
müſſe, zumal hier gerade häufig Mangel an kleinen Schiffen ſich 
geltend mache. Auch ſeien mit Sicherheit Gegenmaßregeln ſeitens der 
anderen Staaten, welche von einer ſolchen Maßregel betroffen 
würden, zu erwarten. Deshalb werde gebeten, von einem Vor- 
gehen gegen die ausländiſchen Küſtenfahrer Abſtand zu nehmen. 

Juowrazlaw, 17. Oktober. Unter dem Vorſitz des Land⸗ 
raths v. Oertzen fand heute in der Synagoge die 
Repräſentanten wahl ſtatt. Es wurden gewählt; 3. Abtheilung: 
Eduard Roſenberg, R. Librowicz, Louis Samuel und B. Kauf⸗ 
mann (letzterer als Stellvertreter). 2. Abtheilung: Apotheker 
Saft, Freudenthal, P. Roſenberg und N. Kaufmann (letzterer 
Stellvertreter.) 1. Abtheilung: Siegf. Salomonſohn, J Abraham⸗ 
fohn, Louis Latte, Rechtsanwalt Max Latte und Julius Levy. 

Argenan, 17. Oktober. In der Generalverſammlung des 
hieſigen Ster bekaſſen vereins wurde der Jahresbericht 
erſtattet: der Verein zählt jetzt 383 Mitglieder, das Vermögen 
1 auf 3660,50 Mark geſtiegen. — In der neuen evangeliſchen 

irche iſt nunmehr auch die neue Orgel, ein Werk des Orgel⸗ 
bauers Saner aus Frankfurt a. O., zur Aufſtellung gelangt. 
Das Werk zählt 10 klingende Regiſter und koſtet 3500 Mark. 
— In Klein⸗ und Groß⸗Morin und in den umliegenden Ort⸗ 
ſchaften iſt unter dem Federvieh die Geflügelveſt ausgebrochen 
und fordert zahlloſe Opfer. Ganze Geflügelbeſtände ſind ver⸗ 
nichtet. Die angewendeten Vorbeugungsmaßregeln, Desinfektion ꝛc. 
helfen nichts. 

Kruſchwitz, 17. Oktober. Der Mäuſethurm ſoll in 
elnen Ausſichtsthurm umgewandelt werden. Der Kreis Stolno 
ie im vorigen Jahre 5000 Mark geſammelt, um die Ruine 

eſteigbar zu machen. Es ſoll nämlich eine Treppe nach oben 
führen; hier wird eine Plattform, umgeben mit einer Gallerie, 
hergerichtet werden. 

Wreſchen, 17. Oktober. Der Rentier Tuch, welcher 
vor mehreren Jahren hier ſtarb, vermachte der israelitiſchen 
Gemeinde 3900 Mk., deren Zinſen zu beſtimmten wohlthätigen 
Zwecken verwendet werden ſollen. Wie alljährlich, wurden auch 
1 — nach Beendigung des Unterrichts an mehrere arme 

inder warme Kleidungsſtücke durch Herrn Lehrer Wolff 
vertheilt. 

Samter, 18. Oktober. Der in Oberſitzko kürzlich verhaftete 
und hier eingelieferte Mann, welcher im Verdachte ſteht, der 

eſuchte Mörder Anton Kaczynski zu ſein, ſich aber Johann 
aczynski nannte, hat bei ſeiner erneuten Vorführung und Vers 
nehmung feine erſten Ausſagen geändert und nennt ſich nunmehr 
Thomas Jerfiewicz und will zuletzt in Hammer bei Bojanowo 
beim Rittergutsbeſitzer von Bethe als Gefangener beſchäftigt 
gewesen ſein. Von dort habe er ſich wegen der ihm unbehaglich 
eweſenen Strenge des Aufſehers heimlich entferut. Als ihm 
er Maurerpolier Balzer aus Oberſitzko gegenübergeſtellt wurde, 
den er kurz vor feiner Verhaftung um Zuweiſung von Arbeit 
angegangen war, erklärte er, den Mann nicht zu kennen. 

N Stolp, 17. Oktober. Mit Rückſicht auf die vielen 
Brände, die in letzter Zeit vorgekommen ſind, beſchloſſen die 
Stadtverordneten geſtern, die Auſtellung eines eigenen Brand» 
meiſters bei der freiwilligen Feuerwehr mit einem Aufangs⸗ 
gehalt von 2250 Mk. und 100 Mk. Kleidungsgeld. 

Stolp, 17. Oktober. Unter dem Namen Stolper 
Rartoffelmehlfabrit (Aktiengeſellſchaft) hat ſich vor 
eluiger Zeit hier eine Aktiengeſellſchaft gebildet, welche ſich zur 
Aufgabe geſtellt hat, das Haupterzeugniß der pommerſchen Land⸗ 
wirthſchaft, die Kartoffel, rationell zu verwerthen. Die Geſell⸗ 
ſchaft iſt mit einem Stammaktienkapital von 500000 Mk. und 
mit der Ausgabe von 250000 Mk. Obligationen ins Leben 
getreten. 


Berſchiedenes. 


— Die Direktion des Feuerwerks⸗ Laboratoriums in 
Spandau hat einen Zentral- Arbeitsnachweis eingerichtet. 
Von dem eigens für dieſen Zweck gebildeten Büreau werden 
fämmtlichen Militärwerken Preußens auf Verlangen Arbeits- 
kräfte nachgewieſen; zunächſt kommen dabei natürlich ſolche Leute 
in Betracht, die aus einem königlichen Inſtitut wegen Mangels 
an Arbeit entlaſſen worden ſind. An das Büreau haben ſich im 
Bedarfsfall auch die königlichen Behörden anderer Verwaltungs⸗ 
zweige zu wenden. Ebenſo iſt denjenigen Privatinduſtriellen, 
welche vornehmlich für Heeresausrüſtungszwecke beſchäftigt ſind, 
nahegelegt worden, den Arbeitsnachweis des Feuerwerks⸗ 
Laboratorlums in Anſpruch zu nehmen. 

— Eine Wettfahrt far Motorwagen beabſichtigt und 
organifirt der „Times Herald“ in Chicago. Das Wettfahren 
mit ausgeſetzten Preiſen von 25 000 Francs ol am 20. November 
ftattfinden. Der erſte Preis bejteht in einer goldenen Medaille 
und 10 000 Francs. Der zweite Preis von 750, Francs wird, 
wie uns das Patent Bureau von Richard Lüders in Görlitz 
mittheilt, mit der Bedingung ertheilt: Für den Fall, daß der 
Sieger ein Fabrikat einer ausländiſchen Erfindung benutzt, muß 
dieſer Prels dem nach ihm folgenden amerikaniſchen Kon- 
kurreuten zufallen. Als britter Preis find 5000 Fraucs und 
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als vierter Preis 1000 Francs ausgeſetzt, welche beiden haupt⸗ 
ſächlich für fremde Theilnehmer beſtimmt ſind. Während alle 
möglichen Kräfte zur Erzeugung der Triebkraft zugelaſſen ſind, 
wie etroleum, Gas, Elektrizität, Dampf, iſt die 
thieriſche Kraft von vornherein ausgeſchloſſen. Bedingung 
iſt, daß die Konkurrenzwagen nur auf zwei beſtimmten Punkten 
geſpeiſt werden dürfen, ſo daß jeder ein ziemliches Quantum zur 
Reſerve von treibendem Material mitführen muß. Die Kon⸗ 
kurrenz bei dieſem Rennen wird vorausſichtlich ſehr groß ſein, 
= in neuerer Zeit die Motorwagen ſich immer mehr Bahn 
rechen. 

— [Kannibaliſches Miß verſtändniß.] Negerkönig 
(zu einem Stammesgenoſſen, der in Europa in einer Schaubude 
geweſen iſt): „Was hat Dir denn dort am beſten geſchmeckt?“ - 
Neger: „Frantfurter Würſtchen!“ — Negerkönig (zu ſeinem 
Koch): „Könnten wir nicht einen ganzen Frankfurter 
erwiſchen?“ 
—————————— 


Fallende Blätter. 


Nun wird ſo braun und falbe 

Das ſchöne Sommerlaub; 

Schon rauſcht es von den Bäumen 
Und iſt der Winde Raub. 


Bald fällt durch kahle Reiſer 
Der kalte Schnee herab; 
Der Wald iſt öd' und traurig, 
Die Erde wie eln Grab. 


Schon ſind mit dürrem Laube 
Die Pfad' im Wald beſtreut, 
Als ſollten wir nicht wandeln, 
Wo wir uns füngſt gefreut. 


Laß rauſchen, immer rauſchen! 
Die Hoffuung bleibt beſteh'n, 
Die Hoffuung auf den Frühllng, 
Die kann kein Wind verweh'u. 
Hoffmann v. Fallersſeben. 


Die diesjährigen 
Herbſt⸗Kontroll⸗Verſammlungen 


im Landwehr⸗Bezirk Grandenz werden an folgenden Tagen ab’ 


gehalten: 
. I. Kreis Graudenz. 


In Rehden auf dem Marktplatz am Montag, den 4. November 
1895, Vorm. 9 Uhr, für die Mannſchaften aus: Bialoblott, Blieſen, 
Adl Domprowken, Fürſtenau. Kittnau. Kreſſau, Lindenthal. Kgl. 
Neuhof, Okonin, Oleo e, Powlatek, Stadt Rehden, Domaine Rehden, 
Adl. Rehwalde, Kun. Yichwalde, Schötzau, Seehauſen, Taudenovrr, 
Altvorwerk, Blyſinken, Braunsfelde, Czeplinken, Debenz, Gawlr witz, 
Grüneberg, Hausguth, Maſſanken, Oſtrowo, Plement, Dorf Rehden, 
Roſenthal, Sellnowo, Starczewo, Tursnitz, Victorowo, Wiewiort en. 
— In Grutta vor dem Majoratskruge am Montag, den 
4. November 1895, Nachm. 1½ Uhr. — Ju Gr. Leiſtenau vor 
dem Salomon'ſchen Gaſthaus am Dienstag, den 5. November 1895, 
Vorm. 9 Uhr. — In Leſſen auf dem Marktplatz am Dienstag, 
den 5. November 1895, Nachm. 3 Uhr. — In Doſſoczyn vor 
Reſchke's Gaſthaus am Mittwoch, den 6. November 895, Vorm. 
9 Uhr. — Zu Graudenz im Schützenhauſe am Mittwoch, den 
6. November 1895, Nachm. 3 Uhr, für die Mannſchaften aus dem 
ländlichen Bezirk des Kontrollplatzes Graudenz; ebenfalls im 
Schübenhauſe am Donnerstag, den 7. November 1895, Vorm. 
9 Uhr, für die aktiv gedienten Mannſchaften aus der Stadt 
Graubenz welche dem Jahrgang 1888, 1889 und 1890 angehören; 
an demſelben Tage, Nachm. 3 Uhr, für die aktiv gedienten 
Mannſchaften aus der Stadt Graudenz, welche dem Jahrgang 
1891, 1892, 1893, 1894 und 1895 angehören. 


II. Kreis Marienwerder. 


In Czerwinsk in der Nähe des Bahnüberganges am Montag, 
den 4. November 1895, Vorm. 10 Uhr. — In Ratowitz auf der 
Chauſſee nach Mewe am Montag, den 4. November 1895, Nachm. 
2 Uhr. — In Adl. Liebenan auf der Dorfſtraße am Dienstag, 
den 5. November 1895, Vorm. 10 Uhr. — In Mewe am Gaſt⸗ 
hauſe Neu-Amerifa am Dienstag, den 5. November 1895, Nachm. 
2 Uhr. — In Marienwerder im Garten des alten Schützenhauſes, 
alte Schützenſtraße, am Mittwoch, den 6. November 1895, Vorm. 
10 Uhr, für die Mannſchaften der Stadt Marienwerder; ebenfalls 
im Garten des alten Schützenhauſes am Mittwoch, den 6. November 
1895, Nachm. 3 Uhr, für die Mannſchaften aus Baldram, Gr. und 
Kl. Grabau, Kampangen, Kl. Paradies, Karſchwitz, Gr. und Kl. 
Krebs. Kurzebrack, Schadau Gut und Mühle, Stürmersberg, 
Sulawken mit Hohenſee. Ziegellack mit Sechsſeelen, Bialken Gut 
und Gemeinde, ogauich Gutsbezirk und Forſthaus, Bäckermühle, 
Sorten, Mareeſe Gut und Gemeinde, Marienau, Marienfelde, 
Neudorf, Neuhöfen, Oberfeld mit Rathsweide, Roßgarten, Schäferei 
mit Grützmühle, Schwanenland, Rospitz. — In Adeißgof ſeitwärts 
des Gaſthauſes auf einer Wieſe, eventuell auf der Chauſſee, am 
Donnerstag, den 7. November 1895, Vorm. 11 Uhr. — In 
Kl. Nebrau auf der Dorfſtraße, am Freitag, den 8. November 
1895, Vorm. 11 Ubr. — In Garnſee am Ausgange der Stadt 
auf der Chauſſee nach Marienwerder am Freitag, den 8. November 
1895, Nachm. 3 Uhr. — In Niederzehren auf der Dorfſtraße 
am Sonnabend, den 9. November 1895, Vorm. 10 Uhr. — In 
Wandau auf der Dorfſtraße am Sonnabend, den 9. November 
1895, Nachm. 3 Uhr. 

III. Kreis Schwetz. 

In Schwetz auf dem Viehmarkt am Sonnabend, den 9. No- 
vember 18%, Vorm. 9 Uhr, für die Mannſchaften aus dem länd⸗ 
lichen Bezirk und aus der Stadt. — In Grnezuo vor Adam's 
Gaſthaus am Dienstag, den 12. November 1895, Vorm. 9 Uhr. 
— In Bukowitz auf dem Gutshofe am Dienstag, den 12. November 
1895, Nachm. 2½ Uhr. — In Schwekatowo vor Piekarski's 
Gaſthaus am Mittwoch, den 13. November 1885, Vorm. 9½ Uhr. 
— In Sternbach auf dem Gutshöfe am Mittwoch, den 13. No⸗ 
vember 1895, Nachm. 2 Uhr. — In Lonst vor Mielewski's 
Gaſthaus am 8 den 14. November 1895, Vorm. 8 Uhr. 
für die Mannſchaften aus Altfließ, Bremin, Jacobsdorf, Charlotten⸗ 
thal mit Fuchsbof, Neuhaus, Otterſteig, Pfalzplatz, Grzybeck und 
Klinger, Dorf Junkerhof mit Gut Zunkerhof und Ludwigsthal, Laski, 
Linsk mit Birkenbruch, Glowka, Roſachatka, Sarosle und Wondoll. 
Lonsk, Lonskipiec, Loniſenthal, Dt. Okonin, Rehberg mit Jagd⸗ 
haus, Sadroſch, Adl. Saleſche, Sdroje mit Gaidowko, Wierſch mit 
Gorzalimoſt, Grüneck, Pruski, Roſenthal und Wigodda. — In 
Oſche auf dem Marktplatze am Donnerstag, den 14. No- 
vember 1895, Mittags 12 Uhr für die Mannſchaften aus: Breſin 
mit Abbau Breſin reſinermangel und Raumland, Bülowsheide 
mit Mittelwalde, Neubütte, 8 22 Althütte und 
Ellergrund, Königl. Bankauer Mühle, Bernſtein, Königl. Hammer, 
Dachsbau, Blümchen, Lippink mit Althütte, Mittelhütte und 
Zomſchütz, Miedzuo mit Lelowo, Oſche mit Vorwerk Oſche, Swatno, 
Oskipietz. Oberförſterei Oſche, Adlershorſt, Sobinni und Eichwald, 
Ribnoſee. Sternfeld. — In Neuenburg Fof bei Kaufmann 
Smolinski am Freitag, den 15. November 1895, Vorm. 9 Uhr für 
Mannſchaften aus: Dobrau, Espenhöge, Glodowo, Hardenberg. 
Konſchütz mit Schönhof und Konſchütz⸗Kniatek, ilewo mit 
Karczemker, Adl. Przyn, Sabudownia und Sawadda, Montau, 
Richlawo, Kolonie Kapituls und Pſalteriſten, Dorf Gr. Sanskau, 
Kl. Sanskau, Sprindt, Dorf Treul mit Freiheit⸗Treul, Treul⸗ 
Neuſaß mit Adl Treul. Üdſchütz mit Bleſſawen. Grabowagurra, 
Jaſchennitz. Jaſcherret, Faſchersk, Kronfelde, Montaſſek und Rebſchitz, 
Unterberg mit Blumberg Weibe Zabiak, Stadt Neuenburg mit 
ſtädtiſch Bochlin, Przyn, Treul und Nathskaweln, Gut gem 
und Vorwerk Neuenburg. — In Warlubien vor Pomplun 
Gaſthaus am Freitag, den 15. November 1895, Nachm. 3 Uhr für 
die Mannſchaften aus: Gut Bankan mit Drogoslaw und Adl. 
Bankauer Mühle, ee Förſterei Bankauer Mühle, Komerau, 
Bauerndorf Gr. Kommorsk, Käthnerdorf Gr. Kommorst, Klein 
Kommorsk, Gr. Plochoczin mit Blondziewo, Schrewin, Heidemühl 
und Wohnplatz Hammer, Kl. Plochoczin mit Neudorf, ern mit 
Noßgarten und Steinbof, Sandberg, Dorf Gr. Sibſau, Gut Gr. 
Sibſau mit Kölm. Eibjau, Skurzejewo, Warlubien mit Milonitza 
und Kl. Warlubien. — In Gruppe vor Laus Gaſthaus am 
Sonnabend, den 16. November 1895, Vorm 8½ Uhr für die 
ften aus: Vorwerk 2 Brattwin, Dragaß, 

ieder⸗Gruppe, Ober ⸗ 
Kruſch, Gr. in mit Konwagnie, 


— 


Klein Lubin, Alt Marſau, Nen Mar Michel 
Miſchke, Rachaushof, Pe Sanskau, Kl. ben eng 


Weſtphalen. — In Jezewo vor Zittlaus Gaſthaus am Sonn⸗ 
abend, den 16. November 1895, Nachm. 3 Uhr, für die Mann⸗ 
chaften aus: Bucheck, Buſchin mit Hoch Buſchin und Neudorf⸗ 
uſchin, Butzig, Czemuik, Wenglarken mit Laſi und Plesno, Czersk 
mit Borce, Dubellno⸗ Wolfs ruch mit Rehdorf, Fünfmorgen, 
Gellenhütte mit Virkenhrück, Papiermühle dutta, Neudorf Taſchau, 
Neumühl und Pilla Mühle, Hagen mit Kotowfen und Oſtbahn⸗ 
duden 171—173, Jaszez mit Neu Jaszez und Lengnowo, Dorf 
Jezewo mit Vorwerk Jezewo, Dang, mit Eulenkrug und Neu 
Klunkwitz, Gut Laskowitz mit Bahnhof Laskowitz, Ziegelei Las⸗ 
kowitz, Lippuo, Piscarken und Neu⸗Laskowitz, Lippinken mit Adl. 
Dlogoleſch, Wenſowitz und Er Förſterei Groddeck und 
Haſenwinkel. Pulko, Sauermühle, Skrzinken, Splawie, Gut Adl. 
Taſchau mit Adl. Gellen, Kl. Taſchau mit Taſchauerfelde. 

Zu dieſen Verſammlungen haben zu erſcheinen: a. die Offiziere, 
Sanitätsofftziere und oberen Militärbeamten der Reſerve; dieſe 
erhalten beſondere Geſtellungsbefeble, b. Sämmtliche Reſerviſten 
und Dispoſitionsurlauber, e. Die zur Disvoſition der Erſatz⸗ uſw.⸗ 
Behörden und als zeitig Bienjtunbrauchbar Entlaffenen ſowie die 
dauernd und zeitig Halbinvaliden, d. Diejenigen Landwehrleu 
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1883 So 
geworden ſind. 

„Etwaige Befreiungsgeſuche, welche nur in den dringendſten 
Fällen berückſichtigt werden können, ſind fpäteſtens 8 Tage vor 
dem Stattfinden der betreffenden Kontrollverſammlung an das 
zuſtändige Meldeamt zu richten. 

Berjännmik der Kontrollv 
des Bezirks⸗Kommandos oder 
beſtraft. Alle Militärpapiere find zu den Kontroll⸗Ver⸗ 
ſammlungen mitzubringen. Auf Abſchnitt III der den 
Militärpäſſen vorgedruckten Beſtimmungen wird hiermit 
beſondere verwieſen. 

Graudenz, 18. Oktober 1895. 

Königliches Bezirks⸗ Kommando. 


Zimmer, Oberſt⸗Lieutenant z. D. und Kommandeur des 
Laudwehr⸗Bezirks Graudenz. 


ammlung ohne Erlaubni 
eldeamts wird mit Arre 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 19. Oktober 1895. 


Die Zufuhren per Bahn au unferem Markte find in dieſer 
Woche wiederum zurückgegangen. Es ſind im Ganzen nur 337 
waggons gegen 355 in der Vorwoche und zwar 112 vom Inlande 
und 225 von Polen und Rußland — Zu Waſſer 
ind 731 Tonnen Getreide angekommen. eizen hatte auch in 
2 Woche bei kleinem Angebot ſehr ruhigen Verkehr. Im 
Aufange der Woche war die Stimmung eine etwas mattere und 
die Preiſe zu Gunſten der Käufer; der Schluß war jedoch feſter 
und wurden namentlich für feine Weizen etwas höhere Preiſe 
bezahlt. Umſatz war ca. 1100 Tonnen. Roggen war zum * 
der Woche gleichfalls in flauer Tendenz und gingen 9 5 k. 
zurück. Unſere Mühlen zeigen ſehr wenig Bedarf, ſo daß faſt 
ausſchließtich der Export die mäßige Zufuhr aufnehmen muß. Die 
letzten Tage brachten etwas mehr Frage, wodurch der Preisverluſt 
wieder eingebracht wurde, nur ruſſiſche Roggen ſchließen Mk. 1 
billiger. Umſatz waren 800 Tonnen. Gerſte iſt vom Inlande 
überaus ſchwach angeboten, auch von Rußland hat die Zufuhr 
ſehr nachgelaſſen. Unſere Brauereien ſind noch ganz zurückhaltend, 
werden aber wohl in nächſter Zeit als Käufer herantreten müſſen. 
Be ruſſiſche Gerſten zeigte der Export etwas mehr Jutereſſ 
edoch ohne eine 555 herbeizuführen. Gehandelt If 
inländische probe 674 Gr. Mk. 112, 686 Gr. k. 114, mit Geru 
674 Gr. Mk. 100, für ruſſiſche zum Tranſit 591 Gr. Mk. 72, 615 
Gr. Mk. 73, 638 Gr. Mk. 76,650 Gr. und 686 Gr. Mk. 78,692 Gr. Mk. 
82, hell 677 Gr. Mk. 84, Mk. 85, weiß 668 Gr. 671 Gr. und 674 Gr. Mk. 
90, 689 Gr. Mk. 95, fein weiß 662 Gr. Mk. 100, Futter Mk. 70 p. T. 
Hafer bei 51 kleinem Verkehr ruhig, unverändert, inländiſcher 
Mk. 104, Mk. 195 p. T. dez. — Erben, inländiſche Koch. Mk. 
120, mittel⸗ Mk. 105, grüne Mk 122, Mk. 120, Vittoria⸗ Mk. 141. 
ruſſiſche zum Teanfit, Golderbſen Mk. 103 p. T. gehandelt. — 
Wicken inländiſche Mk. 100, ruſſiſche zum Tranſit Mk. 80 p. T. 
bezahlt. — Pferdebohnen, inländiſche Mk. 109, polniſche zum 
Trauſit Mt. 95 gehandelt. — Linſen, ruſſiſche zum Tranſit 
mittel Mk. 160, große Mk. 170, kleine Mk. 95, kleine alte Mk. 90 
p. T. bezahlt. — Rübſen etwas feſter, ruſſiſcher 2 Tranſit, 
Sommer: Mk. 131, Mk. 133, Mk. 134, Mk. 135 pr. T. gehandelt. 
— Raus feſter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 151, etwas ſchimmlig 
Mk. 146, mit Rübſen gemiſcht Mk. 142 pr. T. bezahlt. — Dotter 
inländiſcher Mt. 130, feucht Mk. 100, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 
109, erdig Mk. 95 pr. T. gehandelt. — Heddrich, ruſſiſcher zum 
Tranſit Mk. 84 pr. T. bezahlt. — Leinſagt mittel Mk. 151 pr. T. 
gehandelt. — Kleeſaaten weiß Mk. 37, Mk. 52 pr. 50 Kilo bez. 
— Weizenkleie ſehr knapp und ſteigend, grobe Mk. 3,25, extra 
robe Mk. 3,40, Mk. 3,45, feine Mk. 3,25, Mk. 3,30, Mk. 3,40, 
Me. 3,45 pr. 50 Kilo gehandelt. — Roggenkleie theurer Mk. 
3,40, Mk. 3,50, Mk. 3,60, Mk. 3,65, Mk. 3,70 pr. 50 Kilo bezahlt. 
— Spriritus hatte ſehr ſtillen Verkehr bei kleinem Angebot. 
Preiſe unverändert. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 
52,50, Oktober Mk. 52,50, nicht kontingentirter loco Mk. 32.75, 
Oktober Mk. 32,75, November⸗März k. 32 pr. 10000 Liter 0% 


Königsberg, 18. Oktober. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Buländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 191 ausländiſche, 37 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 760 gr. 
(128), 765 gr. (129) 134 Mk. (5,70), 759 gr. (128) 134½ k. 
(5,70), 764 gr. (128-297 mit Auswuchs 133 Mk. (5,65), 
781 gr. (132) 136 Mk. (5,80), 137 Mk. (5,80), bunter 
727 gr. (122) 125 Mek. (5,30), 743 gr. (125) 130 Mk. (5,50). — 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) 
behauptet, 756 gr. (127) bis 774 gr. (130.31) 109 Mk. (4,36), 
741 gr. 124.25) bis 747 gr. (12526) 109½ Mk. (4,38). — Gerſte 
(vro 70 Pfund) uuverändert, kleine 100 Mk. (3,50). — Hafer 
(pro 50 Pfund) unverändert, 99 Mk. (2.45), 100 Mk (2,50), 105 
Mk. (2,60), 108 Mt. (2,70). — Erbſen (pro 90 Pfund) graue 135 
Mk. (6,05). — Bobnen (pro 90 Pfund) unverändert 109 Mk. 
(4.90) — Wicken (pro 90 Pfund) 101 Mk. (4,55). 


Bromberg, 18. Oktober. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 125 bis 
135 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je nach Qualität 100 bis 
107 Mk., feinfter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
108 Mk., gute Braugerſte 109—118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 100— 112 Mk., Kochmaare 120— 130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 100— 110 Mk. — Spiritus 70er 33,50 Mk. 


Poſen, 18. Oktober. (Marktbericht der kaufm. n 
Weizen 12.80— 14.00, Nonnen 10,70 —10,90, Gerſte 10, 
bis 12,30, Hafer 10.80 — 12.00. 


Berliner Produftenmarft vom 18. Oktober. 

Weizen loco 134 144 Mk. nach Qualität gefordert, Oktbr. 
139,50 Mk. bez. November 139,75— 140,25 Mk. bez., Dezember 
141,75 — 142,25 Mk. bez., Mai 147,25 —148 Mk. bez. 

Nonnen loco 113— 120 Mt. nach Qualitat geford., guter 
inländiſcher 118—1 18.50 Mk. ab Bahn bez. Oktober 115,50 Me. 
bez, November 115,50 — 116 Mt. bez, Dezember 117—117,25 
M. bez., Mai 122— 122,35 Mk. bez. 

Ger ſie loco per 1000 Kilo 108—170 Mk. nach Qualktät gef, 

8 loco 113— 148 Pet. ver 1000 Kilo nach Cualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—132 Mt. 

Erben, Kochwaare 140—165 Mt. per 1000 Kilo, Futtern, 
112—135 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45.2 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez., Oktober und November 
20,8 Mk. bez., Dezember 21,0 Mk. bez., Januar 21,2 Mt. bez., 
Februar 214 Mk. bez. 

Berlin, 18. Oktober. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Tie hieſigen Engros⸗Vertaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Eutern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 120, Ila 117, IIIa 
—, abjallende 105 Mek. Landbutter: Preußiſche und Littauer YO 
4 — 5 90—95, Netzbrücher 90—95, Polniſche 85 bis 

ark. 
Stettin, 18. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen feſt, loco 133—136, ver Ottoder⸗Nuvember 137,00, 
per April⸗Mal 145,00. — Roggen Loco feiter, 00. 5 ver 
Lftober-Wovember 117,00, ver April⸗Mai 123,00, — Bomm, 
Hafer loco 115—117. Spiritusbericht. Loco behpt., ohne Faß 
«ver 33.90. 

Magdeburg, 18. Oktober. Zuckerbericht. 
8 ‚geiz — u er 2 — 
ucker ezel. 88% Rendeme neue 1,05, 

Nachprobukte excl. 70 % Rendement 7,608.50. Stetia. 
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1. Ziehung der 4. Klaſſe 193. Agl. Prenß. Lolkerie. 
Rur die Gewinne über 210 ME. find den betreffenden Nummern in ſelammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


18. Oktober 1895, vormittags. 


243 48 573 76 665 727 884 856 1025 87 309 430 641 760 805 928 
7 312 5 52 472 1600) 541 612.792 95 886 943 300% 96 160 91 204 
2 77 324 621 757 916 4399 436 93 583 708 868 5007 86 269 88 331 
47 87 039 754 85 959 93 6175 264 404 76 581 769 7007 401 84 521 
625 50 94 766 870 8400 588 99 9024 141 62 212 350 63 432 084 [500] 


15001 467 #62 77 15470 682 4 805 100% 142 81 267 571 731 873 911 
18 _17013 142,61 81 2:4 375 14 31 1 0 733 »16 [3001 18020 72 
2. 7 326 (3000) 91 418 33 83 10070 342 416 66 530 1150 


70% 

2075 [300] 208 399 486 785 21024 208 68 378 441 98 637 79 799 
900 2202 2.0 4.5 13000] 426 576 70 98 753 23.64 141 53 233 37 53 
9 :00 70 24 31 56 735 870 960 74 24029 100 (15% 307 81 402 7 
543 761 66 842 25016 82 83 91 122 263 [300] 81 83 413 430001 72 606 
83 858 “23 36 2657 193 364 492 508 60 67 635 915 18 35 27105 42 
227 321 96 516 66 704 9 81 904 14 28043 130001 214 42 % 48 
rm 669 98 745 84 054 2018 340 (3000, 82 bol 59 680 710 


351 64 en 317 58 632 768 80 89% 836 5% 36072 204 4b 48 823 93 98 
0 15% 370, 112 342 50 484 617 71 821 918 37 98 38034 131 74 
285 4 8 576 79 803 964 39254 405 599 6% GL 
40053 216 302 428 [3000] 549 867 41057 [1500 64 [an0] 98 10 281 
26 85 522 706 914 42158 201 400 24 804 45 68 (30% 910 43018 
50 52 196 97 277 301 516 72 88 68 82 0 027 % 440% 169 400 Han 
45089 [10] 261 62 9: 92 455 544 749 63 69 0% 4607 101 [15% 62 
21 346 94 455 97 47031 u 75 350 62 b 4 882 A 1 4 
84 233 63 584 637 58 «do 931 409219 dl 328 511 080 777 ble [1500] 


62 
502823 343 [300] 404 86 95 613 708 CO Sat 44 1740 41 08 116 
63 (6 93 651 740 gal [300] ya 52011 18 78 177 253 30m] 452 
36 618 64 949 74 5311 228 [5% 9 396 TIL 19 810 5 84 300 
3:3 069 709 7 5517 30 129 71 90 279 all 24 88 701 25 385 
6413.0 65 73 (300 56.25 78 120 23 2 0 56 374 408 690 7311 57032 
76 83 141 88 211 [1500] 594 131 38006 17 231 330 83 59, 607 
1 95 (500 833 957 5915, 210 487 621 39 723 4L 822 
60114 28) 40: 52 57 71 80 582 724 58 89 98 81054 70 100 12 
49 255 335 92 401 bas 60 716 7% %% 822 zz 38 137 6 997 
03133 24% 54 336 536 607 273 64/83 » 64 88 400 724 L500 00 8) 
B6 87 65258 465 582 816 2 6262 70, 20 59 Bl (705 224 
300 81 93 31 491 648 72 83% 90 88035 10 23 226 86 [150 445 630 
60021 58 259 57, 
70044 [15000] 70 20% 346 524 93 623 86 746 fo 61 71002 20 19 
56 [1500] 223 47 881 7214, 246 592 811 31 720 77 74106 210 18 
46 bas 6 728 40 855 9 74053 13% 206 9.75 34, 61 4% 788 
883 75082 84 0 ii m] 146 06 477 79 567 82 6 8 751 WI 76 243 
115 203 86 94 341 88 407 8 711 5% 21 77116 2 598 819 3% 61 
0) 930 78039 253 85 5138 16 621 718 31 812 70032 66 838 214 96 
24 4 498 609 
80.38 59 233 715 68 [500] 970 81157 371 90 462 502 70 617 716 
22 81 954 76 82 21 437 539 6,0 51 71%/ 8332 105 42 6,9 84 79 
957 1300| 84041 115 1300: 55 8, 595 650 54 9% 26 85040 90 141 
87 274 363 661 83 819 86 33 (50 44 ö 93 415 bi 624 754 
87433 76 100 346 470 73 83 10 11500) 71 695 927 89 88802 22 736 
917 8900 49 195 211 37 431 509 664 [3000 90: 91 
90020 104 63 [3:00] 351 400 76 671 7: 820 47 974 76 91282 645 
711 92111 18 84 223 97 399 457 92 582 7 11500) 802 9304 22 
[2000] 7.9 816 19 40 45 83 [300 94% 65 [anno] 145 343 406 "4 523 650 
540 970 93 934113 41 192 97 362 444 517 [300] 76 923 900,3 72 76 
111 35 32 426 701 38 8:0 98 97100 72 305 [bon] 41 87 40 602 
84 70 893 944 89 98:37 57 389 436 501 754 66 90068 75 101 405 


32 03 749 44 7% 876 961 
100531 617 61 978 101014 [bon] 342 88 859 746 102002 83 
10.3071 374 v5 51154 


136 75 1500 247 304 24 64 9% 454 75 #32 0 

75 27 79 C41 70 _ 104307 403 526 632 [3000 37 75 35 14 848 AG 964 

105161 3 3 11500] 10 89 40 89 659 713 1600] 817 9 7 93 108051 

193 4:7 98 837 01 994 107412 585 716 86 198/04 251 (3% 63 
109017 [300] 239 4% 47 878 


BE Sass 


ze, 


4 


sr 
E 


424 43 36 1500] 6 5 36 707 848 936 90 
626 47 764 805 dos 


J. Fichung der 4. Alnffe 193. Kal, preuß. ollerie, 


18, Oktober 1895, nachmittags. 
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832 (300) 89264 (3000 J 403 515 77 605 28 86 858 
40,18 52 75 370 (60 641 56 751 41361 447 527 726 [1500 SIR 989 
42:9» 334 64 428 657 70708 Adtiz 94 7u8 98 831 01.2 441005 
1839 531 653 754 45088 16000] 330 40, 14 39 589 450 623 [150 J 914 
65 8% ! 46:36 51 405 604 4 90 74% 78 4703, 14% (% 97 3,7 77 
4.1 10% 35 62 632 729 ½ 8/2 53 4828 4.9 511 16 Tsd 832 6197 
491.1 [300] 230 61 334 [3000] 449 59 63 613 C1000 717 744 N02 90 12 
500 1 121 [5 01 57 91 331 430 52 06 546 70 646 61 8. 9178/8786 
vo 51004 359 047 84 5210 141 275 868 41 611 56 9, 741 812 
53¼½2 262 73 35 649 800 5434 145 482 637 822 9% 35043 02 91 
195 330 [3101 488 544 95 672 72 857 82 561% 205 388 Yu [han] 561 
657 1600] 78 81 85 8 4 9:9 90% Ju 148 67 203 27 90 (31 87 96 
700 879 895 58379 511_66 [300 J €12 816 927 (600) 50070 239 385 
150% 756 11500] 881 924 [500 99 40% 
600 8 16 52 245 436 86 610 705 963 610% 43 4 190 284 31 
84 4:1 48000 45 (30% 71 608 721 b. 87% 952 02202 67 63357 99 
a 50 3% 644 115001 820 52 0:9 55 64127 42 228 5 468 90 
300 647 (200) 77 83 804 90 65'658 211 88 396 #36 65 66020 256 
392 4:5 653 64 996 67099 744 9 4 680 54 61 84 2,2 82 473 
on * 18 21 967 L300 660450 78 98 207 84 30 55 537 (1500) 
700 8 259 85 91 358 447 788 95 946 50 96 71279 471 603 19 34 
833 72210 (300 60 [300] 396 550 71 203 70 [ron] 324 452 517 6ʃ 
675 872 904 94 744 120 29 2381 3.4 540 730 833 0% 7308 
181 204 (600, 8 311 81 810 972 76022 33 34 133 42 279 11500) 349 52 
Ju 440 58 87 (600) 550 Tui 938 7701 9 72 82 [I 00 187 411 505 15 
623 728 »21 0% 7 7839 eee 114 32 400% 92 95 [0 4 0% 80 
BR 86 [500] 659 79 788 93 998 1300] 79014 31 55 108 203 317 43 
1600 822 87 
80120 221 974 79 810% 49 92 96 183 220 80 362 449 507 68 99 
896 953 8.2007 59 287 333 49 84 460 507 08 „ 767 870 812% 82 
245 3 5 477 (10% 591 672 L000] 740 96 849 81 81149 21 337 421 5 
89 673 57 932 8504. 123 77 443 72 614 Ih 0] 38 .73 300 9 0 S 
109 AL 250 56 1510, 455 141 54 85 1:0] 87022 233 40% 557 500 836 
W 88040 108 [300] 203 570 75 666 89185 618 lau] 86 90 
20050 [1500] ag 157 87 216 330 [ao 35 [ano] 713 38 820 60 921 
912 0 4% [3:00] 695 832 923 42 45 92027 %% 185 277 1.0001 30 
aus 511 80 774 84 943 70 93120 27 221 1300 453 917 94117 40 89 
[300| 222 400 66 519 405 858 62 93 2: 23: 30% 481 97 „1 52 [300] 
2775 [1500] 931 56154 268 375 460 88 564 642 974% 678 732 54 
98 27 53 194 493 665 73 676 765 76 24 90 99383 659 748 80 
10004 216 414 530 71 Ianon] 655 747 88 810 16 101170 269 
N 4:7 620 dds 870 90 102066 226 341 115% J 735 89 103 38 
4 229 609 71 939 [600] 84 3000 104052 275 397 655 57 717 54 
I 818 (300 4 918 105076 210 85 1500] 657.638 13%0] 32 73 
706 [500] 931 [30] 38 % 106075 197 25 15% 314 41 440 
[30001 93 736 61 00 835 9:3 8196 101 217 403 5% 686 [1500] 657 
515 108 05 51 65 92 313 92 641 728 bl [6000) 26 109208 24 86 354 
58 412 hiib 83 98 659 75 822 8 
110033 51 197 245 62 324 549 82 [1500] 651 64 799 814 [300] 77 
982 11100: rg 208 539 663 112 09 155 62 50% 215 65 403 
[500] 554 8 [3 01 603 869 83 968 1134 I60 397 417 19 547 77 
114131 I300] 59 272 339 469 543 686 006 8 [80% 66 115074 88 284 


— 110011 122 72 285 876 1300) 448 [3000] 663 047 933 111028 297 
381 437 74 666 [300) 853 112117 344 886 91 113088 199 316 22 
412 65 94 607 20 737 114255 81 316 60 595 (1600) 754 [300] 927 [500] 
115026 97 150 332 700 857 79 80 116102 586 686 971 4500 117152 
4:5 543 682 741 826 [1500] 946 58 11003 78 304 86 417 6563 831 1500] 
89 42 119047 [300] 102 545 53 628 760 976 


34 41 794 818 906 

130115 193 202 [5001 42 43 454 534 630 734 33 869 131034 103 
51 427 33 510 [5000] 64 631 763 806 90 992 13239: 500 94 628 746 
1800] 855 62 18001 267 82 [300] 8 95 308 20 35 423 0.8 930 134166 
378 560 735 82 814 919 32 1:55139 67 91 411 547 821 41 742 54 98. 
136313 57 03 79 414 664 96 [3000| 853 137044 397 [300] 472 527 44 
651 838 13042 187 202 51 55 474 94 642 727 806 53 1 139232 
300 24 75 405 1300] 515 21 38 50 612 77 726 


1400ʃ7 33 121 11500] 41 362 97 544 988 141008 101 18 70 633 
723 892 909 1500] 22 58 142150 77 893 96 148229 71 422 68 64% 
792 889 130001 911 [300] 45 69 144037 74 268 700 75 145011 13. 
582 811 75 346207 10 94 316 418 23 513 621 65 68 72 722 869 76 903 
112 45 61 210 55 (150% 429 849 14804 95 2338 541 48 026 755 
149117 452 525 669 930 38 

150022 153 95 229 [1500] 695 601 70 938 15 109 79 115 215 314 
[300] 17 89 591 739 86 815 64 152184 548 72 677 85 719 87 814 153 01 
11500 17 40 33 248 363 84 668 839 154170 9ı 224 394 [300] 425 3000 
d 155107 81 461 501 5 11 91 718 156150 256 70 367 451 1500] 735 
an 857 15702 220 24 305 15 46 574 1500] 620 36 7d 89 894 95 
1534026 113 238 321 49% 741 92 845 51 99 1300] 943 76 [500] 87 159075 
803 67 [1600] 530 52 80 62% 814 


1060085 299 405 670 752 8171 161537 437 90 95 835 945 16828. 
227 41 613 10211 417 67 544 1150] 634 89 [1500] 80 16402 45 
515 56 83 6 6 60 846 915 25 165132 80 96 202 424 759 [D500 «u 87 
v3 16003319 198 28 25 76 339 5% 636 794 817 36 1671 71 11% 
2:3 34 30% 422 870 10013 141 [3000] 228 30 310 961 169,64 12: 
255 426 28 94 1600) 93 «79 [1500] 622 769 318 25 44 [300) 

170108 3% 784 005 28 68 80 171111 [3000| 443 50 778 820 900 
236 172,78 144 248 344 600 10 57 808 13 63 v0 9:2 (3000| 17.3001 
[1500] 29 38 22) 36 298 9 [100] 214 % 171 % 178 [300] 23, 48 
2 80 619 706 81 830 375130 428 [15% 59 7:6 176012 20 12: 
13 69 238 87 474 6% 769 809 88 99 6 177 10 13 253 404 53 
78 47 [300] 882 17873 133 (300) 42 3,7 614 68 641 736 863 17014 
207 90 335 29 416 605 31 767 823 


18016 52 1500) 334 36 822 31 181037 81 199 227 62 312 20 78 
182 63 216 90 4 554 697 8:5 928 60 183118 70 [500] 228 49 41 
42 51 601 707 1844049 89 114 378 424 521 31 (30 34 06 631 70 
ges 187415 [anon] 471 5386 749 906 [500] 180191 26% 93 38 6 
715 59 901 90 187,92 [1 00] 132 221 (16:01 63 45 217 938 1881 
ES 12 ii 673 640 702 6141 43 78 180004 175 232 537 91 663 77 

29 74 975 

190 4% 104 3 679 (%% 846 96 918 50 191035 76 195 34 
414 51 24 020 22 34 844 10202) 57 34% 596 601 Bu: 66 1940 
21 522 728 74 1100| 836 [3 00] 918 1041886 "94 322 42% [1500] 17 
21 74: 994 105085 1% 254 837 922 109059 231 599 431 72 
46 92 848183 1097164 255 356 510 631 780 900 70 108125 9 
202 5 3½ 41 03 408 16 81 98 024 50 98 784 190,72 [600] 166 97 27 
26 352 77 561 611 841 53 

2003 8 423 563 #47 759 82 90 201002 138 2% 318 451 510 1 
19 61: 828 202050 5 [17001 193 329 51 424 940 203012 428 FOR 2 
bu 805 20 10 36 2 0 315 22 41 77 89 444.75 582 715 819 27 20500 
115 I3n00| 484 90 |3 00) 584 608 6: 852 2002 242 3:2 79 1%“ 4 
5 %% 677 9% 201 57 266 306 47 8x [00] 547 913 14 (1500| 2 
un 118 89 533 98 626 721 40 200134 216 72 325 34 436 4 


68 

210104 52 [300] 291 643 874 972. 211040 153 347 529 49 005 & 
870 900 212001 102 9 (50l 93 285 524 36 8:8 588 94 213001 9 11 
205, 500 316 294 884 937 214108 20 55 72 "on 72 847 98a u 
213 4 134 343 54 58% 83 1500] 603 TIL 73 218092 146 48 [5 
71.354 8½ 48 92 217071 97 320 30 54 83 576 91 746 926 Di 218 3 
118 4½ 574 647 61 92 875 93668 219051 225 (3001 380 521 24 68 
1300| 888 955 78 

2200 8 175 214 496 607 15 97 756 92 966 [60N] 221287 406 52 
e41 720 1307] 64 Teng 44 8 28 85 9% Lahn 416 Ch 597 6b. 
2 Tu ar 337 463 66 686 746 838 1300 225094 106 291 389 

7 


299 425 506 724 94 972 97 110005 262 80 88 569 11500 657 877 
117 5 7 b 630 70 846 91 920 33 11840 1% 301 474 654 9% 814 
30 73 903 115000 110007 33 79 88 90 147 408 83 6u6 633 41 10001 
728 [3000| 928 

120048 106 226 405 23 68 81 641 (300) 60 86 796 666 931 59 
12112 55 63 111 61 21 612 74) 8) 92% 122161 280 332 846 46 202 
12:3616 24 46 57 61 728 943 121052 191 276 467 658 75 659 85 701 
50 840 66 28 905 125075 122 3½ 273 vb 322 97 402 503 3,60 43 601 
97 98 718 81 [15001 803 48 126067 119 AIR 48 90 525 644 45 930 80 
[300] 127008 131 60 227 311 61 422 569 763 [3000] 39 864 940 44 R4 
128007 (1500| 141 223 365 83 581 600 [300] 68 864“ 120041 92 112 


411 37 74 91 697 940 97 

130100 352 400 93 628 778 131065 160 73 280 875 680 827 904 
40 59 132216 523 5 744 876 1432781 408 1300| 572 817 13005 
24 [300] 377 400 40 647 80 883 927 48 12502 101 281 361 la" 0 
447 510 753 905 138154 24h 443 592 912 80 137415 83 566 717 (540 
980 138148 242 464 049 944 130059 131 342 46 1500 483 507 
746 61 8 
140391 450 141111 30 [10000] 46 60 88 383 483 555 613 24 721 
69 9% Sul 19 142319 613 93 790 855 954 143 ½4 312 85 471 716 78 
3000] 832 [500] 56 98 87 144062 92 121 71 242 83 374 430 626 876 
9 9:0 64 (300) 145012 13 151 339 618 f 92 (%% 8:8 [1500] 
144260 11500) 432 571 612 736 818 :06 9 147074 [300] 79 [3000] 150 
200 4 (300) 421 852 1488 173 98 553 618 20 772 86 1500] 811 
149079 103 13 482 609 29 34 % 76 852 945 

150025 230 302 417 91 653 68 722 813 73 958 151120 21 33 99 
a (30 0 475 604 3% 8:8 945 70 152194 250 401 565 78 91 [30] 04 
Lo | 64 [1:00] 973 88 95 153085 92 110 61 2320 732 821 2 9.8 50 
134225 83 700 2 24 95 828 155070 85 189 309 69 73 442 547 776 
836 39 43 I 8 159081 181 418 502 7 07 624 63 90 894 15779 136 
641 52 [ano] 97 63, [300] 740 60 869 158049 95 [3 "] 1 0 242 417 42 
7) 574 657 722 85 [30] 876 948 1500] 68 72 93 159000 180 245 419 


634 61 84 702 17 914 48 
160037 115 0) un 524 680 915 28 7887 1010 48 102 35 266 
633 62 751 9:9 162162 296 541 Ia00] 74 99 718 46 50 813 1635402 
31 54 bea 407 49 5% 89 [500] 647 851 966 16407 259 519 37 4 
891 1052 495 54 92 085 711 300% 53 71 96 1800 230 [amal 
62 68 571 668 793 074 16728 419 "9 (00 678 935 168 80 96 206 
403 24519 65 6 % 9% 16D149 269 [1500| 93 322 584 714 
170134 19 9, 284 291 418 4% 64 70 758 84 5473 171095 151 
r 86 (300) 123 439 623 


827 17206 369 42% 540 45 086 714 

Lan] 708 83 9% 174171 [1500] 96 211 420 46 575 73 864 77 

1722038 68 173 77 247 51/1 74/70 170543 8: 99 64199 746 865 979 

177006 214 39 3 6 4% 537 fab 29 70. 29 875 953 178185 487 512 
179006 101 23 82 262 543 600 60 799 806 


613 73 74 97 (500) 729 58 
30 44 69 6 

1807 292 323 84 98 404 668 92 704 41 956 181053 288 99 
[10010] 381 601.3 7% [300] 779 408 18 7 382035 261 [buo] 467 000 
564 92 682 84 [500] 710 80% 61 66 74 930 183035 70 1 96 132 34 87 
a8 521 1500] 732 18 106 84 (00 245 51 317 52 42 83 689 857 008 
1860 0 1˙9 244 436 6 5 63 77 763 804 18 N 13000 18 368 681 758 
2 4 135 [3000] 37 47 513 663 790 882 189108 13001 289 383 720 

5 33 

190181 (50 263 99 73% 500% 808 1300| 6 1910 374 40% 608 
641 719 N70 [1500] 982 102779 93 414 11500] 95 546 617 193022 
83 97 233 „ 88 306 424 84 511 79 899 191121 34 345 50° Bu 6:5 
78 856 68 900 195246 73 [1500| 313 58 30% 468 8 106034 69 
345 75 748 41 867 91, %% 197028 83 10% 11 [3000] 42 567 (30 J 4 
68 807 83 13 8 19895 128 62 352 512 32 47 610 786 918 11500 
199024 75 210 49 57 [3000 496 614 

200049 107 547 602 734 805 1 39 953 201064 132 [Po 284 454 
667 831 202733 803 17 71 [3000] 961 207% 312 456 67 55 6554 
%% hl 8 204153 480 723 87 921 66 97 2055011 120 404 526 713 
87 N 200003 157 227 51 1300] 78 200 86 42% 78 621 756 [300] 958 
207146 330 142 754 87 814 925 130000 208013 105 12 28 (5000 
214 #5 44 577 734 44 47 209043 206 571 84 62% 28 77 59 88 

21064 95 117_38 42 263 504 738 986 211007 117 [3000] 493 
[200] 574 #01_972 212170 306 16 886 212094 224 641 967 214067 
235 [1500] 477 56 95 241 878 8? 908 [3001 215005 97 347 465 150% 
62: 47 75 750 820 216139 Ana 77 [50 538 [3000] 75 667 217 05 
6' 161 223 46: 597 725 928 218117 280 403 568 750 64 74 946 [300 
215065 124 318 74 92 423 585 741 436 2 

220120 58 169 223 326 488 5/9 [1500] 661 95 27 [500] 57 221070 
117 90 (a al 217 31 8 301 24 72 440 01 (5% 9 65 651 22207, 5% 
31 89 834 956 223170 271 323 36 39 68 453 646 72 74 630 32 97 881 
904 5 24 88 224017 21 [500] 509 623 33 797 989 225133 392 418 50 

Im Gewiuntade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mt. 2 zu 
200 000 Mk., 2 zu 150 00% Mt., 2 zu 100000 ME. 2 zu 75 000 Mk., 2 zu 
5,00% Mk., 2 zu 40000 Mk., 10 zu 30000 Mt. 24 zu 15 % Mt., 47 zu 
u => 91 a0 5000 Mk., 137% zu 3000 Det. 1477 au 1500 Mt., 1614 
u 


Bekanntmachung. 
15664] Während des Monats Oktober 
kann unter den bisherigen Voraus- 
anzöſiſchen Krieges zum Beſuche der 
Gebiete gelegen find, die Hin⸗ und 
Rückreiſe in dritter Wagen klaſſe aller 
Nac zu den einfachen Militärfahr⸗ Termin 
Nan in zweiter Wagenklaſſe gegen Jablonken an. 
ſung von je zwei Militärfahrkarten 
geſtattet werden. 


D-Bügen wird von Er! 
der lat du dar An bar hai on 


[5663] e be Ein größerer Lagerplatz 
Breunhol 


El en den Veteranen des deutſch⸗ nach Vorrath und Begehr aus ſämmt⸗ mietben oder kaufen 


als Zimmerplatz geeignet, wird 15 
eſucht. Meld. 


lichen Schutzbezirken hieſiger Ober⸗ werd. briefl. m. d. Kufſchr. Rr. 5397 
lachtfelder, ſoweit fie auf deutſchem förſterei excl. Giballen ſteht auf 
Mittwoch, den 23. Oktober 1895 
von Vorm. 10 Uhr ab 

im Gaſthauſe zu Alt⸗ 


Jablonken, d. 15. Orte. 1888. dt. 10 big 19 Mt Mae 759 Wochen 
Der Cberförfter. 


» Gentrif, Käſe 


Buchs baum 


nhof Sehlen abzugeben. 


Danzig, den 17. Oktober 1895. welche friſche Waare 1 10 5 | laufend. Fuß 10 Pfg. bat franko 


Königti de Eiſenbahn⸗ Direktion. 


u kaufen geſucht. . m. Preis w. 
Dr. 8507 b. V. Erpeb- B. Beiell erbeten. 


Dom, Tucholka bei Kenjau Wpr, 


Betanutmachung. 
15084] Für die im Baubezirke Marien⸗ 


A 7 e — dGrund- 
burg belegenen Provinzial⸗Chauſſeen 5 


stücks -Ferkäufe und 


ſollen pro Etatsjahr 1896/97 die 2 
Lieferungen der Uuterhaltungs⸗ 1 
Materialien, die Brückenrepara⸗ 


Ein Reſtaurant mit Billard, 6 
Fremdenzimmern, Hof u. Stallungen, 
v. April Familienverhältniſſe halber zu 
vergeben. Fremdenzim. bringen nach⸗ 
weislich bedeutend über die Miethe ein. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5661 d. d. Exved. d Geſelligen erb. 


E. Bierverlag, 9. nangb., L. mittl 
Stadt Wpr., ſof. z. verk. Off. w. u. Nr. 
5598 d. die Exved. des Geſell. erbeten. 


ve“ Maferfalwanrengeſchäft 
iſt v ſofort zu vervachten. Offerten wer⸗ 


den brieflich mit Aufſchrift Nr. 5645 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten 


Das Rohrbeck ſche Grundfük 


Rehdenerſtr. 9 in Graudenz, beit. aus 
e. Wohnhauſe und e. Windmühle, ſowie 
ca. 0.52, 46 ha Ackerland, welches ſich 
zu verſch. Unlap. od. a. zu Baupl. eig., 
soll „ freih. 
ſof. verk. werden. Näh. bei dem Müller 
A. Hampel daſelbſt. [4862] 


Umsonst! 


[5589] Beabfichtige meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, verb. mit Material» und Kurz⸗ 
waarenhandlung, welches nachweislich 
die Zinſen von 120000 Mart auf 
bringt, anderer Unternehmungen wegen, 
für den billigen Preis von 


60000 Mark 


bei ½ Anzahlung zu verkaufen. Die 
ſelbe liegt in einem Kirchdorfe der 
Tilſiter Niederung unweit Bahnſtation, 
unmittelbar der Kirche und gehören ca. 
100 Morgen Land, worunter 20 Morg. 
beſte Zjchnittige Memelwieſen, 1 Neben⸗ 
grundſtück, bebaut mit 2 Wohnhäuſern 
u. I Schmiede, in deren einem ſich das 
Poſtamt befinbet, Poſthalterei gebe an 
Käufer ab. Auf Wunſch kann das 
Inventarium bidigit mit übernommen 
werden. Feſter Preis. Meldungen 
unt. Nr. R. P. 1200 an die Exped. 
der „Ziljiter Zeitung“, Tilſit, erbeten. 


Mein Grund ſlüch 


turen, die flaſter⸗ und Walz⸗ 
arbeiten, ſowie die Abfuhr des 
Chauſſeeabraumes im Wege des 
öffentlichen Angebotes an die Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. 

Zur Vergebung dieſer Lieferungen 
und Leiſtungen ſtehen folgende Ter⸗ 
mine an: 

1) In Stuhm auf 


Montag, den 4. Novb. er. 


Vormittags 9 Uhr 
im Deutſchen Haufe; 
2) in Mareeſe auf 


denſelben Tag 
Nachm. 2½ Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Gravert; 
3) in Marienburg auf 


Mittwoch, den 6. Novb. er. 


Vormittags 9 Uhr 
im Hotel Liegmaun; 
4) in Elbing auf 


Donnerſtag, d. 7. Novb. er. 


Vormittags 11½ Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Dettmann; 
5) in Trunz auf 


Freitag, den 8. Novb. er. 
Vormittags 11 Uhr 

im Gaſthauſe des Herrn Schaak; 

6 in Chriſtburg auf 

Sonnabend, d. 9. Novb. er. 
Vormittags 9 Uhr 

im Gaſthauſe des Herrn Hippler. 

Bedingungen und Koſtenanſchläge 

werden in den Terminen bekaunt ger 

macht, auch können dieſelben vorher bei 

dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 


Marienburg, d. 16. Oer. 1895. 
Drewke, Provinzial⸗Baumeiſter. 


Bekanntmachung. 


Jagen Die Lleferung des Bedarfs an 
Kartoffeln und der übrigen Verpflegungs⸗ 
gegenſtände — ausſchl. Fleiſch — für 
die Menage des 1. Bataillons Fuß. 
Artillerie-Regiments Nr. I1 für die Zeit 
vom 1. November 1895 bis Ende Oktober 
1896 von u. a.: 
3000 Ztr. Kartoſſeln 


30 „ Weißtohl 43 Hektar Welzenhoden, nebſt einer 
+ 5 ee gängigen Windmühle, welche 600 Mk. 
50 „ Wrucken Pacht bringt, einer fehr rentablen 
25 „ Bohnen Gaſtwirthſchaft, nebſt Material- u. 
40 „ Erpſen Mauufakturwaaxen⸗Geſchäft in ein. 
Te An en lebhaften Kirchdorfe Oſtyreußens, zwei 
30 „ Reis Meilen von einer großen Garniſon⸗ 
15 „ Graupe ſtadt, iſt ſofort unter günſtigen Be⸗ 

0 Weizenmehl dingungen Umſtändehalber zu verkaufen. 


Off. u. Nr. 5594 d. d. Exp. d. Geſell. erbet 
eee see 


i Geſchäfts⸗ Verkauf. 


2 Mein ſeit 17 Jahren mit beſtem 
Erfolg betriebenes Tuch», Manu 
? faktur⸗, Konfektions⸗ u. Schubw.- 

Geſchäft, bin ich Willens, anderer 
+ Unternehmungen halber p. ſofort 
oder ſpäter unter günſtigen Ber 
2 dingungen zu verkaufen. 55571 

Moritz Baer, Neuſtadt Wpr. 


0200906004 ge 009094204 
[5626] Mein zu Lissa i. P. gelegenes 


Mühleugrundſlück 


(mit guter Kundſchaft) beſtehend aus 
Mühle, Wohnhaus und Stallung, alles 
in beſtem Zuſtande, bin ich Willens 
erbſchaftshalber aus freier Hand bald 
zu verkaufen eventl. zu verpachten. 
Franz Weigt, Strieſewitzer Chauſſee. 
[5593] Anderer Unternehmungen halber 
bin ich Willeus, mein 

Mühlen grundſtüg mu 
von ſofort zu verkaufen. Nähere Aus 
kunft ertheilt A. Borowy, Gr. Pil⸗ 
lacken per Kutten, Kreis Angerburg. 

Ein altrenommirtes 

Geſchäfts⸗Eckhaus 

am Markt einer nahrbaften Stadt 
Weſtpr., mit Bahn und Dampfer⸗Ver⸗ 
bindung, 45 Jahre in einer Hand, wo⸗ 
ſelbſt ſeit einem Jahrhundert ein Ma⸗ 
terialwaaren- und Schankgeſchäft mit 
gutem Erfolge betrieben iſt, ſteht bei 
12000 Mk. Auzahlung mit voller Non. 
zeſſion zum Verkauf. Das Haus if 
vor einigen Jahren herrſchaftlich mit 
großartigen Kellereien neu erbaut. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5579 d. d Exped. d. Geſelligen erb. 


Ein 40 tick in beiter Ger 
geen Grundſtück u tstage 
Grandenz, mit großen Hofräumen, iſt 
zu verkaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit Geseke Nr. 5657 d. die Exved. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


„Hünſige achtung 
Vaſſer⸗, Mahl- U. Schneüenüble 


ſehr gute Lage, iſt von ſogleich auch 
etwas ſpät. zu übernehmen. Zur Ueber⸗ 
nahme iſt ein Vermögen von 10000 ME 
rrforderlich. Bewerber erhalten Aus⸗ 
kunft bei 

R. Elsner, Roſen berg Wpr. 


Sehr gutes 


Nicderungs⸗Frundſtück 


1½ Kilometer von Graudenz entfe 
170 Mo gen groß, gute Gebäude u 
Inventar, für den äußerſten Preis von 
54000 Mk., bei 9000 Mk. Anzahlung 
fojort zu verkaufen. Offerten werden 
brieflich unter Nr. 5551 durch di 
Exped. des Geſell. erbeten. 


Klempnereigrundſtück 


Eine gut eingeführte Klempnerei 
nebſt Grundftüd in Elbing iſt wegen 
Todesfalles mit 3000 Mark Anzahlu 
preiswerth zu verkaufen. Ausk. ert 
d. Meyer, Elbing, K. Hiaterſtr. 9. 

Briefmarke beifügen. 15139] 


15603] Eine ölt. Dame (alleinit. Wittwe), 
ſehr gew. im Geſchäft, jucht eine Filiale od. 
vaſſend. Geſchäft zu übernehm. od. zu u 


Off. u. B. B. 4 bauptnoſtl Bromberg 


5 * 
850 Kar. Kaſſee, ungebraunt 
300 „ Butter 

4500 Ltr. Milch u. ſ. w. 
ſoll vergeben werden. 

Bez. Angebote ſind voſtmäßig ver⸗ 
ſchloſſen und mit der Aufſchrift, Lieferung 
von Verpflegungs⸗Gegenſtänden“ ver⸗ 
ſehen bis zum 25. d. Mts., Mittags 
12 Uhr, an die Menage⸗Kommiſſion 
einzureichen. 

Die n liegen 
auf Stube 21 von Kaſerne II (Bader- 
ſtraße 11) zur Einſicht aus. 3 

Sn den Angeboten muß die Erflärung 
enthalten fein, daß dieſelben auf Grund 
der geleſenen und unterſchriebenen Be⸗ 
dingungen abgegeben ſind. 


Thorn, den 14. Ottober 1898. 


1. Bataillon 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 11. 


Suche ein Gut 


als Käufer von 1000 Morgen anten 
Boden und Wieſen, mit auten Ge 
bäuden und Juventar. Anzahlung 70 
bis 90000 Mark. Vermittler verbeten. 
Anſchläge bitte ſofort Bromberg. Poſt⸗ 
amt II, unter A. B. 100 einzuſ. [5655 


PPP 


44920 2:64 


Dom. Adl. Saleſche bei Lnianno hat 


% l ” 
DL. Farſe 
theils hoch-, theils niedertragend, Yin 


Verkauf. [5580 
15395] 10 bis 15 hochtragende 


junge Kühe 


oder Ferſen und 4 ſprungfähige, kräftige 


Southdow⸗ Böcke 


ſucht zu kaufen und erbittet Offerten 
Dom. Rauſchken p. Usdau Ove. 


120 Stück 


cugliſche Lämmer 


ca. 60 Pfund ſchwer 


9 fette Schweine 
15 Ferkel 


verkauft Dom. Hansfelde b. Melno 
[5533] Bor. 


ER 5 175 fette 
Hanne 
ſtehen zum Verkauf in 


15578] Tittlewo bei Kamlarten. 


— — ä. 


A 


20 Schweine 


dete el, en bis — —— 
verkau eierel Conradswalde 
86681 vr. Biſchois werder. 


1 
N 
a 
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15548] Geſtern früh verſchied Wi 
plötzlich am Herzſchlag mein BE 
inniggeliebter Sohn, unſer B% 


guter Bruder und Onkel, der? 
Kaufmann En 


Wilhelm Boztieher 


im 32. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt an 


Graudenz, d. 18. Oktbr. 1895. 
je trauernden Hinterbliebenen 2 


Amalie Boeticher 
geb. Graßhoff. 


156291 Am 18. d. Mts., Nachmittags 
3 Ubr, ſtarb mein lieber Sohn, unſer 
guter Bruder 

Arthur. 


Dieſes allen Freunden und Bekannten 
zur Nachricht. : 
Familie Franck. 
Die Neige findet Montag 
Nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle 
des neuen Kirchhofes aus ſtatt. 


AR: ae * 


156771 Für die vielen Beweiſe ES 
5 derben Theilnahme dei dem 
berben Verluſt, den wir durch 
den Tod unſeres theuren Ent⸗ 
ſchlafenen erlitten haben, ſagen 
wir dem Herrn Oberſt, dem 
185 8 des Inftr.⸗Regt. 
Graf Schwerin, ſowie Herrn 
P. Brandt für die tröſtenden 
Worte unſeren tiefgefühlteſten E 
Dank. 2 

Außerdem ſagen wir dem 
Unteroffizier⸗Korps des Inft.⸗ 
Regt. Graf Schwerin, den Re⸗ 
gimentszuſchneidern der Gar⸗ 
niſon als wie auch allen Mit- 
fühlenden unſeres Schmerzes 
unſeren innigſten Dank. . 
Die Hinterbliebenen. © 


e eee ee 


15654] Die glückliche Geburt eines 2 

$ kräftigen Knaben beehren ſich an⸗ 2 
3 zuzeigen 2 
5 Bauer, 7 
Premier» Lieutenant im Inf.⸗Rgt. © 
raf Schwerin. 0 

Adlutant der 12. Infant.-Brigade, 2 

2 * 

Luise Bauer, 4 

geb. Nordmann. 2 

5 

9 

» 

2 


* 
i 
3 Brandenburg a/ H., 
2 den 18. Oktober 1895. 
. 


2406 eee eee, 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Martha mit dem Kaufmann 
Herrn Franz Küster aus 
Elbing beehren ſich anzuzeigen 
Neuenburg Weſtpr., 
im Oktover 1895. 
Julius Wollen weber 
und Frau geb. Huebschmann. 


Steckbrief. 


ac Gegen den unten beſchriebenen 
inwohner Jacob Modzinski, zu⸗ 
letzt in Neuberg, Kreiſes Graudenz, 
welcher fluchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben 1 ver⸗ 
haften und in das Gerichts ⸗Ge ängniß 
zu Graudenz abzuliefern. 

Graudenz, den 17. Ortober 1895. 

Der Unterſuchungsrichter 
bei dem Königlichen Landgericht. 
Beſchreibung: 

Alter: 29 Jahre 5 Monate, Größe: 
1,63 m, Statur: mittel, Haare: dunkel- 
blond, Bart: dunfelblonder Schnurr⸗ 
bart, Augen: blau, Naſe: gewöhnlich, 
Mund: gewöhnlich, Kinn: breit mit 
kleiner Grube, Kleidung: graues Jaquet, 
hellgraue Mütze, etwas lange Stieſel. 


n 
15504 Ich wohne jetzt N 


Gabakftrafe At. 1, I 8 
Ede Grabenſtiraße N 
im neuerbauten Hauſe N 


des Herrn Rümpler. 
Zahnarzt Wiener. 


N 
ee 
A —— 


f von Geschäfts- Büchern 
Einrichten Fortfübren solcher. Ab- 
schluss, Korrespondenz etc. 3 
Brust Klose, Graudenz, Getreidem. 7. 


Buchführung Ascher Ani Erioie, 


Dankſchreib. u. Referenzen zu Dienſten. 


Ernst Klose, Graudenz, Getreidemarkt 7.“ Getreidemarkt 30 u. 


ER 


Säcke, 
pläne, Treib- 
riemen aller Art, 
Maschinenöle, consiste utes 
Fett, Wagenfett, Drahtseile, 


und dergl- mehr. 


— Seit 1872.— Aeltestes Geschäft dieser 


hält alle landwirthschaftlichen und® 


Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
Wagenwinden, Taukloben, 
Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 


15542] Eine aut erh. Plüſch⸗Garn. 
zu verk. Unterthornerſtr. 27, im Laden. 

Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 
Anſtrich a Bid. 80 Pf. E. Dessonneck 


\ von vorzüglicher: 
Yuan 


in plombirter Originalpackung u. aus⸗ Ton, Preis 28,00 Mark. 


gewogen v. Bid. Mk. 3,00 bis ME. 9,00. 
Theegrus v. Br. Mk. 2. 


Chocoladen 


von Reinhardt, Schögel Stollwerck 
und Suchard p. Pfd. Mk. 1,00 bis 300. 


fl. Vanille-Krümelchocolade 3%: 


Vanille-Suppenmehl v. Bm. so Pia. 


ausgewogen, p. Pfd. Mk. 2,50. 
Gacas-Stollwerck v. wio. Wr. 225 
„ bälle v. rd. Mr. 240 
= Suchard v. w. Mt. 2,40 
= Blooker ». Pd. Mr. 3,00 


„ Van Houten v. Bid. mr. 3,00 


Stollwerck's Eichel - Cacao 
v. Doſe 50 Pf. und Mk. 1,30. 


Kemmerich’s Pepton-Cacao 


1/4 kg-Doſe Mk. 2,50. 


Bonbons, Gonfituren u. Bisquits 


in großer Auswahl zu den dilligſten 
reiſen. 15681 


Vanille v. Schote 10-50 Pf., ſowie 


ſämmtliche Gewürze ganz und pul⸗ 
veriſirt empfiehlt unter Garantie der 


Reinheit 


Paul Schirmacher 


Drogerie zum roten Kreuz 


Getreidemarkt 30 u. Marienwerderitr.19. 


156841 


empfehle; 


Bruſtbonbons v. Stollwerck 


Cachou ſchwarz u. verſilbert 


Emſer Paſtillen 

Emſer Salz 
Feuchel-Honig 

Honig ff. p. Pfd. 80 Pf. 
Honigmalz⸗Bonbons 
Huſtenheil⸗Bonbons 
Huſte⸗Nicht⸗Malzextract 
Lakritzen gereinigten 
Lalritzenknöpfe 
Malzerxtract v. Schering 


Salmintpaftillen erglber! 


Schwarzwurzel⸗Honig 
Sodener Paſtillen 


Zuckercandis gelb und weiß 


Zwiebel⸗Bonbous 


Paul Schirmacher 


Droaerie zum roten Frenz 


os 


Branche am Platze 


Qualität stets auf Lager. n 

Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- 

sauren Kalk. 


Husten u. Seierfeit 


Marienwerderitr.19. 


Geſchäfts⸗Anzeige. 


15588] Einem geehrten Publikum von Graudenz und Umgegend hiermit 
die ergebene Anzeige, daß ſich mein 


Muſik⸗Juſtrumenten⸗Geſchäft 


von jetzt ab 


Unterthornerſtraße 32 


befindet. Empfehle gleichzeitig mein reichhaltiges Lager aller Arten Muſik⸗ 
Inſtrumente, als: Manopaus, Herophons, Ariſtons, Arioſa, Simphonions, 
Poliphons, Orphenions, ſämmtliche Werke mit auswechſelbaren Noten, ferner: 
Violinen, Zithern, Trommeln, Muſik⸗Albums, Bierſeidel mit Muſit, 
ſämmtliche Holz⸗Blas⸗Juſtrumente. Spezialität: Blech⸗Inſtrumente 


(eigenen Fabritats). 
Harmonikas in größter Auswahl. Aecordzithern mit 6 Manualen 
Neu: Ne Orpheus, mit 11 Mannalen, wunderſchön im 


41 Herr Inſpektor Rudolt 
Isendick, welcher von Nenjahr 
1892 bis dahin 1893 in Bia⸗ 
loblott bei Fürſtenan in 
Stellung war, mird erſucht, 
ſeinen jetzigen Aufenthaltsort 
anzuzeigen. 


Rechtsauwalt Pitsch 


in Graudenz. 


„ Heirathsgesuche. 
nur 12,50 Mark. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Preisverzeichniſſe ſtehen zu Dienſten. 
E. Kommunalbeamter, ev., 32 Jahre 


A. Vetter, Anterthornerſtraße 32. alt, jäbel. Dieniteint. 1680 Mk. Brivat- 


vermögen 4500 Mk., jucht auf dieſem 
Wege eine Lebensgefährtin. Ig. Damen, 
im Alter von 18—25 Jahren (Wittwen 
ohne Auhang nicht ausgeſchloſſen, denen 
es an einem ſtill glücklichen Familien⸗ 
leben gelegen iſt, werden gebeten, Off. 
mit näherer Angabe der Vermögens⸗ 
verhältniſſe u. Beifügung d. Photogr. 
briefl. unt. Nr. 5591 d. d. Exved des 
Geſelligen einzuſenden. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit wird zugeſichert u. verlangt. 


Zur Saiſon - 


15411] find bereits 


in meinen Artikeln eingetroffen und empfehle: 8 = 


Herren⸗Hile, Eravatten und Schirme 
Oberhemden, Kragen, Manſchetten 


Trikotagen und Strumpf⸗ 
Waaren, geſtrickte Damen⸗ und 
Herren⸗Weſten, 


Blouſen, Unterröde, Schulterkragen, 
Kapotteu, wollene Tücher und 
Handſchuhe, 
Pelzbarets, Muffs und Boas 


zu bekannt billigen Preiſen. 


M. Traenkel 


13 Markt 13. 


= Vermiethungen. 2 


155391 Möbl. Zimmer mit Benf, 
vom 1. November zu miethen geſucht. 
Meld. mit Preisang. werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5539 d. d. Exped. d. Geſell erb. 


[5544] Eine Wohnung von 4 auch 5 
Stuben n. Zubehör w. v. ſof. zu miet 

geſucht. Offerten briefl. unt. Nr. 554 

an die Expedition des Geſell. erbeten 
15341] Eine freundl. Stube, Kid, 
für einzelne Leute, monatlich 10 Mk. 
Grabenſtraße 10. 


Eine Balkonwohnung 
von 4 Zimmern nebſt Zubehör, auf 
Wunſch auch Pferdeſtall, zu 3 
454751 L. Podorf, Blumenſtr. 2. 
I Giebelwohn. 3. verm. Oberbergſtr. 70. 
Zim „m. od. unm. z. verm. O berbergſtr. 70. 

8 Freundl. möbl. Zim. mit oder 
ohne Peuſ. z. verm. Getreidem. 12, 111. 


Möbl. Zim. ſep. Eing. Tabakſtr. 1, part. 
Ein möblirtes Zimmer 


vom 1. November zu vermiethen. 
15564] Getreidemarkt 12. 
Möbl. Zim. zu verm. Langeſtr. 13, J. 
15679] Ein möbl. Zim. iſt v. ſof. od. 1 
Nov. z. verm. Unterthornerſtr. 31, II. fi 


Letzkan. 
Meine Bäckerei 
in Letztan bei Gr. Zünder iſt ander⸗ 


weitig billig zu vermiethen. 
145331 Behrendt. 


E ehren. 
Czersk a. d. Ostb. 


3 u: 

13390 Eine Wohnung 
beitehend aus 4 Zimmern nebjt Zubeh., 
Stall, Speicher und Hofraum, zu jedem 
Geſchäft paſſ., in einer der lebhafteſten 
Straße belegen, iſt ſofort zu vermieth. 
Czersk iſt ein lebhafter Ort, hat über 
4000 Einwohner, einen ziemlich großen 
Inſtuſtrieplatz, worin nur ca. 150% 
Kommunalſteuern gegablt werden. Die 
Wohnung iſt für Rentiers ſehr gut 
paſſend. Auskunft ertheilt 

J. Manikowski, Czersk Wpr. 


Osterode Ostpr. 
15352] In meinem in Oſterode Oſtpr. 
am Markt gelegenen, neu ausgebauten 
Grundſtücke, habe ich noch einen 


großen Laden 


mit groß. Schanfenfter u. Wohnung, 
zu jedem Geſchäfte paſſend, zu ver⸗ 
miethen. Meldungen rs zu richten 
an Bäckermeiſter Car eee 
Oſterode Oſtpr., Baderſtraße 12. 
15597] Damen, w. zurückgezog. leben 
wollen, find freundl. Aufnahme. Zoppot 
A. 2. poitlagernd 100. 
finden freundliche Aufnahme 
Damen b. A. Tylinska, Hebeamme 
finden freundl. Aufnahme 
Damen bei HebeammeͤKurdelskg, 
2 Bromberg. Luiſenſtr 16. 
e be erer Stände find. zur 
Da men Nie unit unt. ftreng. 
Diskretion lieb volle Aufnahme bei 
debeamme Bauman, Berlin, Koch⸗ 
ſtraße 20. Bäder im O uſe. 144 9 
7 nd. z. Entoendg. reng 
Damen biser. liebev. Aufn. Sol. 
Bed., Bäd. . Hauſe. Wwe. Miersch, 
Stadtheb., Berlin, Oranienſtr. 1 19. 


am. mög. s. vertrauensviwend.a Fr. 
D neilicke ile „pr.Vertr.d.Naturhik, 


Sprz. 3—6. Berlin, Wilhelmstr. 122a, II. 


Beſte und hllligſte Bezugsquelle 
für gacantirt neue, doppelt gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrel, gegen Nachn. (Jedes 
beliebige Quantum) Gute neue Bett⸗ 
federn or Pfd 1 60 Pfg. 80 Pfg., 
1 M. u. 1 M. 25 Pfg.; Feine prima 
Halbdaunen 1 M. 60 Pfg. u. 1 M. 
Sopfg.; Weiße Polarfedern 2M. 
u. 2 M. 50 Pfg. Silberweiße Bett 
federn 3 M. 3 M 50 Pfg. u. 4 M.; 
fern. Echt chineſiſchetzanzdaunen 
(fee fünträgtig) 2 M 50 Pfg. u. 3 M. 
Verpackung zun Koſtenpreiſe — Bei Be⸗ 
trägen von mindeſteue "5 M. 59], Rabatt. — 
Nichtgefallendes bereitw. arrüfnaronmeit! 
Fecher 8 in Nerfored 

est,. 


Herren 


welche sich einen soliden, eleganten, dabei aber 


billigen Anzug oder Paletot 


für den Winter fertigen lassen wollen, erhalten auf Aufforderung 
[8771] per Postkarte 


kostentrei und franko 
die Muster vorzüglicher Stoffe. Spezialität: Cheviots von 


Adolf Oster, Mörs a. Rh. 5. 


Jedermann, der wirklich gute, reelle und gediegene 
Herrenstoffe zu Fabrikpreisen kaufen will. verlange: die 
Muster. — Enttäuschung ausgeschlossen. — Garantie: Kosten- 
lose Zurücknahme. — Versandt nur direkt an Private. 


. imen ſter und Wegen Aufgabe der Zucht 
Linoleum! Airvorier he verkaufe 4 junge engl. Terries, 9 W. 
empfiehlt die Tapeten⸗ und Farben⸗ Alt, 2 Hunde, 2 Hünd., & 7 Mk., meine 


3. k. Zuchthündin „Leddi“ 25 Mk., 1½ J. 
D alt, dreifarb., Köpfz., scharf, alle raffer. 


. Leiſte Garantie Tauſch auf Nützliches 
Maison de santé 


nicht ausgeſchl. H. Loeſſin, 
152851 Schwedenhöhe, Bromberg. 

von 
Dr. Walter Levinstein, 


Schöneberg-Berlin W. Un gl aubli ch 


Allg meines 
Privatkrankenkaus Ein Poſten ſpottbillig erworbene 
unverwüſtlich warme, riejennroße 


mit getrennten Abtheilungen: — ——ů—r5ð— 
| Winter-Umhängetücher | 


I) Für körperlich Kranke 
werd. zum ſtaunend bill. Preiſe von 


sowie für Alkoholisten und 
nur Mk. 2,75 per Stück. 


Morphinisten. 
II) Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische . 
Bäder. Massage). ſo lange d. Vorrath reicht, abgegeben. 

IM) Für Gemüthskranke | Dieſe modern. Umhängetücher find 
(acute und chronische). | in den neueſt.Muſtern u. gan bar ten 

0 h 1 4 Farben, 160m lang, 160 m breit mit 
esuche um Aufnahme sowie feinen Franzen u. unter dem Namen 
Himalaya⸗Tücher überall bekannt. 

Verſand geg. Nachnahme. Nicht⸗ 


um Prospecte sind zu richten 
konv. Zurücknahme. 1535 


an das 15565] 
Bureau der Maison de santé 

Deutsches Mer cant:lwaarezhaus, 
Berlin NO. 8, Kaiserstr. 44—45. 


Dr. Levinstein. 
Zunge Bromeputen 


Dr. Lubowski. 
30 Bir. Ernißel 
5 l. nike zur Zucht. 

Ztr. 20 Pfg. Hähne & 10 Mt., Hennen a 8 Mk., 
ab Fabrik Schwetz reſp. franko 955561 pur Perthühner & Paar 7 Mk. ver⸗ 
berg, verkauft 55761 käuflich in Gr. Nogatb b. Nieder⸗ 

B. Franz, Montau. zehren. 152361 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 247. 


20. Oktober 1895. 


29. Fortſ.] 


In letzter Stunde. (Nachdr. verb. 


Erzählung von Caroline Deutſch. 


Der Doktor hatte Mariannen auf ihre Fragen nicht 
verhehlt, daß der Zuſtand ihres Vaters hoffnungslos 
ſei, der durch einen erneuten Schlaganfall jede Stunde 
jäh zum Abſchluß gebracht werden, ſich aber auch monate⸗ 
ja jahrelang ſo hinziehen könne. 5 

Es hatte ſchon früher Stunden, ja Tage ſtillen Brütens, 
inneren Verlorenſeins für ihn gegeben, aber ein Blick, ein 
Wort der Tochter hatte vermocht, dieſe Nebel zu zerſtreuen, 
ihn der Außenwelt wieder zugänglich zu machen. Und die 
Zeit in Dornbach war ein inneres Aufleben für ihn ge⸗ 
weſen. Mehr noch als die Veränderung der Luft, als die 
geſicherte Lebensſtellung, hatte der Verkehr Georg Kufſtein's 
auf ihn gewirkt. Dieſe milde Güte, die warmherzige, faſt 
reundliche Art dieſes reichen Mannes, des Chefs, gegen 
fie, die Untergebenen, hatte ihm unendlich wohl gethan, ihn 
beruhigt und erhoben. 

„Er hat Augen, die Einen von der Hölle erlöſen könnten, 
und wenn einem, dann würd' ich's ihm beichtenn 
hatte er einmal zu Mariannen geſagt. 

Nun war fein Zuſtand ein ſehr verſchlimmerter. Der 
untere Theil des Körpers war völlig gelähmt und dieſelbe 
Hülfloſigkeit ſchien ſich feiner geiſtigen Fähigkeiten bemächtigt 
zu haben. Still und theilnahmlos lag er da, auch wenn 
er wachte, meiſt mit geſchloſſenen Augen. Er ſprach nicht, 
hatte nur ein Ja oder Nein, oder nur eine Bewegung des 
Kopfes, mit der Hand, als Antwort, wenn die Tochter zu 
ihm ſprach, ihn etwas fragte. Nach Speiſe und Trank 
trug er kein Verlangen; er nahm ſtill und gleichgültig, was 
ihm gereicht wurde, aber ein freiwilliges Begehren ſprach 
er nicht danach aus. 

Und doch war niemals in den letzten Jahren das Seelen⸗ 
leben des unglücklichen Mannes lebhafter und bewegter 
geweſen als in dieſen Tagen und Wochen ſcheinbaren Ab⸗ 
geſtorbenſeins. ... Wenn er dalag, mitgeſchloſſenen Augen, 
immer wälzte er nur die eine Vorſtellung in ſeinem 
Geiſte herum: „ich habe mein Weib unglücklich gemacht 
und mache mein Kind unglücklich .... Ein großes Glück 
hat ſich ihr genaht, ſie brauchte nur die Hand darnach aus⸗ 
zuſtrecken ... .. mein Daſein hat es gemordet. Wär ich 
todt, dann ... . dann könnte es vielleicht noch wieder⸗ 
kommen.“ 

Mit Entſetzen dachte er daran, daß ſein Zuſtand noch 
Jahre lange dauern könnte. Von wie vielen derartigen 
Fällen hatte er ſchon gehört und geleſen! Und hatte er 
nicht ſelber einen entfernten Verwandten gehabt, der zehn 
lange Jahre ſich in ſolch elendem Siechthum dahingeſchleppt 
hatte! ... Wenn es ihm ebenſo ginge? Wenn ſeine zähe 
Lebenskraft all dieſer Qual noch auf Jahre hinaus Wider⸗ 
ſtand leiſten würde? — Und zäh, unverwüſtlich war ſie, da 
ſie bis jetzt noch nicht gebrochen war! 

Die Tochter ahnte von dieſen Gedanken nichts, ahnte 
nicht, wie ſcharf ſie der Kranke beobachtete und daß ihm 
nichts in der Umgebung entging ... Er ſah ſehr gut, wie 
ſie ſich quälte, daß ſie anz das Nothwendigſte gönnte, 
oft mit trockenem Brod begnügte, wie leicht, faſt ärmlich 
ſie gekleidet ging, wie ſie die halben und oft genug die 
ganzen Nächte hindurch arbeitete, da die Tage kurz und 
ſeine Pflege und die Anforderungen der Wirthin ihr manche 
Stunde raubten ... er wußte ſehr gut, wie jenes Weib 
fie ausuutzte, und daß fein armes Kind alles ertragen, alles 
über ſich ergehen laſſen mußte — ſeinetwegen. ... Dit, 
wenn ſie Nachts bei ihrer Aebeit ſaß und ihn ſchlafend 
wähnte, lag er mit offenen Angen, folgte jeder ihrer Be⸗ 
wegungen, jedem Ausdruck von Müdigkeit und Erſchöpfung, 
ſorſchte mit einer Art qualvoller Gier nach jeder ver⸗ 
änderten Linie in dem bleichen Geſichte ... Dabei dachte 
er, daß das Jahre lang fo währen könne . immer dasſelbe 
Bild .. . . er hülflos ans Bett gefeſſelt, fie in Arbeit ſich 
aufreibend ... Er ſchauderte, und drückte den Kopf tief in 
die Kiſſen, um nichts mehr zu ſehen. 

Ein einziges Mal lieh er ſeinen quälenden Gedanken 
Worte. Es war in einer Nacht zur ſpäten Stunde. 
Marianne ſaß wie gewöhnlich bei ihrer Arbeit. War es 
die Kälte oder die Uebermüdung? Einige Male ſtockte die 
Feder, die Augen ſchloſſen ſich im Schlummer, und der 
Kopf ſank ihr vorn über. Dann aber wie von einer eigenen 
Unruhe erweckt, fuhr ſie auf, ſie hauchte in die erſtarrten 
Finger und griff wieder zur Arbeit.. 

„Markanne“, tönte auf einmal feine Stimme in die tiefe 
Stille hinein, „mein Kind, komm' her!“ 

Sie fuhr erſchrocken zuſammen, die Feder entſiel ihr, ihr 
war, als griffe eine eiſige Hand an ihr Herz.... Seit 
langen Wochen die erſten Worte! Und wie klar und deutlich 
eine Stimme erklungen! Eine Erinnerung, eine Viſion 
fand plötzlich vor ihrem Geiſte: die Todesſtunde der 
Mutter .. ſo deutlich und liebevoll zugleich war der Ton 
der Stimme geweſen ... 

Sie eilte auf das Bett zu und faßte ſeine Hände. „Vater, 
wie iſt Dir?“ ... fragte ſie mit verſagendem Athem. 

Da zog es wie ein Lächeluͤ über ſein verfallenes Geſicht, 
ein unſäglich trauriges Lächeln. „Es iſt nicht, was Du 
befürchteſt“ ... dann nach einer Pauſe: „Wär's denn ein 
Unglück, Marianne?“ 

„Vater!“ rief ſie. 

„Belügen wir uns nicht, Marianne, eine Erlöſung wär's 
für mich und Dich“, ſprach er mit ungewohnter Energie. 
Dann ftreichelte er ihre Hand, ſah ihr forſchend in die 
Augen und fügte hinzu: „Und nicht wahr, dann 
dann könnte wieder werden, was Dir verloren gegangen 
RE 

Sie wußte wohl, was er damit meinte, und ſank an 
ihm nieder. „Quäle Dich nicht mit ſolchen Vorſtellungen, 
Vater. Ob Du da biſt, ob Du von mir gegangen ſein 
wirft — was Du denkſt, wird ſich niemals erfüllen!“ 

„Nie?! unterbrach er ſie faſt mit einem Wehruf, dann 
fügte er hinzu, als klammere er ſich mit allen Kräften an 
dieſen Gedanken, „Du wirſt . .. es kann doch noch werden 
.. er iſt edel ... er wird es Dich nicht entgelten laſſen.“ 

Sie wiſchte ihm den kalten Schweiß ab, den ihm die 
Aufregung auf die Stirne getrieben hatte, und ſuchte ihn 


auf alle mögliche Weiſe zu beruhigen. Er ſolle ſich mit 
der Vergangenheit nicht quälen, auch mit dieſem Theil nicht, 


vorüber. 
haben, dann wollte ſie mit ihm ein heilkräftiges Bad auf⸗ 
ſuchen, er ſollte ſehen, ſie würden auch ohne dies, das ſie 
wie einen Traum betrachte, doch noch glücklich werden; ſie 
belog ihn und ſich, um ſein Denken von dem quälenden 
Gegenſtande abzulenken. 


Er würde wieder geſund werden, die ge der Noth ſei 
i 


theilſamer, und Marianne that alles, um dieſen Funken zu 
einer Flamme anzufachen. Aber der Gedanke an den Tod, 
an einen baldigen Tod, verließ Joſef Reichert darum doch 
nicht, im Gegentheil, er nahm immer mehr Beſitz von 
ſeiner Seele, bis es zu einer fixen Idee bei ihm wurde: 
Der Tod ſei die einzige Sühne für das, was er an Weib 
und Kind verbrochen. 
eine andere von gleicher Stärke, die der eigentliche Nähr⸗ 
boden der erſten war — daß Marianne die Frau Georg 
Kufſtein's werden könnte, wenn ſie von ihm befreit würde. 


letzte ſein, daß er keinen Morgen mehr ſehen würde, aber 
der Morgen weckte ihn, und die Tage ſchlichen weiter und 
weiter den gewohnten Gang .... Wie dieſen erlöſenden 
Engel herbeiziehen? .... Er war hülfslos wie ein neu⸗ 
geborenes Kind, das weder zu ſeiner Fortdauer etwas 
beitragen, noch dieſe unmöglich machen kann. — Je mehr 
ihn aber das Bewußtſein ſeiner Hülfloſigkeit durchdrang, 
deſto brennender wurde ſein Verlangen, und er zermarterte 
ſein armes Gehirn, um den Weg doch zu finden. Es 
mußte ja doch etwas ſein, daß jeden Verdacht ausſchloß. 
So geſchärft war ſein Geiſt nach dieſer Richtung hin, daß 
es ihm vollſtändig klar war, daß derartiges nicht von einer 
Laſt befreien, ſondern fie nur vermehren hieße — daß fein 
1 ein derart erkauftes Glück für immer von ſich weiſen 
würde 


ging er in ſeinem Geiſte durch. 
Gedanke, wieder Apathie zu heucheln, jede Nahrung zu 
verweigern und ſich zu Tode zu hungern 
aber den Bitten, dem Drängen Mariannens auf die Dauer 
widerſtehen, ihren Schmerz mit anſehen können?! Und 
hatten die Aerzte nicht Mittel, widerſpänſtige Kranke zur 
Nahrungsannahme zu zwingen n 


ganzen Vormittag hatte es geſchneit, Mittags brach die 
Sonne durch, und weil ſie ſchon höher ging, wärmten ihre 
Strahlen mehr und löſten wie mit einem Hauche alle ge⸗ 
frorenen Fenſterſcheiben und alle Eiszapfen von den Rinnen 
und Dächern. 
hatte Korrekturbogen uach der Redaktion zu tragen, und 
da der Weg weit war, ſie auch dort aufgehalten zu werden 
pflegte, bis ſie wieder ihren Theil Arbeit hatte, 0 

zwei bis drei Stunden vergehen, ehe ſie wieder zurück 
war. Das Fortgehen wurde ihr immer jetzt ſehr ſchwer, 
und ſie entfernte ſich erſt, nachdem ſie alle nur erdenklichen 
Vorſichtsmaßregeln getroffen hatte. So that ſie auch heute 
und ſtellte und legte alles, was der Kranke nur möglicher⸗ 
weiſe brauchen konnte, in den Bereich feiner Hände. Sie 
ſah den tiefbewegten und zugleich ſo ſeltſamen Blick nicht, 
mit dem er ihrem vorſorglichen Walten folgte. 


Jacke ſchützt nicht genug, nimm Dir ein Tuch um!“ 


Bis zum Sommer würde ſie etwas erſpart 


Seit dieſem nächtlichen Geſpräche wurde er etwas mit⸗ 


Und neben dieſer Vorſtellung lief 


Jede Nacht war ſein Gebet und Hoffnung, daß es die 


Was er jemals von Selbſtmorden gehört oder geleſen, 
Einmal kam ihm der 


Würde er 


Es war Anfang März und ein bitter kalter Tag. Den 


Marianne rüſtete ſich zum Fortgehen; ſie 


o konnten 


Als ſie ihn zum Abſchied küßte, ſagte er: „Deine dünne 


Sie willfahrte ſeinem Wunſche und ſchlug ein verblichenes 


Tuch um die Schultern. 


Marianne war ſchon bei der Thür, da ſagte er in ganz 


harmloſem Tone: „Das Lager drückt mich heute, ich werde 
es bis zu Deiner Rückkehr nicht ertragen können. Möchteſt 
Du mich nicht anderswohin betten?“ 


Sie kehrte raſch um. „Wohin Vater? Das Sopha iſt 


noch unbequemer; es ſteht auch beim Fenſter und dort iſt 


es kalt. Ich will Dir Dein Bett noch einmal machen.“ 
„Nein, nein“, wehrte er mit hervorbrechender Ungeduld, 

„ich möcht' mal aus dem Bett heraus, eine Veränderung, 

Marianne!“ er ſah ſie bittend an. „Wenn Du mich auf 


2 Stühle betten wollteſt, ſiehſt Du, dort beim Heerd, in 


er Ecke, wo die Röhre iſt ... dort iſt es warm, ich denke 
mir, das wäre ein gar behagliches Plätzchen ...“ 
Doch die Tochter hatte ihre Bedenken. „Du hältſt es 


in dieſer Lage nicht aus, bis ich zurück bin“, meinte ſie 


voll Sorge. „Wenn Du dieſe dann ändern müßteſt und 
ich bin nicht hier, das wäre ja ſchrecklich!“ 

„Du betteſt die Stühle recht weich. O, Marianne, ich 
habe das Gefühl, als würde das eine große Erleichterung 
für mich ſein.“ N 

Seit Monaten war es der erſte perſönliche Wunſch, den 
er ausſprach. Und wie er ſich nach der Veränderung ſehnte. 
Es mußte doch eine Nothwendigkeit für ihn ſein, wenn er 
ein ſolches Verlangen darnach trug! 

Sie richtete nach Möglichkeit in der angedeuteten Ecke 
einen bequemen Sitz her, trug die abgemagerte, verſchrumpfte 
Geſtalt hin und deckte ſie warm mit Decken zu. 

Er dankte ihr mit einem liebevollen Blick. „Leg' nur 
noch recht tüchtig Kohlen auf, Marianne“, ſagte er daun, 
„und mach' auch die Thür der Nebenkammer zu, dann wird 
es recht warm und behaglich ſein.“ 

„Frau Vinzenz' Stuben bleibt kalt, und wenn ſie kommt, 
dann ſchilt ſie. Du kennſt ſie und weißt, daß wir ihr 
Zimmer mitheizen müſſen“, wandte die Tochter ein. 

„Frau Vinzenz kommt ſpät am Abend und bis dahin 
biſt Du längſt zurück und auch ihre Stube wieder warm.“ 

Wie klar er heute dachte und wie lebhaft er ſprach! 
Sollte doch noch eine Wendung zum Beſſern möglich ſein? 

Das Mädchen war ſchon bei der Thür, da ſagte er: 
„Marianne ... Kind... jo leicht und frei wie heute habe 
ich mich ſeit Jahren nicht gefühlt!“ 

Wieder kehrte ſie zu ihm zurück und faßte ſeine Hände. 
So klar ſeine Stimme war, ein leiſes Beben hatte darin 
gelegen; auch ſchinnnerte es jetzt wie ein feuchtes Glänzen 
in ſeinen Augen. 

„Vater, iſt Dir wohl?“ fragte fie und ſah ihm ängſtlich 
forſchend in's Geſicht. 

„So wohl wie ſeit Jahren nicht“, wiederholte er und 


lächelte ſie ſogar an; dann fügte er nach einer en hinzu 
und mit tief 3 Tone: „Du wirſt 


Kind . . es wird noch Alles gut... Gortſ. folgt.) 


ſchweſter für die Gemeinde an die Vorſteherin 
des Vaterländiſchen Frauenvereins, welche ſolche Hilfe vermittelt. 
Doch werden Sie jedenfalls für eine Wohnung, am beiten auf 
einem Gutshöfe oder neben einem Pfarrhauſe, | 


atteſt beizufügen, deſſen Ausfertigung von 
17 — 5 95 3 — 155 Der Beklagte wohnt. 
hindert, den Sühnetermin wahrzunehmen, ſo kann er feine Er⸗ 
klärung ſchrifklich abgeben. i 


ehen 


Verſchiedenes. 
— Des Reichspoſtmeiſters Gedichte. Herr v. Stephan 


hat, wie bekannt, unter dem Namen „Kurt Rappolt“, „Klänge 
aus den Vogeſen“, für ſeine näheren Freunde geſchrieven. Nach⸗ 
dem eine kleine gereimte Neckerei, die im Anſchluß an jene Mit⸗ 
theilung entſtand, als ein „echter Rappolt“ abgedruckt worden 
iſt, hört man jetzt Näheres von den legitimen Kindern der 
Stephan'ſchen Muſe. Die „Weſerzeitung“ druckt zwei davon ab. 
Hier iſt eines: 


Das Männlein von Rosheim. 
Zu Rosheim dem lieblichen Städtchen 
Im weingeſegneten Gau 

Erhob ſich feinklaſſiſch geſtaltet 

Ein kirchlicher Meiſterbau. 
Harmoniſch waren die Glieder, 

Die Achſen und Joche gereiht, 
Gerundete Formen bezeugten 

Des Zeitſinns Geſchloſſenheit. 


Der Thurm blieb vorerſt unvollendet. 

Die Urſache hat uns entdeckt 

— So geht eine freundliche Sage — 
Der launige Architekt: 

Er ſetzt' auf die Plattform ein Männlein, 
Gemeißelt in feſtem Geſtein, 

Das ſchwenkt mit den Achſeln zuckend 
Ein grundleeres Beutelein. 


Draus zogen die kundigen Bürger 

Von Rosheim die nützliche Lehr: 

Gieb Acht, daß bei jeglichem Werke 

Nie werde der Beutel Dir leer. 

Und biſt Du des Schaffens benöthigt, 
So wolle zu hoch nicht hinaus; 

Das Männlein von Rosheim es predigt: 
Sonſt gehet der Athem Dir aus. 


— [Ein kla ſſiſcher Prinzipal.] Bankier (in's Comtoſr 


tretend, zu ſeinen jungen Leuten, die ſich unter halten): 
„Immer was thun, meine Herr'n! .. . Was thun, ſpricht Zens!“ 
Ilg. Bl. 


Briefkaſten. 
P. B. 1) Im Frühjahre, der Beginn wird auch im 


K. P. B. 

Bu in den erſten Nummern des Januar bekannt gemacht. 
n 

ſteher der Präparanden-Anſtalt, Herrn Fromm in Rehde 

jede weitere Auskunft ertheilt. u Wes SBER 


er Anſtalt. 3) Die Anfrage iſt zu richten an den Vor⸗ 


W. K. Vergleiche oben ſtehende Auskunft. Aufnahme⸗ 


Termin iſt Oſtern, vielleicht auch ausnahmsweiſe Herbſt; dies⸗ 
bezügliche Ara e zu richten an Herrn Fromm. 8 ' 


K. O8. Wenden Sie jih wegen 5 einer Pflege⸗ 
e 


3 Kreisvereins 


orgen müſſen. 


200 B. R. Da ein Teſtament nicht errichtet und der Nieß⸗ 


brauch des ae n Vermögens Ihnen nicht verſchrieben 
iſt, werden S 

Vatererbtheils nicht ankommen 
frei, dem Sohne die Miethe, welche er Ihnen ſchuldet, anzurechnen. 


ie es auf einen den de mit dem Sohne wegen ſeines 
aſſen dürfen. Doch ſteht Ihnen 


C. Ein Bürgerrechtsgeld kann als Abgabe bei Erwerb 


des Bürgerrechtes durch Gemeindebeſchluß mit Genehmigung der 
Regierung erhoben werden. 
Geiſtliche ſind von dieſer Abgabe frei. Wer ſeinen Wohnort öfter 
Pech kann in die Lage kommen, fie in jedem Wohnort nen zu 
ezahleu. 


Nur Staatsbeamte, Lehrer und 


M. D. Der Privatklage wegen Beleidigung iſt ein Sühne⸗ 
em Schiedsmann zu 


Iſt Kläger be⸗ 


Fr. b. St. Das Komitee, das ſich in Metz zur Errichtung 
eines Denkmals für den Prinzen Friedrich Karl von Preußen 
gebildet hat, ſteht unter dem Vorſitz des Generallieutenants a. D. 


b. Strempel auf Schloß Helleringen bei Oberhomburg. 


L. v. 3. Die rothverſchnürten weißen Huſaren⸗Uniformen 


werden von den Meldereitern nur zu Paradezwecken angelegt, 
während ſie im gewöhnlichen Dienſt ſchlichte blaue Röcke tragen. 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten]: 
Neuekrug (1. Dezember 1895). Meldungen bis 23. Oktober 1895, 
Bedingungen gegen Einſendung von 50 Pf. von der Kgl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Kaſſel, — Willen g. d. Sieg. (1. Januar 1896). 
Meldungen bis 29. Oktober 1895. Bedingungen gegen Einſendung 
von 50 Pf. von der Kgl. Eiſenhahn⸗Direktion Frankfurt a. Main. 
— Dodendorf (1. Januar 1896). Meldungen bis 25. Oktober 1895. 
Bedingungen gegen Einſendung von 50 Pf. von der Kgl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Magdeburg. — Clötze (1. Januar 1896). 


Meldungen bis 2. November d. Is. Bedingungen gegen Ein» 


fendung von 50 Pf. von der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion Magdeburg. — Goslar a, 9. (1. Dezember 189). 
Meldungen bis 23. Oktober d. Js. Bedingungen gegen Ein» 
fendung von 50 Pf. von der Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg. 
— Froſe i. A. (1. Februar 1896). Meldungen bis 16. November 
d. Is. Bedingungen gegen Einſendung von 50 Pf. von der Kgl. 
Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg. — Friedrichroda (1. No⸗ 
vember d. 33.) Meldungen bis 24. Oktober d. 35. Bedingungen 
gegen Einſendung von 50 Pf. von der Kgl. Eijenbahn-Direktion 
Erfurt. — Neudza (1. Januar 1896). Meldungen bis 25. Oktober 
d. Is. Bedingungen gegen Einſendung von 50. Pf. von der Kgl. 
Eiſenbahn⸗Direktion Kattowitz. — Wierzebaum 1. Januar (1896). 
Meldungen bis 4. November 1895. Bedingungen gegen Einſendung 
von 50 Pf. von der Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion Meſeritz. 
— Harburg a. R. (1. Novemher d. Is.). Meldungen alsbald 
einzuſenden an die Graf v. Treubergiſche Renten-Berwaltung 
Schloß Holzen (Station Nordendorf i. Bayern). — Rafiel 
(i. Januar 1896). Meldungen bis 9. November d. Is. Be⸗ 
dingungen gegen Einſendung von 50 Pf. von der Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion Kaſſel. 


Für den nachfolgenden Theil ifi die Rebaktton dem Publitum gegeuuder 
nicht verantwortlich. 


— io 


den zahlreichen sich täglich mehrenden 
Kʒaffee-Special- Marken behauptet 


nte 
Gebrannter dJava-Kafiee 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und fein- 
schmeckenden Marke. Seine Beliebtheit ist begründet in der 
stets gleichmässigen Qualität, in seinem exquisiten Aroma 

5 und seiner hohen Ergiebigkeit. 
Zuntz Kaffee ist käuflich in allen Geschäften der Gonsumbranche, 


— —ññ.— 
C. Kausch e Tuchversand Ottweiler 62 (Ile), 
egr. 1858, u. vielſeitig empfohl. als reelle e f. Tuch, 
Buche tin, Kammgarn Anzug⸗,Paletot⸗,Loden⸗Jagdſtoff ze 
Große Muſterauswahl, über d Tuchproben, über portofrei. 


in 


* durch die Direktion. 
— Architekt E. Hari ir. 


Wuflermangel, 


Beſten Erſatz fehlender Waffe 
kraft in Mühlen u. ähnlichen Bes 
trieben, bieten Wolf 'ſche Loloms- 
mobilen mit ausziehbaren Röh⸗ 
renkeſſeln. Dieſelben ſind von 
er Autoritäten als ſpar⸗ 
amſte, leiſtungsfähigſte u. dauer⸗ 
hafteſte Betriehamaſchinen aner- 
kannt und in Größen von 4 bis 
120 Pferdekraft 3 vorräthi 
oder im Bau [9186] 


BR. Wolf. 


Magdeburg -Budan. 
4 


BE Dreußilde Baugewerkfchule Naumburg . 


| Andre Hofer . 


Preußiſche Central⸗ Bodaukredit Attien⸗Geſellſchaft 
Feigen Kufee 


Berlin, Unter den Linden 34. 
455 000 000 Mark. 
anerkannt beſter und a 0 


Hartguß⸗Mühlenwalzen 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1894: 
dabei billigſter Kaffeezuſatz, das 


werden janber aeiälifien und geriffelt, 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Darlehne an 
Porz ellan= Mühlenwalzen öffentliche . ons⸗ Gesell bee eg erſtſte lige bodorbeteriche 
einſte Kaffee⸗Verbeſſerungs⸗ 
ittel, iſt unentbehrlich als Bei⸗ 


Polz mittelſt Diamant abgedreht bei | ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amortiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, 
miſchung z. Bereitung einer wirklich 


Ventzki Graudenz wie kleine 9 bis zum Mindeſtwerth von 25 Mark. Aae e wolle 
7 
wohlſchmeckenden Taſſe Kaffee. 


man entweder der Direktion oder den 8 85 Geſellſchaft ie eine 
16791 Maſchinenfabrik. Proviſion nicht zu zahlen iſt, einreichen. Prüfungs 2 Fo und Tax⸗ 
— een koſten find zuſammen 2 vom Tauſend der 7 Dahr D jedoch 
Brunnenbau 
Tiefbohrungen e Moenberg rr. 
bei O. Strauss, Apothe 


mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark zu entrichten. Die Direktion. 
Waſſerleitungen 


Dr. Weicker's Lungenheilanstalt 
Görbersdorf Schles. will = ec ar hygienischen 
Winter: ne (yen Gymnastik. ) 


Liege⸗Terrain⸗Kur im eigenen Bergwald. 


übernimmt 7 
— Haut⸗ und n durch geprüftes 2 2 — — 
Ernst Wendt, u. Sommer⸗Kur. Personal ns Ladeneinrichtung Tür Herrn! 
Brunnenbaumeiſter Nur für 25 Gäſte. Kurgemäße Diät. Anleitung ie für Kurz- und Wollwaaren, beſtehend Ur Der rn! 
Dt. Eylau. Proſpekte durch Dr. Weieker —.——. Aust e e bu AR für den Feten 5 lit A 
reis von 175 Markt vom 1. Oktober Sen; Altar Nen! 


Beſte Neferenzen. aM 


* — 


Sämmtliche Drudarbeiten 

für 9 Vereine, N 

und Privatbed arf fertigt billigſt an 
. Reun’s Accidenzdruckerei, 
Schönlanke a. Oſtb. 


abzugeben durch E. Deſſonneck. 22911] D. R. G. M. 
. . Kein Herr ſollte verabſäumen, ſich 
den praktiſchen, echt vergoldeten, mitPerl⸗ 
mutter verſehenen Salitär⸗Schlips⸗ 
knopf kommen zu laſſen, welcher das 
läſtige Rutſchen des Schlipſes nach 
jeder Richtung hin verhindert. Salitär 
I gegen Einfendung von 50 ff., auch 
Briefmarken, vom Fadrikanten 
. Kausch. Dresden, Holbein⸗ 
feat 72, zu beziehen. 3 Stück 1 Mk. 
ranko, zu jedem Schlips paſſend. 51291 


Große Berliner aeider- Akndenie, chender Kuhn) 


mn C., Nothes Schloß nur 9 
Seit 1880 85 Feuſelden 3 Größte und beſuchteſte Fachſchule, ga⸗ 
rantirt gründlichſte theoretiſche und beſonders praktiſche Ausbildung in der 
Herren⸗, Damen⸗ und Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Stellennachweis 
Proſpekte gratis. Lehrbücher zum Selbſtunterricht in der Herren⸗ und 
. nt Beer genau unſere 5 en und Hauseingang: nur 
Die ie 


Yen. Berka von Merthpapieren 


Albert Beckert, Baufgeſchäft, Bromberg. 


Kanarien-Roller 
mit prachtvollen lang. tiefen Hohltouren 
u. Nachtigallenſchl., verſendet pr. Nachn. 
von 6 Mk. an, je nach Leiftung. Garantie 
f. leb. Aukft. Prl. F 135591 
Ad. Janson, Leutesterg (Harz). 


„Grosse silberne Denkmiinze’ 
der Deutschen, Lan irtischafts Geselischaft. 


nu fer 
eher N 
E Paten ni 


et 

ee tinLeistung: 
einer Handhabung 
SM BILLIGKEIN/ 


Enter tum 


a ER ihr Spezialgeſchäft 
mRfür Waſſerwerksbauten, 
Gas⸗ und Kanaliſations⸗ 
Aulagen, 
Waſſerfaſſungen in Quellen⸗ 
ebieten, Tief⸗ u. Brunnen⸗ 
anten, ulebernahme ganzer 
Werke in ſachgemäßer Aus: 7 
führung. 230 
Beſte Empfehlungen, Ko ten⸗ 
eee * 


kreuzsaltige 
Piuninos 


in solidester Eisen- 
& | construction mit 


zer 
Marne 


707 5071707 f 


9 Hoffmann 


Os 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jäbr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärtz 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. ig. Jerusalemerstr.i4 


geeignet tür 

Unterrichts- und 

Uebungszweeke von 
M. 450,— ab. 


. Mall zz 
Ss 1 1 5 


„enthalten, fabriziere 
ſeit Jahren als Spezialität 
und offerire ſolche 4 32 Mk. 
per 1000 Stck. in ½ Mille Kiſten ver⸗ 


c ver Bot c ch Das Herilgs⸗Verſandl⸗Geſchäf 
von 


Ten wi 2 ald, 
M. Ruschke witz, 
Danzig, Fiichmarkt 22 


—— = Chemnitz i. S. 
empfiehlt 


Schottiſche Heringe 


1895er Fang 
in guter ſchmackhafter Waare. 

Heringe à To. 20 u. 22 Mk. 
1 Matties⸗Heringe u To. 24 u. 26 5 
Goldränd, 95800 geſtempelt à To. 27 u. 28 „ 
nur Mark Holländer à To. 30, 33 u. 36 „ 
10.50 in Yı, ½ u. ½ To. gegen Nachnahme 


Cylinder Uhr, echtes oder Vorhereinſendung des Betrages. 


A ückhe 211155 
JLOGOWSKISSOHN 


Jn owrazlaw, 


PROVINZ POS 


Meter f. blau, braun od.ſchwarz 
Cheviot 


zum Anzuge für 10 Mark 2% 
Meter des gl. zum Paletot f.? Mark. 


) 


Agenturen und Vertretungen 
von ſoliden und reellen Firmen, die 
mit Gutsbeſitzern arbeiten müſſen, ſucht 
und übernimmt ein in Poſen u. Weſt⸗ 
preußen bekannter und 1 0 früh. 
Gutsbeſitzer (Prem.⸗Lieut. d. R.) 

Meldungen werden „eriettich mit der 
Aufſchrift Nr. 5067 d. die Expedition 
des des Geſelligen e ne 


Cricinen Verf: Anfalt 


Ostrau 


entſchädigt d. volle Verſ.⸗Summe (nicht 
nur Fleiſchwerth), 8255 billigſte Prämien. 
Vertreter jeder Ortſchaft der Kreiſe 
Mohrungen, Brauns berg, Pr. © Holland 
und Stuhm geſucht bei 25% Prov., 
Koſtenerſatz, Gratifikation u. freies Loos⸗ 
antheil d. Königl. Pr. Kl.⸗Lotterie. 


Die Hanpt⸗ i 


Ph. Mirau, Da = 
Mattenbuben 22, . 115318 


Ia Anzug» u. Hoſenſtoffe äußerſt 
billig, verſendet freo. gegen Nach · 
nahme J. .Büntgens, Tuchfabrik, 
Eupen bei Aachen. Anerkannt 
vorzügliche Bezugsquelle. Muſier 
franco zu Dienſten. 


[4354] Wegen Auftheilung des Gutes 
in Renten ⸗ Güter ſtehen in Gut 
Wiersbau bei Usdau, Bahnhof 
* d. MM. E., zum Verkauf: 

12pferdiger 


Dampfdreſchapparat 


mit Elevator Aaßre fz doppelter 
Reinigung, 2 Jahre im Betriebe, 
pa 2 32 baahlung in Raten, 


23 Arbeitswagen 


und andere 


Ackergeräthe 
wie Dreiſchaar ꝛc. ꝛc. 


[7833] Das größte u 
zälteſte Ziehharmo⸗ 
Zuita⸗Exporthaus 


1 von 
F. Jungeblodt. 
Balve i. W. 


39681 Prima 
Corſſtren u. Torfmul 


von unſeren Fabriken 


x Budda, Station Pr. Stargard, 
Neuhof, Station Vandsburg, 
offeriren billigſt 
Arens & Co., 
Pr. Stargard. 


Eſſigſprit 


gebe in Mig! von a Liter 


105 Silberſtemp. . 
2 echte 


die weltbekannte ug 


Bettfedern-Fabrik 


Guſtav Luftig, Berlin 8., Prinzenſtr. 46, 


Emaille = Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, ſolid. Gehäuſe, fein gravirt W 
und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0,60 4. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Remont.21,.— 4. 
Sämtliche Uhren ſind wirklich 
abgezogen und regulirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme MR 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurück, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt, . 
Preisliste gratis u. franko. 


S. Kretschmer, 
4 Uhren und Ketten En gros. 
Berlin C., Biſchofſtr. 13. G. A 


„Marienquelle 


vorzügliches Tafſelgetränk, 
3 auf d. Königsberger Gewerbe- 
usstellung, giebt auch an Private ihre 
Fabrikate an Sauerbrunnen und 
Brauſelimonaden in Kiſten von 25, 
50 und 100 Fl. ab. [4050] 
Brunnenverwalt. Ostrometzko. 


verſendet gegen Nachnahm (nicht unter 10 M.) 

garant. neue vorzügl. füllende Bettfedern. 

d. Pfd 55 Uf. Halbdannend. Pfd. N. 1,25 

D. 1 d. Pfd. M. 1,75, 

pr ser Daunen, d. fd. m. 2.85. 

Von dieſen Daunen genügen 

3 Pfund zum größten Oberbett. 
Ver vadung wird nicht baren net. 


Billigſte, beſte und rrellſte 


für Uhren, Gold», 

Bezugsquelle Silber⸗ und optiſche 

Waaren ꝛc. mit wirklich reeller 
Garantie. 

Sämmtliche Reparaturen 

an Uhren aller Art, an Muſik⸗ 

werken, Automaten, Golbſachen u. 

ahrrädern werden gut und billig 

nter Garantie ausgeführt. 153341 

H. L. Kunz, Uhrmacher, 
Thorn, Brückenſtraße 
und im ee e Schönsee. 
Thornerſtr. 


Fortne me arts unn billigste Bezugsquelle 


Echt Silben 


Herren ⸗Nemontolr⸗ ud 

mit Goldrand u. Secunde. 

8 Jahre ſchriftl Garantie! 
1 


5 ER 8 * 
W einzig? NA Umtausch gern geſtattet! 
ad. Proisbuch üb. alle Art. 
Uhren gratis u. portofrel, 
ä Gebr, Loesch, 
Ubr.⸗Verſand, Leipzig 8 


verkau 


Feinſte gepflückte Winter⸗ 
Aepfel verſchiedener Sorten 
werden täglich durch den Gärtner 
in Rohlau bei Warlubien 
In größeren u. kleineren Mengen 
verkauft. Verſand per Bahn 
auf Wunſch. 


1 
Was ist Kefyr? 
Interessante . — versendet 


Erste Kaukasisohe Kafyranstalt 
Breslau, Zwingerstr. 22. 


Beste Speise- se-Karpfen 


unt. 3 Pfd. 70 Pf. darüber 80 Pf. pr. Pfb 


5— 0000 Apfelwildlinge 


p. Y Mk. 2,50, Yo Mk. 20,00. 


ca. 100 Himbeeren 


„Marlborough“ (große, rothe, ſehr 
veichtragende) zu Mk. 7,00 hat abzu⸗ 
geben 
Die Erſte Weſtpreußiſche Obſt⸗, 
Beeren: und Schaumwein ⸗Kellerei 
6. Leistikow, Neuhof 
per Neukirch, Kreis Elbing. 

Daſelbſt werden noch gute — 
angefaulte) 152521 


Aepfel 


getauft, Geſchüttelte mit Mk. 250 — 
gepfillkte mir ARE 200 beat. 0 


ax Dreuning 


Halar Graudenz 


Fabrik tur moderne Gypsstackatur. 


r 


Nur Ni. 2 


15000 Stück große primafeine 


Bett-Laken 


Rieſenleinen ohne Naht von ausge⸗ 
zeichneter, lederfeſter Qualität 2 m 
lang 130 em breit, werden um den 
nie mehr vorkommenden Spottpreis 
von nur Mk. 2.— per Stück 
geg. Nachnahme verkauft. Dieſelben 
‚haben früher Mk. 3,— gekoſtet. 
Nichtkonv. Zurücknahme, Bei 6 Stück 
franko. 145221 
1 Poſten . Damaſt m- Tiſch⸗ 
tücher 3 Stck. Mk. 3.—, Küchenhaud⸗ 
tücher Dzd. Mk. 2.— (früh. Mk. 3.—) 


J. Vogel, Berlin-Charlottenburg 


Kaiſer⸗Friedrichſtraße 35. 


Echt ruſſiſche Juchtenſchäfte 
zu laugen Stiefeln 


inkl. Vorſchuh, gewalkt, F 
Qualität, waſſerd ich 

Schaftlänge 0,55, 0 60, 0,65, 0,70, Un 0,80 m 

„= I & Paar 7.-, 7.50. 8.—, 9—. 10 50, 12 Mt. 

3 la „ 2 7,50, 8 —, 8.—, 10. 12. —, 11 Pe 

Go „ „ 8.50, 10, 11.50, 19.50, 14, 15 Mt 

verjendet gegen Nachnahme Grenzort 


Endtkuhnen. H. Samland. 


* 
Aae 
Jügertabak. 
3 Ein feiner Blättertabak, von 
auchern * „en Jahren als gut 
fret Fecht. Pfd. loſe im Beutel 
frei 8 Mk. genen Nachnahme, empfiehlt 
das Verſandtgeſchäft von 


eine hochfeine, ſtark gebaute 

BEER |. an luer tazt gebaute 7. 
mit offener Nickel⸗ 9 10 Taſten, 
2 Regiſtern, 2 Zuhaltern, 2 5 20 
Doppelſtimmen, Doppelbalg (3 3 Bälge), 
Balgfaltenecken beſchlag, 35 Ctm. groß. 
Daſſ. Inſtrument, 2 Bälge 4½ MI. 
Eine gute, ſtark gebaute, Zchörige Har⸗ 
monika koſtet Mk 7,50 u. 10,00; 4chör. 
10 Taſten Mk. 10,00, 12,50; eine hoch⸗ 
feine mit 19 Taſten 4 Bäſſen Mk. 
12,50 u. 15,00. Prima 21 Taſten 4 Bäſſe ——. 
Mk. 15,00 und 18,00 und höher. Große 
Rofenfchule grat, Sehr viele Anerken⸗ 
nungsſchr. Gute Verpackung frei. Porto 
wird berechnet, Umtauſch gern geſtattet. 


koſten, un en vielfelt. Nachahmungen 
die „Spie“ zu bieten, meine von echt. 
Golde nicht zu unterſcheldenden berühmten 
Orig. Goldin⸗Rem.⸗ 
Anker⸗Herren⸗Uhren. 
Orig. Goldin⸗Damen⸗Nem. e 2 
I a 
— Für guten Gang 2 Jahre & rant 0 
Orig.⸗GWoldin⸗Uorketten für Herren 
und Damen a M. 1,50 
Orig.⸗Goldin⸗Ninge für Herren- und 
Damen — ſowie Cravatten⸗Nadeln 
mit Caprubin, Perlen. Corallen od and. 
gewünſchten Steinen beſetzt a M. 1,50 
Orig.⸗Godin⸗Armbander mit neuer 
vatentirt. Vorrichtung, „jeden Arm“ 
paſſend, beſetzt mit Corallen, Perlen, 
Eaprubin 2c. M. 2.— 
Orig. Golwin-Ohrgehänge mit Go { 
rallen, Perlen e à M. 1,50 
Verſand gegen Nachnahme 2 3 ’ 
Geldeinſendung (auch Briefmarken). 
8. Schubert. BerlinW., Leipzlaerſtr. 116. 


L. Hartstoek, Landsberg a. W. 
(Das Geſchäft beſteht ſeit 1873). 


14489] Warſchauer mechaniſche 


Zigaretien-Hülsen 


mit hygieniſcher Watte, jowie 


billigſte direkte Bezugs⸗ 
Denfbar quelle f ſolide tadelloſe 
Schußwaffen aller Alt Man verlange, 


t. Angabe d t ich illuſtr. 
Kataloge, mit, jeinften essfngn, up Me \ 3 
d. b. Sewehr-Fabrit von offerir 
x E. Burgam Burgsmüller, Kreiensen (Oarz). Lipezynski. Thorn. 


an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 


> mit 2 


1 25 
Salten - Manufactur 


und Versand. 


g Illustr, Preislisten um- 
sonst — 2 re . 


85 Kuttner, Thorn 
Wurſtfabrit. 

Der Verſandt von Kochwurſt hat 
begonnen und empfehle das Pfund mit 
Mk. 0,80. Ferner offerire: 14733 
Beſte Cervelatwurſt Pfd. Mk. 1,00 
Feinſte Würſtel (Thorner 

Spezialität) „ „ 1.00 
Gänſebrüſte, geräuchert es Re) 
Feinste ſchleſ. Maſtgänſe „ „ 0,80 

Verſandt von garantirt reinem 
Gänſefett. Sämmtliche Wurſtſorten 
und Aufſchnitte ſtets in friſcher 
Waare vorräthig. 


Von der Schwindſucht 
gerettet! 

nt Philo vom Walde allen von 

ieſer ſchweren Krankheit heimgeſuchten 
Mitmenſchen im 1896er „Naturarzt⸗ 
Kalender“ ein Bild ſeiner Leidens⸗ 
geſchichte und zeigt, wie er allein durch 
die reichen Mittel der Natur wieder 
berg n en 

er „Naturarzt⸗ Kalender“ 

bringt außerdem noch eine Reihe Artikel 
aus der Feder erſter Schriftſteller auf 
dem Gebiete der e e N und 
iſt sogen Einſendung von 70 P Hr 
der Verlagsbuchhandlung WII el 
Möller, Berlin 8. 42 ſowie bus 
die Buchhandlung Arnold Kriedte, 
Graudenz, zu beziehen. 8632 


Grösstes Tapeten. 
Versandi-beschäft 


billigſte Bezugsquelle. 


C. Ehrhardt, Tapeten-Fabrik 


BERLIN SW., Friedrichstr. 36 B. 
Muſterbücher gratis u. porto⸗ 
frei. Muſterkarten franco. 
171] Linoleum - Lager. 


Neu: 


SO Wie 


Peues 


Em 


Thorn 

ik. 

urſt hat 

fund mit 
733 


14 
Mk. 1,00 


„ 1,00 
„ 1,80 
„ 0,80 
reinem 
urſtſorten 
friſcher 


ſucht 


ıllen von 
igeſuchten 
aturarzt⸗ 
Leidens⸗ 
lein durch 
ir wieder 


ender“ 
be Artikel 
teller auf 
lege und 
Pfg. von 
zilhelm 
wie durch 
riedte, 
[8632] _ 


asglühlicht Butzke ist das beste u. billigstell 


Zu beziehen durch alle Gasanstalten und Installateure. Aktiengesellschaft Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 


— 


Kirchner & Co. 


Leipzig - Sellerhausen 
Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 
Sage-Maschinen und 


Holzbearbeitungs - Maschinen. 
Ueber 32000 Maschinen geliefert. 
— Speelalität: — 
Patent-Vollgatter. 
Lilial-gürenuu: Bromberg, &arlfrafe 13. 


hocharomatısch, kratug, remschnieckı nd 


hebt das Geschäft. 


Als erprobteste, durch ihre Leistungen 
sich bald bezahlt machende Röstma: chi- 
nen sind bekannt die auf Fach- u. Weit- 
ausstellungen am meisten een 


Lieferbar in Grössen 1 5, 8. 10 bis 100 kg Inhalt: 

and- und Maschinen - Betrieb. 
Diese Apparate machen sich durch 
ihre Leistungen, sowie die wesent. 
Ersparnisse an 
Brennmaterial 
bald bezahlt. 


Ueber 30000 Kaffee 
brenner geliefert. | 


Vortheile: Sicherer, 
einfacher, billiger, 
leicht zu überwachen- 

der Betrieb, 


Grösste Solidität; 
vorzügliche Röstun- 


Ferner empfehlen: er Be ee 
Neu: Patent-Gaskaffeebrenner — 
sowie Überraschend leistungsfähige Neuconstructionen 


für Motorbetrieb. 
Yeueste Auszeichnungen 1895: Goldene Medaillen in Amsterdam u. Lübeck. 


Tausende günstige 
Betriebsberichte aus 
dem In- u. Auslande, 


D 


Brockhaus Lexikon 


bewährteſter Konſtruktion, mit den 
} neueſten e ere 
marktfertiges Getreide 
liefernd, 167721 


Lokomobpien 


in allen Größen, mit 
ausziehb. Röhren⸗ 
keſſeln, bezüglich ge⸗ 
2 em Brennmat.⸗ 

—— — 
unübertroff, empf. 


C. Iaehne & Sohn, Landsberg a. W. 


Billigſte Preiſe. Günſtigſte Zablungs⸗ Bedingungen. 


Garantie Zurücknahme. 


Jeder Kunde wirbt neue Kunden! 
Rud. Tresp, Neustadt, Westpr. 2. 


Jahre 94 3535000 Stück Havanillos versandt. 
508 Stuck nur 7 Mk. 80 Pf. gegen Nachn. franco. 


| der Oi rin 
Monitor jr. 


ift ber 


neuer n.vollkommenfte 


Ale. cl l. Fulhülſungs; Mh. 


Derſelbe hat doppelte Reinigung und liefert ſaubers, . 
marktfähige Waare. 


Alleinverkauf W für Deutſchland Wen: 


Glogowski & Sohn, en 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


M 
D. 2. Helen, Heibenburn. 


Zimmerclosets 


Emmericher — — (Rhein), 


— — —— 


Amer d Haun, horn 


49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung. Dampfsägewerk & Bangeschäft 


Bautischlerei mit Dampjbetrieb 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 
Bohlen, Bretiern,geschnittenem Bauholz, Mauerlatien 
Fussbodenbreitern,besäumten Schaalbreitern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Bretter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Wvare für Tischler, eichen Nundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigung der bew«hrten 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


Das @esündeste und 


alter Bewährteste 


BEKLEIDUNGS- SYSTEME, 


Nur echt mit dieser Schutz-Marke. 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


E.Höttmanrı X 


\ 


M. 31, 02. 
Das Beſte was eriftirt, ela ſofortiges \ 


und verhindert ſicher Kuhnen⸗ und Efſigſtichbildung. Keinerlei Abgang. 


Lieferung. Nachnahme oder Votelnſendung des Betrages. 


‚Sect: 


„Aheingold x 
„Aatser-Mearke” 
Durch den Weinhandel Aauflch: 


. Pianinos = 

| DINOS a 
— Bere in der Fabrik 3 lich F — 

en, bea Die erften 12 Wände ie von K cn dt Teichmann, Pi aut Probe, a Te Are 


tis Ge 
Preisen ene Flaet- Gebrauchte zeien. 6 


Flach grbsartig 


find meine in der ganzen Welt beliebten 
Fenſtervorhängebilden, welche ich 
von heute an — bis zur herannahenden 
Eugros-Saison — auch detail u. zwar 
zu dem gewiß unerhörten Spottpreiſe von 
wr Nur Nik. 4,50 ag 
Pro Paar verſende. 

„Dieſelben find 85x42 cm groß in 
10erlei prächtigen Farben wahrhaft be 
wundernswerth künſtleriſch ausgeführt. mit 
den 2 Blumen, Figuren, Land» 
ſchaften 2c., Metall⸗Leiſten u. eldeuſchnur 
zum er fe 1 1 

ie erfreuen das Auge, regen den 
Schön eitsfinn an und üben auf unfer Gemüth einen derartigen Bester ins, daß |EM 
fie > — ee a eigenen Heimß in seo 3 empfinden laſſen. 

erſan inſendg ſetrages auch in Briefmarten (oder Nachn. 80 
mehr). Bei Abnahme von 6 Stück ee; * m: 


Specialhaus v. Kommen, Berlin O., Schillingstr. 12. & 
| Nicht Convenirend, Zurücknahme. Nachdrnek verboten! 


a D 


I 


kräftiger IJamaica-Be 
jr billig 


brauchte zeitw. a. Tag. bill. Probe „Demyohns“ AB 


Gährspund- Verzapfspund 


Verſpunden N Getränke. 
führt angezapften Getränken durch Waſſerbad und Sallcylwatte gerelnigte Luft zu 


Preis des Apparats aus Zink mit Eichenſpund Mk. 1.30, bei 6 Stück Franko⸗ 
Wlederverkäufer Rabatt. 


W.Grünenwald, Metallwagreufabrik Gaunſtatta. N. 


| 


nur 
Sackur, — — (Bear. ne joe, 
ir. i franko gegen Nachnahme. 17530 1 


Unübertroffen 


als Schönheitsmitt.u. zur Hautpflege, 
Bedeck. v. Wunden u. in d. Kinderſtube 


Lanolin ram Lanolin 


d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 


Schutzmarke 
Kar dat mit LG ing“ 
Zu haben in 

n 

Zinntuben 8 60620 u. 
A 40 Pfg. 10 Pf. 
In Graudeuz in der Schwanen⸗ 
Apotheke und Löwen-Apotheke, 


in der Drogerie von Fritz Ky ser, DON 
Apoth. Hans Raddatz, und in den 
Drogerien zum roten Kreuz von Paul 
Schir macher, Getreidemarkt 30 und 
Marienwerder ſtr. 30. In Mohrun⸗ 
gen in der Apotheke von Simpson. 
In Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski In Gilgenburg in = 
Apotheke von M.F n 

Leſſeu i. d. Butterlin'ſche Hoc 
In Soldau in d. Apotheke v. Otto 
Görs. In Rehden in der Apoth v. F. 
OCaygan. l. Freyſtadt Wp. b. Lange, 
ſow. sat pothek.u. Drogen⸗ 
haudl. Weſtyr. In Schwetz a. W. in 
d. Apoth v. Dr. E. Rostoski. In Culm⸗ 


fee in den Apoth. v. A. Behschnitt. 


Viel besser als Putzpomade 


Globus putz Extract 


von Fritz Schulz jun., 


Jeder Verſuch führt zu 


Leipzig. 


dauernder Benutzung. 
Nur echt mit Schutzmarxke: 
Globus im rothen Streifen, 
Erhältlich in Doſen & 10 und 25 Pf. 
in den meiſten durch Plakate kenntlichen 
Drogen-, Kolonial-, Seifen-, N und 
Eiſenwaaren⸗ Geſchäften. 151491 


Große Betten 12 Jul. 
mit rothen Inlet 


und gereinigten neuen — (Oberbett, 
Unterbett und N Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung.. . . k. 15,.— 
desgl en 1½ ſchläfri g „ 20.— 
desgleichen Zichläftig gg 25.— 
Berfanb zollfrei bei freier Verpatung geg. 
Nachn. Rücksendung od. Umtauſch geſtattet. 
Heinx. Weiſtenberg 
Berlin N.., Lands bergerſtraßſe 89. 


Preistiſte gras und franco. 


Offerire 


dopp. ger N 


flüſſiges johlenfünre 


in meinen Stahlflaſchen oder in Flaſchen 


des Käufers franco Bahn ab hier. 
Prompte u. ſchnelle Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 


u mmi ⸗ Artikel 
feinſte; Preisliſte gratis und 
Gustav Engel. 


ranco. 
erlin, Potsdamerſtr. 131. 


> 88158 
Preislisten 
| mit 200 Abbildungen verſendet franke 
egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
Beſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Chirurgiſcheczummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen-yabrif von 
Müller & Co., Berlin 8. 
Prinzenſtr. 42. 1889 


ami Artikel 


Neuheiten von Raoul & Cie,, Paris. 
Illustr. Preisliste grat. u. discret d. 


W. BER Leipzig = Fi 


5009 Gr. il. Preisliste über 


sämmtliche Gummiwaaren, 


J. Kautorowiez, Berlin O., 
Rosenthalerstr. 72a. 
Zu bezichen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. Auflage 
erschienene Schrift des Med.-Rath 
Dr. Müller über das 


Sul. See, ind 


EDU 2 ge, 

Freie Zusondung“unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 

Eduard Bendt, Braunschweig, 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 


zuſtänden, ſpec. Folgen N 
Verirrungen. Pollut. Verf. 
Perle, Stabsarzt a. D. zu — 
a. Main 10, Zeil 74 II für Mk. 1,20 
franco, auch in Briefmarken. 


Feiner drug lun een 
chnitt, ner 


AU-GESCHÄFT| 


Technisches Bureau 


I. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 
Fernsprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpiatz: Rehdenerstrasse 11. 


Kriesel’s neueste verbesserte 


Jrommel-Hückselmasehinen 


f.Dampf-,‚Göpel-u.Handbetr.,patentamtl.u.N0.42046 u.42084 geschützt 
sind unstreilig die teistungsfählgsten, stabilsten und besten der 
Gegenwart. Dieselben erwarben sich eine grosse Beliebtheit und von 
den bis jetzt gelieferten einigen Tausend Maschinen bekundet eine grosse 
Zahl von Zeugnissen übereinstimmend : 1032 

1. das absolut tadellose Ziehen der Walzen, 2. die ruhige, 
sichere Gangart und die sehr solide Arbeit, 3. die enorme 
Leistungsfähligkeit u. 4. überhaupt d. wirkl.Brauchbarkeit. 
Man verlange Prospekt und Preisliste gratis und franko von der 


Spezial= Fabrik für Trommei- Häckselmaschinen 


M. Kriesel Dirsehau. 


Tüchtige Agenten und solide Wiederverkäufer gesucht. 
C... ᷣͤ VVK... ĩ˖—— 
E 
Houtermans & Walter 
THORN III 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fuſfleiſten, Thürbefleſdungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


OSTEROD E&ALLENSTEIN | N 
Dampf- nn 


Berliner Pferde- 


Lotterie. 


Gewinne im Werthe 


30 00% 
25 U 
15000 
‚12000. 


* 


Be, 


12 Se er = — — 


Erpansins- Hochruck Lokomohien. 
Göpel-Dreschmaschinen 


mit. Spiral Trommel. 


Vorzüge der Spiral-Dreschtrommel: 


Grösste Leistung, leichtester Gang, aksoluter Rein- 
drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit, 


Res” Illustrirte Broschüre BE 2211 


und Baal über das line Dresch-System 2 und fr eee 


—— 
* 


be- 


Grosse Goldmedaille. Welt- — Chicago 1893. 
5 Goldmedaillen, Welt- Ausstellung Antwerpen 1894. 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


Königsher ger Maschinenfabrik m cell e e ee, A 
u. in Königsberg i/Pr., Unterhaberberg 23-30 Ber gedor fer A 1 La — Separ ator. 


empfiehlt ſich zur 
den - Leiſtung 1800— 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 
Ausführung complet. Mahl⸗ u. | 1200 Ltr. mit Göpel 900 „ 


Echneidenühlen-Unlagen, fowie 860 dr ant 1. Seien 380 
zur Lieferung von 


150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ 
8 l e 70 Ltr. Alfa⸗OOIIDTI Separator 170 
Müllerei⸗Maſchinen aller Art, 
Sügegattern u. ſ. h. 


—-Milchunterſuchung auf Fettgehalt A Probe 20 Pf. 
Bergedorfer Eiſenwerk. 
Lokomobilen, Einchlinder⸗ und 


Haupt⸗Vertreter für Weſtpreußen und Negierungs⸗ 
. Dampf ©. v. Meibom 


- 


— mb — — — m 
8 


* 


5500 mit 90 Prozent garantirte Gewinne. 


Bez. Bromberg: 


1. 4000. 


2 3500 - 7000. Feſſel aller Art. en 49 25 Be 8 49 pt. 

i a ee 3 co 3 Ari venilir für Stauwaller 2 11 1 1 ... RE EIER 
| 8 — en e eee ebenda, Masse -Harris- 

4 x 2000 - 8000. Gasglühlicht ! ey 


dulce Lultivatoren. 


Beft bewährte 


h vorsüglihfie Ader-Qufirumente ur Bertigung der Qurde 


Leicht! 
1 
F Dauerhaft! 


5 empfiehlt, hält auf Lager und giebt an Intereſſenten zur Probearbeit 8 


Carl Beermann, Bromberg, 


[501] General-Vertretung für Weſtpreußen u. Poſen. 


Grosse Berliner Pferde- Lolterie. BR ET 


3 » 1800 - 5400, 
3 a 1200- 3600. 
5006012.100 = 50000 , 


Gautzsch 


Berlin, Friedrichstrasse 85 neben Café Bauer. 
Wir stellen fest: 


Loo ea 20 = 20 000 Unser Gasglühlicht ist das Beste. 
4000 SW. 5 = 20000 . Jede Patent verletzung ist ausgeschlossen. 
N Grösste Haltbarkeit, höchster Lichteffect. | 


: g 50 Prozent Gasersparniss. 
5500 mit 90 Pro zent | Installateuren hohen Rabatt. 
garanlirie Gewinne. 


ER General-Verireter für age u 


hen 


Unwiederruflich 


Ziehung | 
8. 1. 9. November 1895.8 


— 
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vr 
FERIEN 
Sa 


3 Ziehung ſchon 8. u. 9. November 1895. 5530 
in Berlin. Letzle den Gew zus 260000 M., Hptgew. 30000 M., 25000 M. zc. a 4272] Vollständige 
Ohne Verlegung der Nr. 1879: 150000 Mk.] Deiginaliovfe 3,Driginalvr. a IM, I Sooie f. 10 M. 
21 5 g „ 8517: 100 x Porto u. Liſte 30 Pf. (Einſchr. 20 Pf. extra). Gehnei demil ell Lil eh {ungen 
n „ 1054: 90000 „ Rerliner Rothe Kreuz- Lotterie, Walzengatter, Horizentalentt 
h Air d „ 7334: ner 5 a 9.—14. Dezember er. Nur baares Geld. F 1 m rtalgatter 
Ohne Reducirung des 3993: 40000 dhtgeiw. 100000 M., 50000 M. 25000 M. uſw. gut Kreissägen, Pendelsägen 
Lotterieplanes. „63763 u. N 77906 | 575000 Mk. Originalivoſe zum Driginalpr.&3,30 ete. bauen als Speeialität 


je 30000 ME. | Prto. u. Lifte 30 Pf. (Einſchreib. 20 Pf. extra) empf. 
„18304 u. Nr. 56079 | u. verſend. auch gegen Briefm. u. Koupons 15 

je 10000 ME. | geg. Nachnahme. Paul Steinberg & Co., Ban 

u. ſ. w Werpfelgeichäft, Berlin 0 Roſenthalerſtr. 11/12 

N 3 „Adr. : e 


Karl Roensch& Ce 


Maschinenfabrik u, Eisengiessere 
ALLENSTEIN, 


Bestellungen auf Loose à 1 N., 
11 Loose = 10 M., Porto und Liste 
20 Pig, sind zu riehten an das 
Bankgeschäft 


Carl Heintze 


Berlin W. 
Unter den Linden 3. 


— — fe — — 
= Tuch)⸗Verſandt. — 
dieenſte und billigſte Bezugsquelle. 
; vibts, Kammgarne, ſchwarze und farbige Tuche. 
Satisarie , ge von Mark 1.25 per Meter au. 
Damen⸗Tuche und Damen⸗Mäntelſtofe. 2 


98 5 W 


Dt. Eylan Weſipr. 


2 Man 3 frauko Zuſendung unſerer reichhaltigen Muster- 
Collectionen fur Herbſi unb Winter. 18077 


Das Komité. I. A.: A Mutter Bartsch & umme, Muſter N 3 Dre been 2 8 ge Seren 
d 8 1 67. uſtſtahl⸗ un erpicken und Halter. Katzenſteine, e eidene 
Graf August Bismarck. Ente) * Ben r N Tante Schweizer Gaze x. 1c. zu Witgenß billigen Preiſen. 


vormals F. W. Puttkammer, 
Frhr. von Buddenbrock, . 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſelli 


No. 24“. 


9 * 20. Oktober 1895. 


Preußiſche gentral⸗Genoſſenſchaft⸗Kaſſe. 5 


ſtande die neue Kaſſe nützlich zu ma 
ſchaftsbildung innerhalb desſelben zu fördern, hat den 
Präſidenten der Zentral⸗Genoſſenſchafts-Kaſſe veranlaßt, 
eine Beſprechung mit Vertretern des Handwerker- 
ſtandes herbeizuführen. Die Vorbereitungen ſind im Gange, 
der Handels miniſter iſt um ſeine Mitwirkung gebeten worden 
und 15 dieſe bereitwilligſt zugeſagt. Es wird darauf 
Bedacht genommen werden, daß Männer der verſchiedenen 
Richtungen, welche ſ. Z. ſich bemerkbar machen, zu der 
Beſprechung zugezogen werden. 

Der Geſchäftsbetrieb der Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe 
iſt, wie die „Berl. Korreſp.“ mittheilt, ſchon lebhaft ge⸗ 
worden. Eine Anzahl größerer und kleinerer Verbände hat 
ſich zu feſtem Abkommen bereit erklärt, ſo daß ihnen Kredit 
in laufender Rechnung eröffnet worden iſt. Die Sicherheits⸗ 
dc bn iſt hierbei in der Weiſe gefunden, daß die Verbände 
ich durch Vertrag verpflichten wollen, ausſchließlich nur 
mit der Zentralkaſſe ihr Geſchäft zu machen. Dadurch 
wird die Haftſumme der Genoſſenſchaften unmittelbar für 
die Sicherheit der von der Zentralkaſſe gegebenen Darlehen 
maßgebend. Die Zeutralkaſſe hat zur Erleichterung und 
Verbilligung des Geſchäftsverkehrs ſich bereit erklärt, Gelder 
auf Anweiſung der Verbände an die Einzelgenoſſenſchaften 
direkt zu zahlen und ebenſo Einlagen zu Gunften der 
laufenden Rechnung des Verbandes von den Einzelgenoſſen⸗ 
ſchaften direkt anzunehmen. Auch iſt der Giro-Verkehr 
durch Vermittelung der Reichsbank eingeführt. 


Die Zentral⸗Kaſſe iſt auch erbötig, den Verbänden 
eine eigene Kaſſenführung abzunehmen, wodurch 
ihnen ſehr erhebliche Verwaltungskoſten erſpart werden. 
Da der Verband der Zeutral⸗Kaſſe gegenüber Schuldner 
bezw. Gläubiger ift, jo muß er allerdings die für dieſen 
Geſchäftsbetrieb nöthigen Bücher führen, es fallen aber 
alle für den Kaſſen verkehr erforderlichen Bücher, Ein- 
richtungen und Kontrolen fort. Bei dem Verbande finden 
nämlich gar keine Einzahlungen oder Auszahlungen ſtatt, 
ſondern dieſe geſchehen unmittelbar von den Einzelgenoſſen⸗ 
ſchaften an die Zeutral⸗Kaſſe, bezw. werden von dieſer für 
die Verbände geleiſtet. Durch dieſe Einrichtung bleibt der 
Zentral⸗Kaſſe die Sicherheit ihrer Forderungen durch die 
im Verbande vereinigte Haftpflicht gewahrt. Dazu tritt 
der Auſpruch aus dem Einzeldarlehn gegenüber der Einzel⸗ 
genofjenjchajt, in dem durch Vertrag die Verbände der 
Zentral⸗Kaſſe alle ihre Rechte an die Einzelgenoſſenſchaft 
aus ſolchen Geſchäften einräumen. Daß eine in kurzen 
Zeiträumen ſich wiederholende Vergleichung der Bücher 
des Verbandes mit denen der Zentral ⸗Kaſſe ſtattfinden 
muß, verſteht ſich von ſelbſt. Aehuliche Einrichtungen be⸗ 
tehen übrigens bereits zwiſchen einzelnen Verbänden und 
zrovinzial⸗Juſtituten, wenn auch vielleicht nicht unter fo 
vortheikhaften Bedingungen, wie ſie die Zentral-Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe bieten kaun. In den an die Verbände mit⸗ 
getheilten Geſchäftsbedingungen ſind in laufender Rechnung 
für Darlehen vorläufig 3 Prozent zugeſagt, für Einzahlungen 
2½ Prozent, alſo nur ½ Prozent Spannung, was für die 
Verbände als ſehr günſtig angeſehen werden muß. Auch 
für den Depoſiten⸗Verkehr find bereits erhebliche Engage— 
ments eingegangen. 


Das Muſter eines ländlichen Arbeitgebers. 
(Nach den Mittheilungen eines ländlichen Arbeiters.) 

Das Bauerngut, auf welchem ich mit meiner Familie 
fieben glückliche Jahre als Gartenarbeiter beſchäftigt war, 
liegt in Döcklitz bei Querfurt in der Provinz Sachſen, es 
war 1200 Morgen groß, hatte 100 Stück Kühe, 28 Pferde 
und 800 Stück Schafe. Zur Bewirthſchaftung dienten 
regelmäßig 15 Knechte, von denen einige verheirathet waren, 
und 5 Mägde. Außerdem waren 8 Dreſcherfamilien, 
mehrere Tagelöhner und ein Maſchiniſt für die landwirth⸗ 
chaftlichen Maſchinen regelmäßig für das Gut thätig. 
In der Zeit vom 1. März bis Anfang November waren 
noch 16 ſchleſiſche Mädchen beſonders für den Rübenbau 
beſchäftigt. Für alle Arbeiterfamilien waren im Dorfe 
er gejunde Arbeiterwohnungen vom Gutsherrn hergeſtellt. 

ie Dreſcherfamilien hatten außer freier Wohnung noch 
dreiviertel Morgen Kartoffelland, die Tagelöhner und 
Knechte hatten einen halben Morgen Kartoffelland. Außer 
für gute Wohnung war auch für die Ernährung reichlich 
Pe de, Viermal in der Woche wurde Fleiſch gereicht. 

ie Leute unſeres Herrn galten weit und breit als gut 
genährt und waren in Folge deſſen auch immer friſch, 
willig und leiſtungsfähig bei der Arbeit. Der Wochenlohn 
betrug für die Knechte 6 Mark im Winter und 7 Mark in 
der Erntezeit, fie erhielten außerdem wöchentlich zwei 
Brode, ein Stück Butter, ein halbes Pfund Fett, vierzehn 
Käſe. Zum Frühſtück und Vesper wurde während der 
Ernte Wurſt und Schinken und Bier nach Belieben ge⸗ 
währt. Die Dreſcher hatten Akkordarbeit. a Weihnachten 
erhielten die ledigen Arbeiter 15 Mk. und die verheiratheten 
Arbeiter 30 Mark als Geſchenk. Die Weihnachtsgeſchenke 
eee ſich mit den Dienſtjahren. Es gab verſchiedene 
re welche ſchon über 30 Jahre auf dem Gute 

enten. 

Zu Weihnachten und Oſtern wurden auch die Kinder 
der Arbeiter beſchenkt. Im großen Saale des Herrenhauſes 
war ein Baum für ſie geſchmückt. Die jüngeren Kinder 
unter ſechs Jahren kamen zuerſt an die Reihe und ſodann 
die älteren Kinder über ſechs Jahre. Die jüngeren Kinder 
erhielten Kleidungsſtücke, Kuchen und je 50 Pfennige 
in den Spartopf, die älteren Kinder ebenfalls Kleidungs⸗ 
. Kuchen und je 1 Mk. Sie mußten zuerſt ein Lied 
ungen und erhielten dann ihre Weihnachtsgaben. Zu Oſtern 
erhielt jedes Kind drei Eier und Kuchen. Auch am Schluſſe 
der Ernte, beim ſogenannten „Haferkranz“, wurden die 
Kinder mit bewirthet, ſie hatten den Vortritt beim Feſte, 
die erſten fünf Tänze waren für die Kinder beſtimmt, dann 
wurden ſie, reichlich geſättigt, nach Hauſe geſchickt und die 
Erwachſenen kamen an die Reihe mit der Erntefreude, an 
welcher ſich der Gutsherr und feine Ehefrau von Nach⸗ 
mittags 6 Uhr bis Abends 10 Uhr mit betheiligte. 


Das Beſtreben, namentlich auch dem Handwerker⸗ 
en und die Genoſſen⸗ 


Das Verhältniß der Gutsherrſchaft zu dem geſammten 
zahlreichen Dienſtperſonal war immer ein freundliches und 
wohlwollendes. Der Gutsherr pflegte zu ſeinen Leuten zu 
ſagen: „Macht Ihrs gut, ſo habt Ihrs gut!“ Wenn 
er bemerkte, daß jemand nicht ſeine Pflicht that, oder 
unfriedſam, trunkſüchtig und nachläſſig war, ſo wurde ihm 
in Ruhe vorgehalten, daß er für das Gut nicht paſſe und 
ſich anderwärts eine Stellung ſuchen ſolle. Streit und 
Schimpfworte gab es überhaupt nicht. Bei Wiederholung 
von Unzuträglichkeiten fand einfach die Ablohnung ſtatt. 
Dagegen wurde allen treuen Arbeitern großes Enutgegen⸗ 
kommen gewidmet und für ihre Familien aufs Beſte ge⸗ 
ſorgt. Wenn jemand erkrankte, mochte es nun der Mann oder 
die Frau oder auch nur ein Kind ſein, ſo waren der Guts— 
herr und ſeine Frau die erſten, welche ſich um die Kranken 
bekümmerten. 

Die Fürſorge erſtreckte ſich auch auf die Verhütung 
von Erkrankungen. Der Herr hielt z. B. darauf, daß die 
Säcke, welche ſeine Arbeiter auf den Boden zu tragen 
hatten, nicht zu ſchwer waren, damit keiner ſeiner Ge⸗ 
ſundheit ſchade. Wenn ein Arbeiter ſeine entfernten Eltern 
beſuchen wollte, erhielt er gern Urlaub auf einige Tage 
und durfte ſich ſogar eines Pferdes zur Reiſe mit bedienen, 
während die übrigen Leute willig ſeine Arbeit mit ver⸗ 
richteten. In politiſcher Hinſicht enthielt ſich der Gutsherr 
einer Beeinfluſſung ſeiner Leute und hütete ſich, ihr Selbſt⸗ 
gefühl und Ehrgefühl zu verletzen, indem er ſie zur Wahl 
einer von ihm beſtimmten Perſönlichkeit zu zwingen ſuchte. 
Er pflegte zu ſagen, daß er ſich ſein Leben durch mißmuthige 
und ſchlecht geſtellte Leute in feiner Umgebung nicht ſelbſt 
verbittern, ſondern ſie zu ſeiner eigenen Freude und 
Sicherheit gut ſtellen und zufrieden machen wolle. Bei dieſen 
Grundſätzen der nd iſt das Gut zu 
hoher Blüthe gelangt und im Dorfe Frieden und 
Glück verbreitet worden.“ 

Der leider früh im Jahre 1892 geſtorbene Ehrenmann, 
der ein ſo treuer Verwalter des ihm anvertrauten Beſitz⸗ 
thums und das Muſter eines ländlichen Arbeitgebers war 
— hieß Hachengut, er ſorgte auch für die Gemeinde, 
Kirche und Schule und war im Kreiſe und in der Provinz 
ein angeſehener Mann. 

——— 
Verſchiedenes. 

— l, Kölniſches Waſſer.“] In Sanſibar werden 
Jährlich gegen 45000 Flaſchen Köluiſches Waſſer eingeführt, 
aber nicht zu wohlriechenden Zwecken, ſondern als „Genuß und 
Anregungsmittel®. An vielen europäiſchen und amerikaniſchen 
Frauen vornehmer Kreiſe beſtätigt ſich, ſo weit das Kölniſche 
Waſſer in Betracht kommt, die Weisheit der tiefempfundenen 
Verszeilen: 

Es iſt ein Brauch von altersher, 
Wer Sorgen hat, hat auch Litör. 

In Ermangelung einer Flaſche Portwein oder Kognak gen 
fie zur Eau de Cologne⸗Flaſche, deren Inhalt ebenſo gut 
geheimen Kummer beſchwichtigen und die Seele leicht beſchwingter 
machen kann. Ueber das Kölniſchwaſſertrinken der engliſchen 
Damen ſchrieb ſchon vor fünf Jahren ein engliſches Journal für 
Mäßigkeitsbeſtrebungen: „Die raſche Zunahme des Verbrauchs 
von Eau de Cologne, beſonders in den Großſtädten Europas und 
den Vereinigten Staaten, hat in neueſter Zeit die Aufmerkſamkeit 
der Mäßigkeitsfreunde auf ſich gezogen. Es ſind namentlich 
Damen der „vornehmen“ Stände, die — alkoholreiche Parfüm, 
das aus rektifizirtem Spiritus mit mannigfachen Zuſätzen ätheriſcher 
Oele beſteht und überall, ohne irgend welches Aufſehen zu er⸗ 
regen, gekauft werden kann, als Anregungsmittel benutzen. Sie 
fangen meiſtens mit einigen Tropfen an, die ſie bei „Anwandlung 
von Schwäche, Schnupfen, Zahnſchmerzen“ nehmen und ſteigen 
allmählich mit der Menge, bis ſie als zweifelloſe Säuferinnen 
zu betrachten ſind. 

— [Selbſtmord durch Chloroform.] Vor wenigen 
Tagen logirte ſich gegen Abend ein älterer Herr in einem 
Breslauer Hotel ein und wurde am andern Morgen in ſeinem 
Zimmer auf dem Sopha ſitzend todt aufgefunden. Am Abend 
bei ſeiner Ankunft hatte er ſich eine Flaſche Rothwein auf 
ſein Zimmer bringen laſſen und ſich in das Fremdenbuch als 
Privatier Emil Reimann aus Stargard eingetragen. Der 
Mann iſt bekleidet mit ſchwarzem Cheviotanzug, grauem Kaiſer⸗ 
mantel, grauwollenen Strümpfen, ebenſolchen Beinkleidern, 
ſchwarzen Shlips und Oberhemde, gez. E. R. Die Wäſche iſt in 
Poſen bei Kantorowitz am Markt 68 gekauft. Der Mann 
hat ſeinem Leben durch Einnehmen von Chloroform ein Ende 
geſetzt, welches er dem Weine beigemiſcht zu haben ſcheint. 


Büchertiſch. 

— „Die neuen Schildbürger“. Unter dieſem Titel 
erſchien ſoeben im Verlage von A. Hofmann u. Comp. in Berlin 
eine humoriſtiſche Schrift, die ſich als: „Gottlieb Pfannekuchens 
geſammelte Werke J“ bezeichnet. Unſere moderne Literatur iſt 
nicht ſo reich an wirklich humoriſtiſchen Schriften, nicht reich an 
jenen Schilderungen, die mit drolligem Humor kleinmaleriſch— 
harmlos Menſchen und Dinge behandeln und mit dieſer Art der 
Darſtellung ſo erquickend und erfriſchend wirken. Das vorliegende 
Buch gehört zu der fröhlich- heiteren Art. Der reiche Bilder⸗ 
ſchmuck, nach den Zeichnungen von Ludwig Stutz, verleiht dem 
Buche, das elegant gebunden 3 Mark koſtet, noch einen be⸗ 
ſonderen Werth. 


— . — — rm 
Sprechſaal. 
Milchwirthſchaftliches. 

Seit einigen Jahren hat im milchwirthſchaftlichen Vereinsleben 
eine Beunruhigung geherrſcht, die ihre Kreiſe weithin zog und 
nahezu den ſeit 1874 ſegensreich wirkenden milchwirthſchaftlichen 
Verein zu Falle gebracht hätte. Eine neue Intereſſentengruppe 
hatte ſich unter den Namen „Bund der Molkereien“ zuſammen⸗ 
gethan, um ihrerſeits das Gewerbe zu „retten“. Der Vorſtand 
des milchwirthſchaftlichen Vereins hatte bereits den Beſchluß 
gefaßt, lieber Anſchluß an die deutſche Landwirthſchaftliche 
Geſellſchaft zu ſuchen, und den Verein aufzulöſen, als die ganze 
Thätigkeit einer ungewiſſeu Zukunft zu überlaſſen. Dieſe 
Gefahr wurde glücklich abgewandt, und im vorigen Winter 
wurde auf Grund wenig abgeänderter Satzungen die Arbeit 
fortgeſetzt. Im letzten Frühjahr wurden aber neue Forderungen 
laut, und dieſen konnte die Berechtigung nicht abgeſprochen 
werden. Große Uebelſtände hatten ſich im Handel mit Butter 
herausgeſtellt, und die vielen Bemühungen des milchwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins, Wandel zu de enz blieben erfolglos. In erſter 
Linie handelte es ſich um die Notirung der Butterpreiſe. Die⸗ 
ſelben entſprachen vielfach nicht den thatſächlichen Verhältniſſen, 
es ſchien ſich eine gewiſſe Willkürlichteit eingeſchlichen zu haben, 
die Notirungen waren meiſt zu niedrig, was dadurch bewieſen 


wird, daß Verkäufe über Notiz vorkommen, und dadurch 
wurden die Produzenten geſchädigt. Nun wurden verſchiedene 
Vorſchläge gemacht. Der Bund der Molkereien wollte ein neues 
Organ, einen Zentralverband für Molkereiweſen ſchaffen, in 
Form einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. Aus 
den Kreiſen des milchwirthſchaftlichen Vereins wurde vor- 
geſchlagen, einen beſonderen ſtändigen Sonder-Ausſchuß zu be⸗ 
gründen, welcher die erwähnte Aufgabe übernehmen ſollte. Der 
allgemeine Verband landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften endlich 
wollte die Arbeiten ſeinerſeits übernehmen. 

Am 16. Oktober fand nun in Berlin eine von dem Vorſitzenden 
des deutſchen Milchwirthſchaftlichen Vereins eingeladene Ver⸗ 
ſammlu ng von Vertretern der deutſchen Molkerei-Verbände 
ſtatt, um dieſe Angelegenheit zu berathen. Dreizehn Verbände 
waren vertreten und allgemein wurde der Wunſch ausgeſprochen, 
Rücnct zu gehen, und unter den vorgeſchlagenen Formen ohne 
Rückjicht diejenige zu wählen, welche die größte Ausſicht auf 
Gelingen darböte. Dieſe Einigkeit iſt in erfreulicher Weile er⸗ 
zielt worden. Der allgemeine Verband deutſcher land⸗ 
wirthſchaftlicher Genoſſenſchaften ſetzt einen Geſchäfts⸗ 
ausſchuß ein, der ſeinen Sitz in Berlin hat und in der vor⸗ 
her angedeuteten Weiſe wirkſam ſein ſoll. Einſtimmig wurde 
eine Reſolution angenommen, in der die Anweſenden ſich ver⸗ 
pflichten, dahin zu wirken, daß die von ihnen vertretenen 
Moltereiverbände ſich dem Genoſſenſchaftsverbande anſchließen, 
um dadurch an den Vortheilen der neuen Einrichtung Antheil 
zu haben. Ferner war in der Reſolution aufgenommen daß 
vor allen Dingen Einigkeit unter allen Molkerei⸗Intereſſenten 
dringend nothwendig ſei. 

Nach dieſer Verſammlung fand noch eine vertrauliche 
Beſprechung unter Vertretern der vier Butter-Verkaufs⸗ 
Verbä u de ſtatt, welche jetzt Butter nach Berlin liefern. Man 
kam überein, daß ein engerer Zufammenſchluß unter dieſen Ver⸗ 
bänden für dieſe ſelbſt, wie für die ganze Milchwirthſchaft, von 
großer Bedeutung ſein würde. Auf dieſem Wege könne man 
hoffen, einen Einfluß auf die Notirung zu gewinnen, oder 
vielleicht gar ſich ganz unabhängig zu machen. Um dieſes Ziel 
zu erreichen, wäre es freilich nothwendig, daß ſich mehr Ver⸗ 
bände zu obigem Zwecke bilden. Die beſtehenden Verbände aus 
Sachſen, Pommern, Oſt⸗ und Weſtprenßen liefern täglich etwa 
220 Zentner Butter nach Berlin. Dieſe Zahl wird ſich allmäh⸗ 
lich vermehren, aber neue Verbände — denken wir dabei an 
Poſen und Schleſien, wo eine Bewegung in dieſer Richtung ſchon 
ſeit längerer Zeit beſteht — würden die Ausſicht auf Erfolg 
vermehren. P. 


Räthſel⸗Ecke. Nachr. verb. 
115) Bilder-Räthjel. 


In die 1. Reihe nebeuſtehenden 
Quadrats ſind 4 aufeinanderfolgende 
Zahlen zu ſetzen und dieſelben Zahlen 
in andrer Reihenfolge in die anderen 
Reihen zu vertheilen, daß die Summe 
der wagerechten ſenkrechten und beiden 
Diagonalreihen ſtets 34 bildet. 


117) Arithmogriph. 
123456 ein Mann, 
Der ward berühmt, weil er viel erſann. 
2325 als Fürſtin bekannt, 
Die ji) aus Liebesgram verbrannt. 
32 1 1 trägſt du im Kopf 
Bleibt dir's verſagt, biſt du ein Tropf 
4566 1, lacht's uns hell 
Verjagt's die Nebel und Sorgen ſchnell. 
5 2 16 manch' Dichtermund 
That dadurch ſein Empfinden kund. 
6 5 6 6 1 hat geweiht 
Ihr Leben ganz der Frömmigkeit. 


118) Logogriph. 
Mit e kannſt du's bei Gänſen finden, 
Und mancher Held übt ſich darin. 
Mit a kennſt du's aus einem Drama 
Als einen Mann mit freiem Sinn, 
Mit t umſchlingt es alle Lande, 
Wo nur der Menſchen Geiſt ſich regt, 
Mit feſtgegliedertem Verbande, 
Der viel empfängt und weiterträgt. gurt Keren. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 241. 
Bilder⸗Räthſel: Parlamente. 


Pyramide: 

B 
AL 
DE 


I 
A LE 


I e d 
Blei, Ali, Adele, Reviſor, Raab, Bier. 


Abſtrich⸗Räthſel: Des Nachts ſind alle Katzen grau. 


direot an Private — ohne ———ů — in all 
= ezistirenden Geweben und Farben von 1 bis 18 Mark per —— S 


= 
Be Bei Probenbestellungen Angabe des Gewünschten erbeten, 
== Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe u, Sammete 


Lichels & Cio,, König!, Niederl, Hofliet,, Berlin, Leipzigerstr. 49. 


4503] Das Infanterie⸗Regiment Graf 
Dönhoff 05 Oſtpreußiſches) Nr. 44, feiert 


am 27. November d. 33. in Dt. Eylau 
den 25 jährigen Gedenktag der Schlacht 
bei Amiens. 

An ſämmtliche damals dem Regiment 
angehörigen Offiziere, Sanitätsoffiziere 
und Beamten find auf Grund der 
Kriegs⸗Rangliſte direkte Aufforderungen 
ergangen. 

Sämmtliche anderen Offiziere, Aerzte 


und Beamte, welche dem Regiment aktiv 


oder im Beurlaubtenſtande bisher an⸗ 
gehört haben, werden gebeten, falls ſie 
an der Feierlichkeit theilnehmen wollen, 
ihre genaue Adreſſe behufs näherer 
Mittheilung bis zum 1. November d. 3. 

n das Regiments⸗Geſchäftszimmer zu 

t. Cylau einzuſenden. 

Desgleichen werden ſämmtliche Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften, welche am 
eldzuge theilgenommen haben, und 
as für die Mannſchaften ftattfindende 

Feſt mitzufeiern wünſchen, aufgefordert, 
bis zu derſelben Zeit ihre genaue Adreſſe 
unter Angabe der Kompagnie, be 
welcher fie den Feldzug mitgemacht 
haben, einzureichen 

Bekauntmachung. 

15529] Um die Einführung von Gas⸗ 
koch⸗ und Gasheizapparaten nach Mög⸗ 
lichkeit zu fördern, werden wir die Zur 
leltungsröhren u. ſ. w. in den Fällen 
auf Koften der Stadtgemeinde weiter⸗ 

ren, in welchen in dem gleichen 
tockwerk des betreffenden Gebäudes 
berelts Gasleitung liegt. 
Gasherzöfen ſind in unſerer Gas⸗ 
anſtalt zur gefälligen Beſichtigung auf⸗ 
geſtellt. 


Grauden dr den 16. Ottober 1895. 
Der Magiſtrat. 


* * v 
* 
Steckbrief. 
15528] Gegen den unten beſchriebenen 
Arbeiter Karl Ronſchke aus Kurze⸗ 
brack, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
uchungshaft wegen vorſatzlicher Brand» 
tiftung verhängt. 1 
Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
baften und in das Gerichts⸗Gefängniß 
zu Graudenz abzuliefern. J. 948/95. 


Graudenz, 17. Ottober 1896. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem 
Königlichen Landgerichte. 

Beſchreigung. Alter 20 Jahre 
Monate. Größe 1.68 m, Statur ſchlank, 

nz. Stiru gewöhnlich. Bart 
emen, Augenbrauen None, Augen Nan 
Naſe gewöhnlich, Mund gewöhnlich 
Zähne defekt, Kinn gewöhnlich, Geſicht 
ſänglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch und etwas polniſch. Kleidung: 
Sonntags⸗Anzug: braunes Jaquet und 
braune Hoſe, Arbeits⸗Anzug: graues 
Jaquet und graue Hoſe. Beſondere 
Kennzeichen: die Vorderzähne im 
Unterkiefer fehl. (ſind herausgeſchlagen). 


Schrot. 


Roggen ſowie ſämmtliche Korn⸗ 


ſorten werden zum ſchroten angenommen. 
(gust. Oscar Laue, 
Grabenſtr. 79. 


1 88 


Uu lerrichla- und 5 
— 2 F o wa 
Pensionsanzeigen > 


Bahnhof Schönsee; 


[5191] bei Thorn. 

In nur für Unterrichtszwecke u. 
Penſionat eingerichtetem Hauſe. 
Vorbereitung für das Freiwilligen⸗ 
Examen ꝛc. Beſte Erfolge. Am 
28. Sept. er, haben von 5 Aspi⸗ 
ranten 4 die Freiwilligen-Prüfung 
beſtanden, einer nur nach ſechs⸗ 
wöchentlicher Vorbereitung. Pro⸗ 
ſpekte gratis. Eintritt jederzeit. 
Direktor Bir. Rienutta. 


15481, Am 1. November er, beginnt ein 
neuer Kurſus. Junge, ſtrebſame Leute 
werden in 6—8 Wochen zu tüchtigen 
Rechnungsführern, Amts⸗ u. Gutsvorſt. 
ausgebildet. Nach Schluß des Kurſus 
wird Stellung koſtenlos anchgewieſen. 
Proſpekte gratis und franko. 

Stettin, im Oktober 1895. 
Sandwirthſchaftl. Lehranſtalt des 
Verbandes deutſcher Landwirthe. 
Rob. Girnuss, Direktor, Bogislawſtr. 19. 


Behagl.Winterheim. 
bietet die Penfion der Kuranſtalt 


Feliciengnell 1. Obernigk. 


Luftkurort. ½ St. v. Breslau. Anreg. Geſelligl. 
in Haus u. Ort. Familtenanſchluß. Geſellſchafts⸗ 
räume. 20 Südztmmer. Bibliotbet. Billard, 
Altd. Reſtaurant im Garten. Räder im Haufe, 
Jute Verpflegung. Billige Preiſe. Projp. 


80 Jede Dame 


wird tüchtige Schneiderin d. Fink's 

eſetzl. ar ar briefl. Unterricht 

n., Schnittz., Zuſchneid. Sehr 

t faßliche Methode. Selbſtſtand. 

cheiten n. d. 4. Briefe. Probebr. grat. 
Fink, Berlin, Krauſeuſtr. 69. L 


| Vollmilch 


Baares Geld ohne Abzug zahlbar. 


Berliner Rothe -= Kreuz-Lotterie. 


Hauptgewinne 100000, 50000, 25000 Mark ete. 


Ziehung am 9. bis 14. November 1895. Loose Mk. 3,—, mit dem Reichsstempel Mk. 3,30, 11 Stck. Mk. 35,— Porto und Liste 30 Pf. extra 


empfehlen, so lange der Vorrath reicht, 


Oskar Bräuer & Co. Nachf., Berlin W., Friedrichstrasse 181. 


In einer Erbſchaftsſache EM 


iſt die Ermittelun 


Berliner Pferde-Loose, ä Stück 1 Mark, 11 Stück 10 Mark. Porto und Liste 20 Plz. 


; ben jei 
F. jg. Sandwirth Musee * 


des früheren Gutsinſpektors Herrn Kross erforderlich. | endet, wünſcht z. 1. Novbr. cr. Stellg 


Derjelbe, ſowie Andere, die über ſeinen Verbleiy Kunde geben können, werden a. Hofbeamt. od. a. kl. Gute unt. Leitg. 
höflichſt gebeten, Den Unterzeichneten zu benachrichtigen. L 
Caspari- Roth - Roffi, 
Direktor des älteſten Detektiv⸗Inſtituts 


für Ermittelungen, Ueberwachungen und Vertrauens » Angelegenheiten, 
Berlin W., Friedrichſtraße 76. 


15 10 Wir haben uns hier 


als Rechtsanwälte bei den 


Landgrichten I und II niedergelaſſen. 


Dr. jur. von Katzler 
Bureau: Neue 


Plaihner 


romenade 3. I 


(Ecke des Hacke'ſchen Marktes). 


Berlin, den 16. Ottober 1898. 


Erſatz 


Gabeln (Jorken) 
nn 
„ Faſfecfige : > 


4 Yat elke, Tegeler, ehe Kl M 


. Meſſerbauke 


e Pat-Eiiber-Peffertonteln,. . . 
10 „ Deſſeriloſſei . 2 


„Pat. 


Laffeekoune (6 Perſonen), | 
Sahnentopf (innen echt vergofben), 


Die Silberkrisis 
Jcht ent ud — Grid zur elwelche in allen Welithellen ſelch großen Umſturz her 
cht en Weine 5 Geld zutüd vorgerufen — zwingt die 9 Pat. Aide 
Company“ New-York, die Fabritatlon ihre 
ſeit vielen Sahren berühmten Pat «Biber 
waaren gan lich auſzugven und das dei de 
senral:D-p ftteureu vorhand Waarentage 
ſchueliſtens 3. C potrpreiien in einzeinen 12 DS. 
oder in folg. Garuiimen ſchleunigſt zu räume! 
‚fer berühmtes, ſeit vielen Johren i 
Drutichlaudb bekanntes und in den m eiſten 
Hotels ze eing ſuhrtes und bewährtes Fabrikat g 
behält felbſt nach Jahr, lan em täntıch u Ges N 
braucd feine urſprunaliche ſilberwelge Ferbe 
und in der einzige — beſte — und vollſtändigſte 


HB. Unſer Fabrikat iſt mit dem von and. Seite 
unt ähnl. Non en if zich 
Nahahmungen nicht im Gukjernieften ideutiſch. 


Versandhaus „Merkur“, 
Kommandit-desellschaft. 


Pat⸗Silber⸗Trangirmeſſer u.-Wabel (hechfeluft), Paar M. 5, 0. in. eteg. Etui M. 7,50 


Silber-KRaffee-Service“ ae 


: ihn SE * 16.— rege Kijichen, (Nachnahme N 16.40) 
x 0) — + Begenſt. wie oben, jedoch dlos 3-4 Taſſen Inh., Preis 
€ Li ıp u Ser vice M. 10, b. Rorberi. v. M. 11 poſifrei, Nachn 3 11,9 
inzeln erhältlich: Pat.sSitber-Thees od. Kaffeefanne (0 Perf) M. 7, (9 Perſ.) M. 9 


Telephon Amt III. Nr. 2527. 


600 


für echtes Siber — wofür garantiren. 


aufgetauchten elenden 


2.50 Det Abnahme diefer 24 Geg. für nur 
2.50 M. 10 gete ein hierin paſende⸗ 
J eleg Etui ‚Innen Atias) gratid 


25 | Dei Abnahme ohenerwähnter 98 Gen ! 
50 | für nur . 14,75 gebe ein eleg B 
2 bterjm paſſ EtuifinuenAtiad)aratis 
75 \ Dei Abahme fümmil. erwähnt. 48 Sea 
75 für nur . 28 gebe ein eleg. Ein 
3 (innen Alas) gratis. 


Zuckerdeſe (innen echt vergoldet), 
reich grabirted Tablet (oval). 


wird gesucht von [5465] 
Frau Hollatz, Mühlenstrasse 6. 


Toten Cichen⸗Speichen 


„ u. II. Kl., von 20“ bie 26“ lang, 
offeriren à 6 u. 4 Mk pro Schock 
Aronsohn & Pink, 

Bromberg. 


[4259] 


3000-3400 M. ſ. v. 2. 1. 1896 ab z. 4½0% 
verl. Viele J. feſt. Gaebel, Inſp. 
om. Granowe b. Neumittelwalde Wp. 


2000, 3000, 3300, 
6000 und 8000 ME. 


per ſofort zu vergeben. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 5399 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten, 


1500 Mark 


Kindergelder auf 8—10 Jahre von ſof 
zu vergeben. Auskunft ertheilt 

C. Kirſchke, Druſchin, 
[5489] 


bei Strasburg Wpr. 


12 000 Mk. ſind ganz oder getheilt, 
gleich oder ſpäter, auszuleihen. 

Meldungen werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5547 an d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Suche zwei erſtſtellige 5% 


Hypotheken 
von 1800 und 1200 Mk. ſofort zu 


er Meld. briefl. m. d. Aufſchrift 
. 5448 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


(ausnahmsweiſe 3°, 9% 
mit u. ohne Amortiſation 


auf ländliche u. ſtädt. Grundſtücke bei 
langjähriger Feſtſchreibung unt. hervor⸗ 
ragend günſtigen Bedingungen und 
ſchnellſter Erledigung. Meldungen 
gegen Rückporto beim Elbinger 
Hypotheken⸗Komptoir, Hypotheken⸗ 
Bank⸗Geſchäft Elbing, Hospitalſt.3. 


Geld Rem 


(reis pro einspualtige 
Kolsmelzeile 15 Pf, 1 [ 


Arbeitsmarkt. 


— 
BI. Milben yleich einer 
Selbſiſtandiger Buchhalter 
unverh., perf. in dopp. italien. Buch⸗ 


führung und deren Abſchlüſſen, ſowle 
Korreſpondenz, ſucht von ſofort oder 


ſpäter Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufschrift Nr. 5592 
durch die Exved. des Geſelligen erbeten. 


Ein junger Kaufmann 


26 Jahre alt, von angenehmem Aeußern, 
zwei Jahre als Stadtreiſender für ein 
Delikateſſen⸗ und Material⸗Waaren⸗ 
Geſchäft fungirt, ſucht paſſende Reiſe⸗ 
oder Lagerſtelle Prima . zur 
Seite. Meld. werd. briefl. unt. Nr. 5408 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein unverheiratheter 
Inſpektor u. Rechnungs⸗ 
führer 
geſetzten Alters, der nach einem Bein⸗ 
bruch den Außendienſt noch nicht volle 
ſtändig verſehen kann, erbietet ſich, 
vorläufig eine Stelle auch ohne Gehalt 
anzunehmen. Zeugniſſe ſtehen zu 
Dienſten. Reflektanten erfahren Näheres 
u. A. Z. 40 Jopengaſſe 5, Danzig, 
Snieraten-Aunabme des „Geſelligen“, 
W. Meklenbug. 1052891 
15601] Ein tücht., energ. u. erfahrener 


Virlhſchafts⸗Iuſpektor 


20 Sabre ununterbrochen beim Fach, 
ſucht Stellung. Off. erbet. u. P. L. 1 
poſtlag. Strasburg Weſtpr. 
155561 In Folge Gutsverkauf ſucht ein 
nüchterner, erfahrener Landwirt 
anderweitig eine Adminiſtration auf 
größerem Gute. ie eee 
Poſt Gr. Rauſchken, Kreis Ortels⸗ 
burg Oſtpr. 
Bu Suche für meinen Bruder, Ober- 
kundaner, eine paſſende 


Lehrlingsſtelle 


in einem Kolonlalwaaren⸗Geſchäft en 


Gefl. Offerten mit Bedingungen 
W. v. Plawinski, Apotheke. 
rieſen r. 


| 


l 
5 
0 
h 
a. 


Off 
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des Prinzipals. Gefl. Off. w. u. Nr. 
5424 durch die Exped. d. Geſell. erbet. 
= i 42 3. alt., ſucht 
Ein Landwirth zer Pf, Stellung. 
Langjährige Zeugniſſe weiſen 5 
Vrauchbarkeit nach. Gefl. Off. u. V. P. 
poſtlag. Neumark Wpr. erbeten. 


Suche zum 1. April 1896 eine 
F 
1. Inſpektorſtelle auf e. größ. 
Gute in 28 Jahre alt, evang., 
22 11 Jahre beim Fach, in 
ungekündigter Stellung, ſow. gute 
9.49005 u. Referenzen vorhand. 
36000 Mark Kaution fähig. 

Meld werd briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4528 d. d Exv. d. Ges. erb. 


[4678] Für jungen gebildeten 
Landwirth 
ſuche Stellung zum baldigen Antritt. 
Gehaltsanſprüche gering. 
Unter-Xesnib bei Kolmar i. P. 
G. Riske. 


Suche zum 1. Jan. 1896 für meinen 
prakt. Inſpektor, welcher b. mir 2 J. 
thätig iſt anderweitige Stellung als 

Wirthſchafts⸗Inſpektor. 
Derſ. iſt 29 J., 12. J. b. Fach, beſitzt ſehr 
gute Zeugn. und ich kaun denſ. Jedem 
a. beſte empfehl. a. e. brav. tr. Beamt. 
Die Entl. erf. w. Veränd. d. Wirthſch. 
Off. u. Nr. 5416 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Gebild. Landwirſh. aa Nau, 7e 


ſucht z. 1. Januar Adminiſtrator ode: 
Oberinſpektorſtell. Landw.⸗Schule ab⸗ 
olvirt, militärfr. ſeit 4 Jahr. in einer 
ntenfiv betrieb. Brennereiwirthſchaft. 
M. Prinz, Hr. Landſchaftsrath P. iſt ber. 
über m. Ausk. zu erth. Gefl. Off. werd. 
briefl. m. Aufſchrift Nr. 5595 durch die 
Exped. des Gejellig. in Graudenz erbet. 


Ein gebildeter Landwirth 


17 Jahre b. Fach, ſucht von ſof Stellg. 
auf ein. klein. Gute, wo ſpät. Kauf be⸗ 
abſichtigt. Gefl. Offerten werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 5319 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


149571 Oberſchweizer. 

Ein verhelrath Oberſchweizer, mit 
uten Zeugniſſen, ſucht Stelle zum 1. 
Januar 1896 zu 100 oder 150 Stück 
Rindvieh oder bis zum größten Vieh⸗ 
beſtand. Geehrte Herrſchaften werden 
gebeten, Briefe mit Beſtandangabe ein⸗ 
zuſenden. Karl Rodler, Oberſchweizer, 
Gr. Bölkau, Poſt Löblau, Kr. Danzig. 
Auch ſuche ich von ſofort oder 1. Nov. 
e. Unterſchweizer, Lohn 30—32 Mk. 


5590] Suche z. 20. Nov. reſp. 1. Dez. 
eine ledige See zu 50 
bis 70 St. Vieh. Off. u. Nr. 713 poſt⸗ 
lagernd Trutenau Wpr. 


Ein Mih 
der 8 Jahre in den N 
arößten Haudelsmühlen 


Ichne Pflichten in obiger Eigen- 8 
chaft mit Erfolg beſtand, ſucht 


Ienmerfführer N 


eine dauernde Stellung in 
größer. Handelsmühle, iſt gleich 
ob Dampf- oder Waſſerbetrieb. 
Derſelbe iſt fähig, den Chef voll⸗ 
ſtändig vertreten zu können. 
Kaution kann geſtellt werden. WS 
. w. u. Nr. 4863 durch die 
Exped. des Geſell. erbeten. ; 


5 Er 98 
5 Suche für einen tüchtigen, 

kräftigen Gärtnergehilſen, der ſeine 

Lehrzeit beendet, v. ſof. Stell. Daſ. k. 

ein Lehrling eintreten. 

chte, Groß Münſterberg 

bei Alt Chriſtburg. 


15600] Ein Obermüller 
unverh., ſtets nücht. u. fleiß., der voln. 
Sprache mächtig, kann vom 1. Nov. in 
m. Waſſerm. mit Kundenm. eintreten. 
Borowitzmühle b. Gr. Koslau Oyr 


Hertſch Die kr erhalt. Stell. nach⸗ 
„ U gewieſen: ſolche. die 
es werden wollen, können gründl. prakt. 
Ausbildung in d. erſten älteſten deutſchen 
Diener-Lehranftalt Berlin W., Rollen» 
dorfſtraße 19, erhalten. Lehrbuch dr 


— 


. Bliſ 


Selbſtunterricht ä 1 Mk. daſelbſt. Pro⸗ 
ſpekte frei. Den Herrſchaften empfehl. 
für hier und auswärts Diener, Kutſcher, 
ort., Gärtner 2c. koſtenloſt. Der Vor 
ſtand: Fr. Schröder, Berlin W. 
Nollendorfſtraße 19. 1355ä] 


S ed. Berufs ſofort durch 
Stellung te Guefen. 


kann sein Einkommen 
jedermann um Tausende von 
Mark jährlich durch Annahme unserer 
Agentur erhöhen. Senden Sie Adresse 
X. 24. Berlin W. 57. 


Tüchtige Agenten - 


[564 


Ur den Vertrieb von 

Strohhülſen 
pp se sn gegründete Fabrik. Gefl. 
Berlin B. W, er: 


8 
12 


Mark KE 9000 - 


eingetheilt in 16870 Gewinne, 


15513] 


Fühliger Keifender 


der die Kundſchaft kennt, für ein f. 
Herrengarderobe⸗, Maß- und Uniform⸗ 
geſchäft per ſofort oder 1. Jan. 1896 
ur Gefl. Off. unt. Beifügung der 

otogr., Zeugn. u. Gehalts anſpr. erb. 
on Rud. Mosse, Berlin 
S. S. 1571. 


Vertreter 
pr Anbringen von Chocoladen⸗ 
utomaten bei lohnender Pro- 
vifion geſucht. 5508] 


Rievard Selbmann, Dresden. 
Ein mit der Buchführung vertrauter 
Expedient 
für ein erſtes Bier⸗Verſandgeſchäft ver 
1. November er. 4 155 wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchriſt Nr. 5635 
durch die Expedition des Geſelligen in 

Graudenz erbeten. 


X NRNNNINNR RRR 


* ür ein flottes Kurz⸗, 
% Weiß⸗ u. Strumpfwaaren⸗ 


Geſchäft en gros & en-detail * 


in größ. Provinz. Stadt Poſens 
wird ein durchaus befähigter 22 
Disponent 

bei gutem Salair vr. lt 
N oder ſpäter geſucht. Off. mit 
Zeugn.⸗Abſchr. u. Gehaltsanſpr. % 
werd. unt. Nr. 5638 durch die 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


RNN RR NRNRN NN 
Strasburg Wpr. 


Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche für mein Mannufaktur⸗, Modes 
waaren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft 153901 


zwei tüchtige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten nebſt Photogr. und Ges 
haltsanſprüchen erbeten. 

Perſönliche Vorſtellung bevor⸗ 
zugt. 


8. W. b 
[33 


>. 


David Jacobsohn. 


[5221 Tüchtiger £ 
Verkäufer 

der polniſch. Sprache mächtig für mein 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗Geſchä 
per ſofort geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen an 

J. Bilewsky in Loeßen. 
Daſelbſt findet auch 


ein Lehrling 
Stelle. 


— nenne 


15392] Für mein Tuch, Maun⸗ 
1185 5 u. Modewaarengeſchäft 
uche per ſofort 


2 lichlige Verkäufer Z 


@ der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig und mit der 
Dekoratiou größerer Schau © 

@ keſter vertraut. Perſöuliche 

Vorſtellung erwünſcht, oder den 
Offerten Photographie und 
2 Zeugnißabſchriften beizufügen. 
ane Dt. Eylau © 
eſtpr. 


Gesees 
Ein ält. flotter Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
von ſogleich reſp. 1. November cr. in 
meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft dauernde Stellung 

Julius Lewin, Allenſtein Our 


15576] Ein tüchtiner aber nur ſelbſt⸗ 


ſtändiger 
Verkäufer 
find. in m. Tuch⸗ u. Mauufaktur⸗Geſchã 
von ſoſort eine Stelle. Offerten m 
Gehaltsanſprüchen erbitte. 
Hermann Meyer, Biſchofsſtein. 


Junger Mann 

mit d. Lampen⸗ u. Wirthſchaftswagren; 
Branche vertraut, wird von ſof. geſucht 
Offerten briefl. unter Nr. 5641 an dis 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

151411 Suche von ſofort für meint 
Hotelwirthſchaft u. Materialwaaren⸗ 
geſchäft einen tüchtigen, ſoliden, evang 

jungen Mann 
beider Landesſprachen mächtig und my 
der Buchführung vertraut. 

Sultan, Gollub pr. 
facht Bankauermühle b. Warlubies 

ucht einen tüchtigen 

jungen Mann 
x das bieſige Dampfzägewerk; au 
— ſich ein anf geh. Tce 5 
junges Mädchen 
daſelbſt zur Erlernung der Buchfüh run 
melden. 


ver 
wer⸗ 


* . 
88 


KRNANiN enn 
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| 


| 


un 


55321 Ein der volniſchen Sprache 
mäch Per 
junger Mann 

findet in meinem Maunſaktur⸗ und 
Leinenwaaren⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. 

Nur E Expedienten 
werden bevorzu . 

eren Tulm), d. 18. Okt. 1895. 

Moritz Cohn. 
15583] Für mein Eiſen⸗ u. er 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum Novbr. 
oder jofortigen Eintritt einen tüchtigen 
ſoliden 
jungen Mann 

otten Expedienten, welcher der poln. 

rache vollſtändig kundig ſein muß. 
Meldungen mit Kopie der Zeugniſſe u. 
Angabe des Gehalts nimmt die Buch⸗ 
andlung Paul Müller, Neiden⸗ 
urg entgegen. 


Junger Mann 
kann ſofort eintreten. 1. Bataillon, 
Cantine, Feſte Courbiere. 15606 


Ein Kommis 
tüchtiger Verkäufer, der poln. Sprache 
vollſtändig mächtig, findet in meinem 
Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchäft ſofort 
Stellung. Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche bei 
51807 Marcus Hirſchfeld, 
3011 Löbau Wor. 


Tuchtigen Kommis, Bi, 
ine p. fof. f. m. Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft. F. Berendt, Danzig. 


Fommis ( (nterinlifen) , 


m. gut. Zeugn. erh. jed. 3. in Berlin 
u. Umg. g. Stell. d. d kaufm. Stell.⸗Bur. 

Berlin, Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 74, l. 

Ann Suche für mein Kolonialw. u. 
eſtillations⸗Geſchäft per I. November 


einen tüchtigen Kommis. 
Polniſche Sprache Bedingung. Junge 
Leute welche mit Selterwaſſerfabrikation 
vertraut, werden herückſicheigt. 

E. Vongſcho, Neuenburg Wpr. 


15348 Kommis 
tüchtiger Verkäufer, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, findet 
dauernde Stellung per ſofort reſp. 15. 
November cr. in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft. 

T. Cohn, Biſchofs burg. 


Apparatjührer 
ür unſere Spritfabrik, wozu ſich 
renner eigenen, geſucht. 15569 


Larz & Kolfow, Dt. Eylau. 
Ein Werkfuührer 


geſucht für ein Schuhmachermaaß⸗ 
Geſchäft, welcher jelbititäudig Schäfte 
nach Maaß zuſchneiden und zur Naht 
machen kann. Offerten mit Referenzen 
werden brieflich unter Nr. 5290 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


Für ein größeres Dampf⸗ „Säge⸗ und 
obelwertk n e wird zum 1. 
Januar 1896 ein energiſcher, 


zuverläfiger Werkführer 3 


Kander der mit der Ausnützung von 
undhölzern nach Berliner Uſance und 
a Platzarbeiten vertraut iſt, 
owie kleinere Reparaturen ſelbſtſtändig 
ausführen kann. Ebeuſo muß derſelbe 

erſtändniß von einer elektriſchen An⸗ 
age haben. Retourmarke verbeten. 
ngebote werden brieflich mit Aufſchriſt 


tr. 5502 durch die Expedition des Ge 
elligen in Graudenz erbeten. 

5636] Für meine Handelsmühle 
(Turbinenbetrieb), mit tägl. Leiſtung 
von 200 Btr., ſuche zum 1. Novbr. cr. 
* 

Werkführer. 
Derſelbe muß gediegene Kenntniſſe der 
Müllerei beſitzen, ſelbſt mit Hand an⸗ 
legen und kleine Reparaturen aus⸗ 
hren können. Außerdem ſind energiiche 
eitung und ſolider Lebeuswandel 
edingung. 
S. Anker, Heilsberg Opr., Eichmühle. 


Zieglermeiſter 

wird für eineüandſtreichziegelei m. Ring⸗ 
ofenbetrieb und Drainröhrenfabrifation, 
welcher Kaution jtellen kann, bei huhem 
Akkordlohn per 1. Januar 189€ geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3382 durch 
ie Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
enz erbeten. 


Ein Buchbindergehilſe 
— dauernde Stellung vom 28. ds. 
ts. ab bei A. Krauſe, Mogilno. 

[5:23] Einen tüchtigen 
Uhrmachergehilſen 
nacht R. Jordan, Brieſen Wpr. 

Etwas polniſch j ſprechend bevorzugt. 
5596] Suche von ſofort für mein 
2 arbier- u. Friſeurgeſchäft einen älteren 
jungen Mann, cn, der das 
Geſchäft ſelbſtſtändig führen kann. 
Wwe. H. Cichowski, Culm. 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, ſowie 
ein Lehrling 

nden ſofort Stellung bei 
ertb. Haltenorth, Labes i. Pom. 
in tüchtiger Barbiergebitie 
von ng geſucht. Daſelbſt kann ſich 
auch ein Lehrling melden. 
15521] rthur Sommerfeld. 


„Ein nnberh. Gärtner 

t 1 i 
eben findes Stellung m 58 s 

ergenthal (Poſtort) Oſtpr. 
Einſendung der Zeugniſſe erwünſcht. 


wei Schneidergeſellen 


2 Kräfte, finden Winterwerk⸗ 
Sale Auch ſuche einen Lehrling, 


K. Sten del. Ham merſtein. 


bei bobem Lohn und bei dauernder Beſchäftigung ſuchen ſofort. 


© 
“ 
2 
? 30 Maurergeſellen 
3 


[5514] Zwei tüchtige 


ockarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
C. L. Dunkel, Strasburg. 


Schneiderg ſellen 


auf ge Arbeit ſucht per ſofort [5499] d 


C. Krahn, Schneidermſtr. Argenau. 


Einen Schneidergeſellen 
ſucht A. Bartel, Gartenſtr. 26. 


Maurer 


urbentlähe Leute, finden noch Anstellung 
1 5 Kriedte, Zimmermeiſter, 
fi 5620] Graudenz. 


Ein tüchtiger Glaſergeſelle 
wird für dauernd verlangt bei 
M, Meclewskt 3 
2 luchtige Saltlergcſellen 
die auch Polſterarbeit können und 


Lehrlinge 
ſucht H. Kabus, Marlenwerder 
15579 Markt 21. 


4.006 Emen tüchtigen, uit guten Zeugs 
niſſen verſehenen, polniſch Norehennen 
Müllergeſellen 

ſuche von ſofort. 

Peſtlin, den 18. Oktober 1895. 
Klingen b. erg, Windmühlenbeſitzer. 
15538] Suche von ſofort einen 


Windmüllergeſellen. 
A Neudorf bei Graudenz. 


Einen jung. Müllergejclen 


geh. pl 
omey, Müllermelſtels 
Mühle Raitau bei Pelplin En 


Ein junger Müllergeſelle 

kann ſofort ein reter in Lutommer 

Müble bei Woziwoda. 5613] 
Albert Polzin, Werkführer. 


Einen Windmüllergeſellen 
ſucht von ſofort 154551 
Dinz, Koncewiß bel Culmſee. 
[5247] Suche per ſofort oder auch 
ſpäter einen durchaus 

tüchtigen Bautiſchler. 
Falls verheirathet 5 ſelbiger freie 
Wohnung und Brennholz 
Zimmermann Jaſtrow Weſtpr., 
Holz⸗ und Odugeſchäft. 


Einen Tiſchlergeſellen 
verlangt Kahrau, ne 14. 15630] 
[5251] Ein anſtändiger, nüchterner 

Maſchinenſchloſſer 


der mit allen Maſchinenarbeiten ver⸗ 
traut iſt, auch Dampfdreſchmaſchinen 
gut leiten kaun, erhält von pie: gute, 


dauernde * Verheir. werden 
bevorzugt. Zeugnißabſchriften find ein ⸗ 
zuſenden. 


A. Gruenke, Neidenburg Dftpr. 
[5657] Ein tüchtiger, älterer 


biſen⸗ und Metalldreher 


Bet bei gut. Lohn dauernde Stellung 
bei H. Teen, he yore eg 


Ein verh. Maſchiniſt 
der eine kleine Dampfmaſchine ſelbſt⸗ 
ſtändig führen kann, wird geſucht. 
ebene. mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften werd briefl. m. der 
Aufſchrift Nr. 4924 durch d. Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


I Geſelle u. 2 Lehrlinge 


(letztere auch mit Lohn) finden von 

ſogl. Aufnahme b. M. Lewandowski, 
eprüfter ufbeichlag-Schmiedemeiiter, 
riejen Wpr. 


Ein Stellmachergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung von ſo⸗ 


gleich bei B. Lörke, Graudenz, 
156311 Grabenſtraße Nr. 5. 


Emen Stell machergeſellen 
ſucht 5 571] 

Wotbhke, Marlenwerder. 
10 Böttchergeſellen 


fleißig und rannte finden bei mir 
lohnende dauernde Beſchäftigung. 
Schriftliche Offerten Bude 5 richten an 


Elkeles, Großböttcherel, Poſen, 


155821 Dominikanerſtr 


Als Diener 


kann ſich ein funger Mann — 05 
melden. Rud. Schultze, Zahnarzt 
Oſterode Oſtpr., Alter Markt 9. 


Ein kräftiger Laufburſche 
wird verlangt von ſofort bei 
Knapp, Mauerftr. 14. 


15530] Ein nüchterner, fleißiger 
uſpektor 


wird geſucht. Gebalt 400 Mark und 
Rüben 3 
Dom. Neuhof bel Schönſee. 
Tirthſchafts Inspektor 
88 a 8 vr =. od. Ban: 115 


tati 
Lin! Boten, € St. 55 Marlia l. 14. 


156401 T 


H. Jenisch & Scheithauer, 


Baugeſchäft Bromberg. 


[5429] 


Zum 1. — — 
etwas ſpäter, wird ein 
Wirthſchafter 
geſucht. Gehalt bei freier Station 
300 Mk. excl. Bett pro Jahr. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5376 


. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
Perſönliche Meldung. ſind erwünſcht, 

jedoch nicht Bedingung. 

15393] Z. l. Stellvertretung geſucht 

ſogleich e. unverh., evang. 


Juſpektor 
auch mit ſchriftlichen Arbelten vertraut. 
8 en an 
Dom. Gr. Samen bei Oſtrowitt 
( Bahnhof!. 
[5253] Ein evang., unverbeiratbeter 


Wirthſchafter 
nicht unter 25 Jahren alt, der ſeine 
Brauchbarkeit durch gute 91 00 
nachweiſen kann, wird bei 
p. a. zu ſofort oder 1. November geſucht 
in Blandau bei Gottersfeldd. 
Sofort auf ein Rittergut, Provinz 
Poſen, wird 
ein Eleve 
geſucht, der ſchon etwas Kenntniſſe in 
der Landwirthſchaft beſitzt. Außer 
Wäſche 2 47 frei. Meldungen werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5299 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 
155051 Ein Schweizer 
mit einem Gehilfen wird von ſofort 


geſucht bei 
Napromskl, Wernersdorf Wyr. 


Ein tüchtiger Viehhirt 
mit Scharwer ker 
wird von Martini oder Neufahr In 
Dom. Bergswalde per Gottersfeld 
geſucht. [5573] 
1v2,8] Ein unverbeiratheter 
herrſchaftlicher Kutſcher 
findet zu Martini bei 180 Mark Lohn 
Stellg in Dom. Salusken b. Neiden- 
burg Oſtpr. 
152051 Zwei verheirathete 
Pferdekuechte 


finden zu Martini cr. Stellung in 
Annaberg bei Melno. 


15577] Ein nüchterner, durchaus zus 


verläſſiger, verheiratheter 
Kutſcher 
der einen Dienſtjungen ſtellt, und 
ein verheiratheter 
Gärtner 
finden zu Neujahr Stellung in 
Tittlewo bei Kamlarken 
[5240] Suche per 1. November cr. einen 
anſtändigen, beſcheidenen 


Kutſcher 


ugleich gewandter Reiter (leichter 
avalleriſt). 
Jacob Jacobſohn, 
Luxus, Reit⸗ And Wag e Geſchäft. 
[4623] Ein durchaus nüchterner 


Kutſcher 


kann unverheirathet m geſucht in 
Powiatek bei Jablonowo. 


14653) Für Komtoir und Außen⸗ 
geſchäft unſeres Baumaterialien: u. 
Kohlen -en gros-Geſchäft. ſuchen wir 


einen Lehrling 


gegen monatl! > 3 
Julius Groch & Co. Bromberg, 
See Li 


Einen jungen Mann 


mit guten Schulkenntniſſen und ſchöner 
Handſchrift, der das Getreidegeſchäft er⸗ 
lernen will, ſucht zum ſofortig. Eintritt 
Maſuriſches Branhaus zu Loetzen. 

Adolph Rosenberg. 
15520] Zwei Lehrlinge, w. Luſt hab., 
die Fleiſcherei z. erlernen, können ein⸗ 
treten bei F. Schlaat, Fleiſchermſtr., 
Graudenz, Oberbergſtr. Nr. 64. 
15560] Für mein Kolonſal⸗, Deſtillat.⸗ 
u. Eiſenwaaren-Geſchäft ſuche ich ſofort 
oder ſpäter einen Lehrling. 

eorg Sabatzky, Schlochan. 


Ein Lehrling oder Bolontair 
findet per ſofort unter ſehr 9185197 
a nen 
ublinski, Stre ind 
Manufaktur- und Modewaaren. 


Für mein Material und en 
Geſchäft ſuche von ſofort oder etwas 


ſpäter einen 
Lehrling 
Franz Teſchendorf, Roſenberg. 
15302J Suche für mein Manufaktur⸗, 
uch“, Herren- und Damen⸗Konfektion 
einen Lehrling 
moſaiſchen Glaubens v. ſof b. fr. Station. 
Julius A. Roſenſtrauch, Schönlanke. 
fereit 
2 Lehrlinge ag en bet" 
W. Schaar, Tiſchlermeiſter, 
15642] Graudenz, Lindenſtr. 14. 
15361] Für mein Kolonfal-, Eijen- 
und Rurjwagren-Selgaft uche 
einen Lehrling. 
Fr. Breß. Rieſen burg. 


c WEHREE A ar aee Te 


oder auch Ein Lehrling lar die Stukatur 
a 


ür die Malerei 
Max Breuning. 


Ein junger Mann 


Sohn anſtändiger Eltern, welcher Luſt 
hat, das Braufach Bin zu erlernen, 
findet jofort Grellung bei 

Guſt. Eberbeck, Biſchofswerder 
15006 Weſtpr. 
15624] Für mein Tuch, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 1. November 


zwei Lehrlinge. 


Bolte ſprechende bevorzugt. 
F. L. Hirſchbruch, Czersk Vor. 


Einen Lehrling 


zur Schloſſerei ſucht von ſofort [522 
Joh. Gunſchke, Kunſt⸗ und Bens! 
ſchloſſerei, Biſchofswerder Weſtpr. 
15389] Suche von ſofort für mein 
Kolonlalwaaren⸗, Deſtillgtions⸗Schnitt⸗ 

und Kurzwaaren-Geſchäft einen 


kräftigen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
A Grunenberg, Gr. Zünder. 


15453] Lehr 


15453 2 Lehrlinge 


Söhne ordentliche Eltern, können unter 
günſtigen Bedingungen eintreten bei 
Krüger, Schuhmachermeiſter, 
Neuenburg Wyr. 


Ein Lehrlin 
kann — bei 


J Für frauen und 8 


mu 


Mädchen. 


D118] Habe das Weißw.⸗Geſch. u. Putz 
erlexnt u. fete zum 1. Dez. d. J. eine 
Stell. Reflektanten wollen ſich unter 
Chiffre M. F. 20 postrestante Rieſen⸗ 
e melden. 

Dame ſ. z. 15. Nov. in einem 
fein auſe Eng. dis Erzieh. o. Geſell⸗ 
ſchaft. mutterl. größ. Kind. o. Leit des 
Haush. Meld. werd. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5543 d. d. Exp. d. Gef. erb. 
15645 Ein inng⸗ Mädchen. kathol., 
a. anſtänd. Famil, ſucht Stell v v. gleich 
in ein. Kolonial⸗ u. Schankge schäft od. 
in ein. Bäckerladen. Näheres zu erfrag. 
bei Miethsfrau nne 

Culm, Waſſerſtraße 25 


156481 Eine gut ſucht 
empfohlene Erzieherin % von 
jenlei Stellung. Offerten unter: An 
ie Erzieherin in Moekernitz bei 
Hammerſtein erbeten. 


Eine Lehrertochter 
welche eben die Lehrzeit beendet hat, 
wünſcht zur weiteren Ausbildung auf 
einem Gute Unterkommen unter Leitung 
der Hausfrau. Offerten zu ſenden an 
Helene Weinert, Vandsburg Wpr. 


Empfehle Erzieherinnen, 


Nepräf., Stützen und Wirthinnen 
für Stadt und Land. [5445 
A. Lanz, Bromberg, Mittelſtr. 38. 


Kinderfräul., Stützen 
d. Hausfr., Stuben mädchen, Kinder⸗ 
pfleg., Jungfern bildet d. Fröbelſchute, 
Berlin Wilbelmſtr. 105, in 11/2 bis 4 
monatl. Kurſus aus. Jede Schülerin 
erhält durch die Schule Stellg. Aus⸗ 
wärtige billige Penſion. Proſpekte gratis. 
Herrſchaften können ohne Vermittelungs⸗ 
koſten jederzeit engagiren. 

Vorſteherin Klara Krohmann. 
[5619] Mädchen für Alles empfiehlt 

Utſching, Laugeſtraße 7. 


r Damen u 
geübt in feiner Häkelei, werd. dauernd 
beſchäftigt. Gefl. Off. mit Probearbeit 
bitte zu richten an Frau Koritzſch 
Charlottenburg, Kantſtr. 55. [5646] 


[5432] Suche eine f 2 
evangeliſche Erzieherin. 
Gehaltsanſpruche u. Zeugnißabſchriften | d 

bitte einzuſenden. 


Gutsverwalter Schramm in Llppi 
bei Summin 


od. „Kinder järtn. 
a & zie berin 1. Klaſſe, 15 
mut, r ie Sürforge für 2 kleinere 
Mädchen von u. Jahren, ſowie 
leichtere bänsliche Arbeſten übernimmt. 
Offerten mit eit 30 2588 werden 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 5522 durch die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Kinderfräulein, Stützen, 
Geſellſch., Wirthſchaftsfrl., Verk., * 
Dam. verf. Köch., Haus m. erh. jed 
b. vorn. Herrſch. 1. Berlin 7 Stell. d. 
Plac.⸗Bur. Berlin, Gr. Gran furtſtr. 74, J. 


mit beſcheidenen Anſprüchen v. 1. Ro- 
vember cr. für ein e Kind ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Gehaltsangabe u. 
Abſchrift der Zeu 
die Exped des Geſe 


u. 


igen erbeten. 


tige, perfekte und 


junge Direktriee. 


b 
su 1 Weſtcenden, on 


niſſe u. Nr. 5086 an 


Ich ſuche für mein Putzgeſchäft 


15639] Für mein Modemaaren⸗ und 
Speer ane fer e chäft ſuche per 
ſofort eine 


Verkäuferin (Isra l.) 


die auch etwas von der Sch ıwideret 
verſteht. Offerten mit Jengnißasichrift, 
Photographie und Gehausuuprücen 
bei freier Station an 
Sigismund Bergmann, 
Friedeberg Nm. 

Win Für mein Kurz-, Galanteries, 
2 ein und Wollwaaren-Geſchäft ſuche 
ver ſofort eine tüchtige, der polniſchen 
Sprache mächtige 


Verkäuferin. 
A. Bachmann ir, Briefen Weſtpr. 
15246] Für mein Kurz- Galanterie 
und Schuhwaaren⸗-Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt eine tüchtige 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mag Der 
Meldung bitte Gehaltsanſprüche bei⸗ 
S. Holz, Hobenjtein Opr. 


zufügen. 

n 4. Mehlgeſch. paſſ., ad. 
Geſuch u. Nr. 5388 a. d. Exv. d. Geſell. 

Suche vom 1. November cr. für mein 
Materialwaaren- und Schank⸗Geſchäft 
eine tüchtige 

1 . F 
Verkäuferin. 

Gehalt Mk. 200. Meld. mit Dani 
abſchriften 22 briefl. m. Aufſchri 
Nr. 5243 d. d. Exved. d. Geſell. erb. 
15360] Zu ſofortſgem Antritt reip. 
1. November ſuche jür meine Bäckerei 
u. Konditorei eine tüchtige u. gewandte 


ältere Verkäuferin. 

Meldungen nebſt Photographle, Zeugniß⸗ 
abſchriften, Religion, Gehalt⸗ u. Alter⸗ 
angaben find an Bäckermeiſter Carl 
Bendzulla, Oſterode Oſtpr, Bader⸗ 
ſtraße Nr. 13. einzuſenden. 

15553] Für mein SKolonialwaaren- d 
Schankgeſchäft ſuche per 1. Jauuar 1896 
oder früher eine 


tüchtige Verkäuferin 


beider Landesſprachen mächtig. Photo- 
graphie erbeten. 
C. Castel Nachfolger, 


Aa genau. 


Eine tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, die auch 
mit Maſchinennähen bewandert iſt, ſuche 
vu fofortigen Antritt für mein Mann⸗ 
aktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft. 

L. Lehmann, Liſſewo Wyr. 
15354] Suche der 1. November eine 
mit den nöthigen Zeugniſſen verſehene 


Kellnerin. 


J. M. Kurtz, Reſtaurateur, 
Marienburg. 


003] Per ſofort ſuche ein jüdiſches 
Mädch, anſt. Elt., f. die? Wirthſch. d. in d. 
Lage ſein muß, ſich z. Z. in meinem 
Manufaktur⸗ u. Konfekt. Sei. z. beich., 
welches an Sonne u. Feſtt. geſchl. IE 
J. L. Neumann, Tuchel Weſtpr. 
[5297] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft (Sonnabend ge 
ſchloſſen) ſuche zum baldigen Antritt 
A a7 
ein junges Mädchen 
der polnischen Sprache mächtig, die auch 
in der Wirthſchaft mit thätig fein joll. 
Offerten mit Photographie, Gehalts 
anſprüchen und Referenzen erbittet 
Neumann Leiſer, Erin. 


15574] Suche zum II. November ein 
Wäſche⸗ u. Nähmädchen. 
Frau M. Cleve, Lit tſchen. 
[5546] Weng ein junges, zuverläſſig. 
Mädchen 
dur Beauſſichtigung eines 2½¼ J. Kindes 
den Nachm. Grüner Weg 7, 2 Tr. 
18855 Suche zum 1. November oder 

per ſofort ein 
junges Mädchen 
(moſaiſch) für mein Kolonial- u. Schank⸗ 


geſchäft, welches der polniſchen Sprache 
mächtig. 


Leß, Gruezno. 


15350 Geſucht zu ſofort ein gebild. 
deutſches, evangel. 
Wirthſchaftsfräulein 

die gut kocht, in Milchwirthſchaft, 
Plätten und Handarbeit geübt iſt. An⸗ 
fangsgehalt 210 Mk. Zeugnißabſchr. 
an Fr. Rittergutsbeſ. E. Gumprecht, 
Zerniki bei Gondek. 


Ein Wirthſchaftsfräulein 
in geſetzten Jahren wird für ein Gut 
in Polen, naye der Grenze, 1 
Dieſelbe muß mit der Küche u. Wirth⸗ 
ſchaft vertraut ſein und polniſch ſprechen 
tönnen. Offerten find zu richten an 
Kaufmann A. Peterſilge, Thorn. 


„55191 Köchin., Wirthin., Mädch. „st 
Hausfrau find. tufort Stellung dur urch 

Fra, Y Wulff, Unterthornerſtr 

15536] Suche fofort vder Fade 

zum 1. Jauuar ein fleißiges, 


Scr. ordentl. Stubenmädchen. 
Martha Schaeper, 
Rittergut Birkenfelde bei Znin 
* Prov. Poſen. 


Mädchen 


für Außerhalb u. am hieſigen Ort find. 
Stell. bei hohem Gehalt. 5651] 

Grauen, 19. Oktober 18C5. 
Zieck, Getreidemarkt 18. 


155171 Suche b. ſogl. e. j. Mädch. f 
den ganzen Tag in der Wirthſchaft 
und beim 2½ Jahre alten Kinde. 


Langeſtraße 22, II Tr. 
Arbeiterinnen baten in kunferer 
Bürſten⸗Fabrik dauernde Be hf igung. 
156181 Wilh. Voges Sohn. 
[5545] Saub. eu een, f. den 
ganz. Tag ſof, verl, Mauerſtr. Nr. 8. 


15549] Ein ſchulfreſes Mädchen 
v. ſof. geſ. Oberthornerſtr. 30, 2 Tr. I 


Sofort Amme 


eſucht von Pfarrer Schmelin 
800% n Iiklefar de orale 


. 


Garten⸗Jugenieur 


Larass, Bromberg, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Ent- |} 


würfen zu neuen, ſowie zur Veränderung 
[2399] bereits veralteter 


Park⸗ U. Gartenanlagen 


in bekannter äſthetiſcher Ausführung. 
Koulante Bedingung, mäßig. Diätenſaß. 
Prima Referenzen. un 


Mein Komptoir nebſt Bau: 


materialien-Lager 
befindet ſich jetzt auf dem Grundſtücke 
des Herrn Hessel barth, Getreide⸗ 
markt Nr. 27. 23 [2930] 
F. Esselbrügge. 
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 43. 


R. Fischer 's Badeauftalt. 


15525] Die 1 Bäder find 
den 21. u. 22. d. Mts. geſchloſſen. 


C. Wey kopf 
Pianoforte- Fabrik 
mit Dampfbetrieh 


„DANZIG « 
JOPENGASSE olıo 


gegründet 1848 


empfiehlt seine „ PIANINOS «a 
in modernem Styl ged egener 
Bauart u. vorzüglicher Klaug- 
schönuheit, 

Coulanteste Zahlungsbedingung. 
von Mark 20.— an, ohne Preis- 
erhöh Reparatu en aufs 

. Sorgfältieste. Vertreter nur 
erster Weltürme , deren Fabri- 
Kate zu Fabrikpreis. aul Lag. halte, 


Violinen, Zithern, alle Blas- u. der Blüthe ihres Lebens dahingerafft, und Abertauſende brauchten nicht ungebef 


Wichti 


„Courier“ 


gewährt nach freier Wahl der Zeit in den Monaten 


I Freie Reise III. Klasse von allen Orten Deutsch- 
lands nach Berlin und zurück. 


II. Gutes Logis nebst Bedienung und Frühstück. 


III. Mittagessen und Abendbrod in den besten Restau- 
rants Berlins und der Ausstellung nach freier 


Wahl des Besuchers. handlung. 


Zur Bequemlichkeit des Publikums kann der Betrag in 


35 Wochenraten a 3 Mark, 


beginnend mit 1. November 1895, bezahlt werden. 


Adresse erforderlich. 


Abgabe des Checbuches bei seiner Abreise Pro Tag 
Anfragen und Einzahlungen sind zu richten an: t 
15507] Die Rheinisch- Westfälische Bank in Berlin eder an die 


gste Einführung 
für die Besucher der Berliner Gewerbe- Ausstellung 1896. 
Von dem Präsidium der Berliner Bewerbe-Ausstellung auf das Märmste empfohlen. 


Reise-, Hotel- u. Verpflegungs-Gesellschaft 
der Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Juni, Juli, August für volle sieben Tage: 


IV. Täglichen Besuch der Ausstellung. 
V. Freie Beförderung nach der Ausstellung u. zurück. 


VI. Täglichen Besuch eines Theaters, Circus oder Ver- 
— I. Ranges. 


VII. Unfall - Versicherung und freie ärztliche e- 


Als Gegenleistung ist der geringe Preis von 105 Mark zu entrichten. 


Bei Anmeldung ist die erste Rate mit 3 Mark zu leisten, sowie die genaue Angabe der 
Bei Zahlung der letzten Rate erhält jeder Theilnehmer ein Checbhuch, 


enthalt. Reisebillet und sämmtliche Gutscheine für seinen Aufenthalt in Berlin. 


Sollte ein Theilnehmer unseres Unternehmens weniger als sieben Tage in Berlin bleiben, wird ihm gegen 
Mark von der Gesellschaft rückvergütet. 


Direction ds „Courier“ Berlin, Unter den Linden 15. 


1 4 = 2 

Gesundheit ist Reichthum. «fs 
Die wenigſten Menſchen befinden ſich im 7 ihrer Geſundheit. Unfriede, Noth und die Qualen der Krank⸗ 

heit verbittern ihnen das Leben. Es ſollte nicht ſo ſein ! TER a 
Leider denken die Menſchen erſt an ihre Geſundheit, wenn dieſe ſchon längſt verloren oder doch ſchwer wieder⸗ 
zugewinnen iſt. Würde der Krankheit gleich mit geeigneten Mitteln entgegen getreten werden, jo wäre die Geſundheit 
in den meiſten Fällen bald wiedergewonnen, jo aber wird bekanntlich meiſt ein Heilverfahren in Anwendung gebracht 
(das Medizinal⸗ Heilverfahren), durch welches Krankheiten nur vermehrt und verſchlimmert werden. Wäre man im 


tand urch Medikamente Kr iten zu heilen, fo würden nicht jährlich Tauſende von Menſchen in 
8 küthe zu. > fan e e ſſert oder ſogar ver⸗ 


Schlaginſtrumente ze. direkt aus ſchlechtert aus den Kliniken entlaſſen werden. 


erſter Hand, Zugharmonikas, 35 cm 
beiz 10 Zait., off, Rlan,, 0 Doppel⸗ 
Sehe m. Metallſ 


Im erſten Stadium iſt jede Krankheit heilbar, man muß nur die richtigen Mittel anwenden u. ſich zunächſt 
bewußt ſein, daß Krankheit au und für ſich nichts Gefährliches iſt, gefährlich aber ſind die Urſachen, 


chutzecken, koſten m. welche Krankheiten hervorrufen. Daher müſſen ausſchließlich letztere bekämpft werden und nicht die Krankheits⸗ 


chule n. Verp. 2 chörig 5 Mk., erſcheinungen, wie es ſtets die Medizinheilkunde thut. Durch Beſeitigung der Krankheitserſcheinung iſt die Krankheit 


Zchörig 7 Mk. 11079 
Herm. Osrar Otto, 
Marknenkirchen i. S. 
Hauptpreisliſte umſonſt und frei. 


Robert Til 
a RUN 


empfiehlt fich zur Aus⸗ 
führung von 


Hauswasserleitungen 


completten 


Clset- Anlagen 


feinften Mufter. 


Ynzupfoffe, Paletolſtoffe, 
Reiſerocfſtoffe 


für Herren, empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl, guten Qualitäten und zu ſoliden 


Basen Gleichzeitig übernehme die 
ufertigung bei prompter Lieferung, 
Beer: Arbeit und weitgehendſter 
arantie für tadelloſen Sitz. [5534] 
Anton Rohde, Dt. Eylau. 
Weizenkleie 
Roggenkleie 
Nübkuchen 
Leinkuchen 
Leinkuchenmehl 
Sonnenblumenkuchen 
Sonnenblumenmehl 
fferirt billigſt s 15540] 
Ermisch. 
Riesen-Spass 25 
macht der Pr 
Taschen-Photograph 
Es lassen sich 4 ver- 
schiedene Porträts 
fixıren Francozusen- 
dung 25 Pig. 
Wunderspiegel 60 Pf. 
Verlängerungsnasem. 
Schielpincenez 1,20M. 


Zur Psychologie der 
Liebe 1 H. 


H. C. E. Schneider 
Berlin, Bernbgrst. 6 H. 
Prospekte gr. u. frko. 


BEST 
Pflaumenkreide 
Sauerkohl 
Dillgurken 


offerirt > [5541] 
Ermisch. 


1000 Ztr. Futterräben 

500 „ blaue Eß kartoffeln 

500 „ beiße „ 

100 „ gelbe Zittauer 
Zwiebeln 


verkäufllich in 5537 
Tannenrode bei Graudenz. Va 


abſolut nicht geheilt, ſondern nur unkerdrückt, und muß dieſe mit der eingenammenen Medizin tiefere Störungen im 
menſchlichen Organismus anrichten und die Lebenskraft ſchwächen. So entſteht chroniſches Siechtbum, 
Nur die Natur heilt, wenn fie richtige Uuterſtützung erhält durch: Waſſer in den verſchiedenſten Formen 
(vom kalten Waſſer bis zum Dampf) durch feuchtwarme Packungen, richtig gemiſchte, reizloſe Diät, Ruhe mit abwechſelnder 
Bewegung, Maſſage, Gymnaſtik und Vermeidung alles deſſen, was ſchädlich auf den kranken Körper einwirken könnte. 
Wird dieſes Verfahren 6 eg angewendet, jo muß jedes Leiden ſchwinden, was 
Tauſende von mir geheilter Patienten beweiſen könuen. t 
ö Während meiner mehrjährigen brieflichen und Anſtalts⸗Praxis habe ich @ciegenbeit zur Genüge gehabt, ſchwere 
von Aerzten als unheilbar gehaltene Fälle mit beſtem Erfolge zu behandeln. Es laſſe daher kein Kranker den Muth 
ſinken, ehe er mein rationelles Naturheilverfahren erprobt. Tauſende befanden ſich in brieflicher Behandlung, und 


babe ich bei den ſchwerſten Lungen, Kehlkopf⸗, Magen, Darm⸗, Leber-, Nieren, Herz⸗, Blaſen⸗ Augen⸗, 


Ohren, Rüdenmarts- und Frauenleiden, ſowie bei Rheumatismus, Gicht, Skrophuloſe, Zuckerharuruhr 
2 ganz gefährlichen Geſchlechts krankheiten gründliche u. dauernde Heilung erzielt, ohne den Patienten je geſehen 
zu haben. — Hunderte von Dankſchreiben können meine Behauptung beweiſen. Die Kur läßt ſich ganz beguem 


u Haus und in jedem heizbaren Zimmer ohne „ Apparate und bejondere Bade⸗Uteuſilien 


ind nicht erforderlich. Soll ich die Behandlung übernehmen, mir ein beantworteter Fragebogen und eine allgemeine 


I i i her einzufenden. | 
Badeciur ichtungen RE Bad "iber mein Heilverfahren und deſſen Erfolge Aufklärung verſchaffen kann, verſende 


ich meine 400 Seiten ſtarte Broschüre „Der einzige Weg zur Geſundheit“ an jedermann gratis; 


1 
ü b 20 Pf i i Du enannte Broſchüre gewinnt jeder, ob gebildet oder nicht, 
VV enſchlichen Organ ang und erbälk aenane Yuftideung über alle Krankheiten 


= i is und deren Entſtehung. TEE 1 
>27 vom zue ener zum Die Behandlung der Anftalt3-PBatienten liegt in Händen eines tüchtigen, erfahrenen prakt. Arztes. 


leicht einen Einblick in das Getriebe des menſch 


ir. Hellmuth, Naturheilanſtalt Waidmanns luſt bei Berlin. 
[5511] Sprechſt. 10—12 und 2—5. (Sonntags 10—12.) 


i Reiſemäntel 
Reiſedecken 
Regenmäntel 
Pferdedecken 
Schlafröcke 
Hausjoppen 
Jagdjoppen ze. 
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und schützt sicher vor 
Rauchbelüstigung. C.. Dorau, &hotn 


Unbedingte Garantie für dauernd gute] Auswahl- Sendungen bereitwilligſt. 
Wirkung, sowie 10 jährige Garantie für 


oe! Wer liebt nicht 


eine Tasse Kaffee à la Carlsbad? Dieselbe 
kann sich Jeder sofort herstellen mit einer 
Mittelsorte Bohnenkaffee und dem welt- 
berühmten Kaffeeverbesserungsmittel: 
Weber's Carlsbader Kaffeegewürz. 


Haltbarkeit. mes Honig 
5 liefere unter ſtrengſter Garantie anerk. 
Zu haben bei 15476} Naturrein. je 9 Pfd. netto Mk. 6, franko 


Porto u. Verp. frei geg. Einſ. d. Betr. 
od. Nachn. B. Haller, Honigverſand, 


Aufsatz 


essert jeden Schornstein 


L. Podorf, 


Schornsteinfegermeister. 


Die heſten Genußmittel 


bei Huſten, Heiſerkeit, Aſthma 20, 
Honig⸗Rettig⸗Drops, 
Spitzwegerich⸗Drops, 
Zwiebel⸗Drops 

ſind in Beuteln à 10 Pfg. nur echt zu 

haben bei 


Chr. Bischof, Brieſen Wpr., 

A. Czechak, Brieſen Wpr., 

M. Betlejewski, Brieſen Wpr., 
V. Lehnert, Briefen Wpr. 

J. Scharwenka, Culmiſee, 

B. Lewy, Culuiſee, 

Kond. Gust. Nordwich, Culmſee, 
Ed. Batke, Cu lm, 

A. Ulanowski, Culm, 
Cornel. Niemezyk, Culm, 
Jul. Benjamin, Culm, 

H. Lewy II, Culm, 

B. Krzywinski, Graudeuz, 
A. Makowski, Graudenz, 
H. Sieg, Grandenz, 

Edwin Nax, Graudenz. 
Alb. Block, Schwetz a. W., 
Aug. 1 8 Schwetz a. W., 
Gust. Hintz, Schwetz a. W. 
Carl Neumer Nach., Schönſee Wpr. 
L. Grodzki, Strasburg pr, 
Fondit H. Müller, Strasburg Wpr., 
F. H. Hollatz, Strasburg Wyr. 
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N 15535] Ich erlaube mir hiermit die ganz ergebene Anzeige zu machen, 
N daß ich ein Kommiſſionslager der 

N 

2 


Wein -Grus- Handlung non 
Johann Michael Schwarz jun. 


in Thorn 


übernommen habe und r Weine 2 zu Engros⸗Preiſen, wie 
bei der Firma in Thorn, abgebe. 
Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerken, * am Sonntag, 
auſes eine 


r 


18., in den oberen Räumen meines 


Weinſtube 


eröffne. Um geneigten Zuſpruch bittet 


II. Müller, Konditorei, 
Strasburg Weſtpr. 
SSSR 


den 20. d. 


Tr 


14475] 
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Danffagung. 


Stanislau Nr. 10 (Gal., Oeſterreich.) 8 


Mein Vater litt an hartnäckiger Bärr⸗ 
echte ſchon mehrere Jahre. Keiner der 
erzte, die er konſultirte, konnten ihn 
von dieſem läſtigen Uebel befreien. Da 
wurde mir gerathen, mich an Herrn 
Dr. med. Volbeding, homöopathischer 
Arzt in Düsseldorf, Königsallee 6, t 
wenden, und nach nur zweimonatlich 
Behandlung war mein Vater vollkomm 
davon befreit, wofür ich Herrn D:.i 
Volbeding meinen beſten Dauk ſage. 
A. Bauerkämper, Maurer, 
Berlebeck i. Lippe⸗Detmold. 


tal verſchenkt 


werden thatſächlich an Jedermann 

100 Stück 
vorzügliche feinſt aromatiſche ca. 
9 Etm. lauge = 


Havan. Cigarren 


gegen bloße Vergütigung von nur 
Mk. 2,50 für den Preis meiner 
ſenſationellen Wunder⸗ 


Cigarren⸗Spitze 


aus garautirt echtem Meer⸗ 
5 zus in kunſtvoll geſchnitzter B 
Ausführung und echtem Bern⸗ 
ſtein⸗Mundſtück, 35451 
ha Ich bringe dieſes Opfer einzig 

nur, um mein überfülltes Lager 
ſchnell zu räumen und gebe das 
Geld ſofort zurück, wenn Sie bei 
ö 55 nicht finde „daß dieſes 
Inſerat thatſächlich die reinſte 
Wahrheit und kein Schwindel 
iſt. Verſand gegen Voreinſendung 8 
oder Nachnahme des Betrages. 
Briefmarken in Zahlung. ei 

3 Stück franko. } 


Ranchwaaren-Abt, 8. Kommen. 
Berlin 0., Schillingſtraße 12. 
(Nachdruck verboten.) 


5 
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Jelbſt it der Mann. 
15437] Wer rechnen kann und Kognak 
trinkt, mache ſich ſeinen Kognak ſelber. 
ür 75 Pfg. erhält man in Apotheken 
und Drogerien eine Oxiginalflaſche von 
Mellinghoff's Kognak⸗ Eiter; welche 
mit 1 Liter Weingeiſt und 1½ Liter 
Waſſer für wenig Geld einen vorzüg⸗ 
lichen Kognak giebt, welcher der chemischen 
Zuſammenſetzung nach dem echten Kognak 
gleich iſt. 

Man vermeide alle andern Zuſätze 
und kaufe nur Originalflaſchen zu 75 Pfg. 
mit dem Namenszuge des Herſtellers 
Dr. F. W. Mellinghoff in ie n 
a. d. Nuhr, der eventl. für 75 Pfg. in 
Briefmarken die Eſſenz franko ſendet. 

Für den Wiederverkauf wird Rabatt 
gewährt. 


Repoſitorien 

15 kleinere und größere Geſchäfte, zu 

eder Branche geeignet, ſowie 
Bierkiſten 

fertigt an und liefert vreiswerth. Ein 

nen gearbeitetes Repoſitorium ſteht 

zur Anſicht. 5 152101 

H. Matzki, Melno 
Holzhandlung. 


100 Ztr. Zittsner Zwiebeln 
und einige 100 Ztr. weiße a 


rüben verkauft 
1b. Goertz, Dragaß. 
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Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Anf der Brautſchau. Master. verb. 
Skigze von Hugo Gerlach. 


Es war eine komiſche Sache. Ich will Ihnen die 
Geſchichte erzählen, aber Sie dürfen mich nicht auslachen, 
— ich ſpiele ſelbſt eine Rolle darin, und zwar eine 
kurioſe. 

Es war nämlich ſo: 7 ſollte mich verheirathen! — 
Gleich, als ich mein Jahr abgedient hatte — ich habe in 
Paſewalk gedient und ich denke, den Küraſſier ſieht man 
mir heute noch an — alſo gleich, als ich nach Hauſe kam, 
nach Klein⸗Daberow, da fing's an. 

„Mußt heirathen, Junge,“ ſagte Vater, wenn wir 
Abends beim Skat ſaßen, und der alte Borkow, unſer 
dritter Mann, ſtimmte dann bei: „Jawohl, müſſen 
heirathen, Max.“ 

Ich brummte dann blos immer „hm“ und ſpielte 
— denn ich ſah gar nicht ein, weshalb ich heirathen 
ollte! 

Aber man drängte mich noch ärger. Wenn ich Morgens 
auf's Feld ritt, kam ſicher irgend ein Großknecht oder eine 
Kuhmagd daher, mit denen ich mich in ein Geſpräch ein⸗ 
laſſen mußte — denn leutſelig bin ich immer geweſen — 
und da kriegte ich's denn auch jedesmal zu hören: „nu, 
junger Herr, noch nicht heirathen?“ 

Ich machte ſchließlich immer einen weiten Bogen um 
Jeden, der mir begegnete, blos um das verwünſchte Wort 
nicht zu hören. Und trotzdem wurde ich täglich wenigſtens 
ein halbes Dutzend Mal damit geärgert, denn mein eigener 
Vater — Gott hab' ihn ſelig — hetzte die Leute dazu auf. 
Er hatte ſich's nun einmal in den Kopf geſetzt, bald 
Großvater zu werden, und übrigens — das Alter dazu 
gar er ja auch. Aber fein Wunſch iſt doch nicht erfüllt 

orden, denn er ſtarb plötzlich, und dadurch bekam 
auch die ganze Heirathsgeſchichte für mich ein anderes 
Anſehen. 

So und ſo lange hatte ich mit meinem Alten zuſammen⸗ 
gelebt, Familie war weiter nicht da, an Freunden hatten 
wir auch nur ein paar Nachbarn, na — da ſtand ich denn 
jest jo ganz einſam da, ohne irgend einen Menſchen, das 
eben wurde mir langweilig und ſchließlich wurde mir's 
immer langweiliger, bis ich endlich — aus reiner Lange⸗ 
weile — zu heirathen beſchloß. 

Natürlich war das nicht ſo leicht, denn ich war ja mit 
Damen niemals recht in Berührung gekommen und mit 
ihnen umzugehen — ach, das wußt' ich ſchon garnicht, 
trotzdem ich groß und breit wie ein Goliath war. Aber 
dennoch wollte ich heirathen und Alle ſollten damit über⸗ 
raſcht werden, Alle — der alte Borkow, die Nachbarn, die 
Leute — alle! 

Selbſtverſtändlich durfte mir die Geſchichte nicht viel 
Mühe machen, denn erſtens bin ich 'n Bischen bequem und 
dann war ich überhaupt der Anſicht, daß es eigentlich doch 
anz egal wäre, was für 'ne Frau ich mir nähme, wenn 
fe nur nicht gerade häßlich war. Ich komme ſchließlich 
mit Jeder aus, ſagte ich mir einfach, Frau iſt Frau, alſo 
die erſte Beſte, weshalb da ſo lange mäkeln! 

Ich that die Sache denn auch ganz einfach ab — das 
Sa ich ließ eine Annonce in die Zeitung ſetzen. Den 

nhalt der Aunonce möcht ich Ihnen auch nicht gern an⸗ 
geben, dein — offen geſtanden — fie war 'n Bischen 
dumm gefaßt, und ich hatte dabei auch verlangt, daß „die 
betreffende, nicht zu alte Dame ein Vermögen von wenigſtens 
20 000 Mark“ beſäße. Das that ich aber nur aus Klugheit, 
denn ich brauchte gar kein Geld — mein Gut iſt überhaupt 
ſchuldenfrei, wie ich bemerken will — aber ich verlangte 
das, weil ich mir ſagte, daß eine Dame mit 20000 Mark 
ja aus guter Familie ſein müſſe, und das war doch 
nothwendig. 

Na alſo, — nachdem das Inſerat erſchienen war, wart’ 
ich denn auch 'n paar Tage und dann kam richtig ein 
ganzer Stoß Briefe an — von der Zeitungsexpedition 
natürlich. Am Morgen kamen ſie, ich ſchloß mich damit 
in mein Zimmer ein und fing an zu leſen. 

Erſt: Heirathsvermittler, 'ne ganze Maſſe, die mocht' 
ich nicht. Dann — wie ſoll ich ſagen: 'in paar zweifelhafte 
Sachen — fo — — na, Sie können ſich ſchon denken. Sie 
flogen natürlich auch in den Papierkorb; ich zerriß ſie aber 
vorher, damit das Stubenmädel ſie nicht wieder ausgraben 
könne ... Von den übrigen Briefen will ich ſchweigen, nur 
einen will ich wörtlich citiren. Er lautete jo: 

„Sehr geehrter Herr! 

Antwortlich Ihrer Annonce theile Ihnen mit, daß ich 
meine Schweſter Anna zu verheirathen wünſche; dieſelbe iſt 
den Jahre alt, blond, hübſch und kann Klavier ſpielen. 

enn Sie ſich dafür intereſſiren, bitte um Mittheilung und 
ſoll es mich freuen, mit Ihnen das Geſchäft zu machen. 

Kreis ich noch bemerke, daß dieſelbe 25 000 Mk. mitbekommt, 

zeichne 


Berlin, den 21. Februar 95. 
Wiſſen Sie, ich intereſſirte mich „dafür“! Das Schreiben 
ſelbſt war mir ſympathiſch, ſchon um ſeines vernünftigen, 
geſchäftsmäßigen Tones willen; ich ſelbſt ſah ja die Geſchichte 
ebenſo vernünftig an. Ich ſchrieb deshalb ſofort an Herrn 
Schmelzer einen langen Brief, ſchilderte ihm, wie ich ausjähe 
und was ich für ein Menſch wäre und ſo, wie mein Gut 
beſchaffen wäre und legte ſchließlich meine Photographie bei. 
Den Brief hab' ich denn ſelbſt zum Poſtſchalter getragen, 
bin dann nach Hauſe gegangen und habe mir gedacht: nun 
bin ich doch 'mal neugierig, was daraus werden wird! 

Es wurde auch 'was d'raus! Ich kriegte ſehr bald 
Antwort und die Erlaubniß, ihr ſelbſt zu ſchreiben, bekam 
auch ihre Photographie, die ich recht genau anguckte. N 
hübſches Mädel, wiſſen Sie, wahrhaftig! Als ich mir das 
Bild anſah, da ſagt' ich mir im Stillen: Donnerwetter, 
wenn Du die kriegſt, kannſt Du froh ſein! 

Ich ſchrieb ihr auch gleich einen langen 100 — er 
war ein bischen albern, unter uns geſagt — und ſie ant⸗ 
wortete mir ſogar zwei Zeilen: fie danke mir fir mein 

eundliches Schreiben und würde ſich freuen, meine per⸗ 
önliche Bekanntſchaft f machen. 

Mit dem Bruder kam ich auch ſehr ſchnell in's Reine, 
wegen der Mitgift u. ſ. w., und am 3. März ſchrieb er mir 
bereits, ich möchte doch andern Tags nach Berlin kommen, 


Achtungsvoll 
Eugen Schmelzer.“ 


Der Geſellige. 


damit die Verlobung ſtattfinden könne und „die Sache garnichts, ich habe Überh 


endlich erledigt würde“. 


Seine Frau — hübſch war ſie nicht — im Gegentheil! 
Und dann noch etwas: geziert war ſie, ſchrecklich geziert! 

a er Kohler, — jo“, jagte fie, „freut mich ſehr, Herr 
ohler.“ 

„Sind Sie nicht ſehr erſchöpft von der Reiſe, Herr 
Kohler“, fragte Herr Schmelzer dazwiſchen und ſprach dann 
noch viel mehr, was ich nicht behalten habe. 

Ich verwünſchte die ganze Heirathsgeſchichte, denn da 
ſaß ich nun und wagte kaum die Augen aufzuſchlagen. 

Aber nach einer Viertelſtunde wurde es noch ſchlimmer, 
denn Herr Schmelzer empfahl ſich plötzlich. 

„Entſchuldigen Sie mich, Herr Kohler“, ſagte er, „ent⸗ 
ſchuldigen Sie mich, aber ich muß ins Geſchüft, leben Ste 
wohl, Herr Kohler — das heißt auf Wiederſehen, denn 
Sie werden doch ſicher die Güte haben, heute bei uns zu 
Mittag zu ſpeiſen — Adele, bitte, mache Herrn Kohler mit 
Anna bekannt. Adieu! auf Wiederſehen — —“ Draußen 
war er, und ich war mit ſeiner Frau allein. 

Das war mir immer das Schrecklichſte, mit einer Dame 
allein zu ſein. Was ich mit ihr geſprochen hab', weiß ich 
nicht, aber ich glaube — garnichts; blos Sie redete immer⸗ 
fort und ich knöpfte mir dabei vor Verlegenheit immer die 
Handſchuhe auf und zu. 

Aber dann kam ſie — und fie war reizend. Ich kam 
mir ihr gegenüber furchtbar dumm vor, furchtbar, und das 
wurde noch ärger, als Frau Adele fortging, wahrhaftig 
fortging! Und ſie lächelte dabei wie ein Satan, der einen 
armen Sünder ins große Schwefelfaß ſtößt. 

Da ſitzt nun das Mädel — 'n Bischen roth geworden 
war ſie doch — und guckt auf'n Teppich, und ich, ich alter 
— — na, ich alter Menſch ſitze auf meinem Stuhl, der 
Angſtſchweiß läuft mir die Backen 'runter, und gucke auch 
auf'n Teppich. Und dabei fühlt' ich nun immer, daß ich 
'was jagen müßte — aber was?! Himmel Herrgott — 
ich hätt' dem 'n Paar Hammel geſchenkt, der mir auch 
bloß drei Worte vorgeſagt hätte! Ich wußte wahrhaftig 
nicht, was — ich überlegte aber immerzu, z. B: infolge 
des Briefwechſels ꝛc. ſind Sie meine Braut, bitte geben 
Sie mir 'nen Kuß — ging nicht. Oder: Sie ſind wirklich 
ein reizendes Balg, oder ſo — — na, kurz, ich wußt' eben 
nicht, was ich ſagen ſollte, ſaß da und ſchwitzte und kam 
mir furchtbar dämlich vor und ihr wahrſcheinlich auch. 

Nachdem wir alſo 'ne ganze Ewigkeit lang ſo da⸗ 
geſeſſen haben, fängt ſie endlich an. 

„Sie ſind alſo Herr Max Kohler und kommen, um mich 
zu heirathen“, meinte ſie 'n Bischen kühl und guckt dabei 
immer noch auf'n Teppich. 

Ich athmete auf, denn nun konnt' ich doch was d'rauf 
antworten. Alſo „Ja“, ſag' ich, „ja — jawohl.“ — „So“, 
ſagt ſie, und dann ſchweigen wir wieder Beide 'ne Weile. 

„Ich bin zwanzig Jahre alt,“ fängt ſie dann wieder 
an, ſo recht geſchäftsmäßig. „Ich bin neunundzwanzig 
Jahr,“ ſag' ich. Sie nickt blos und fährt fort. „Geſund 
bin ich; meine Mitgift iſt Ihnen wohl auch bekannt — 
— — „Ja“, ſag' ich, „ja — jawohl.“ — „Nun alſo“, 
meint ſie, „und dann — dann könnten wir uns alſo ver⸗ 
loben.“ 

Das kam mir nur recht vernünftig vor und ich ſag' 
alſo auch recht vernünftig: „Ja, gewiß — es iſt ja alles 
in Ordnung.“ 

Und wie ich das ſage, da merk' ich, daß ſie lacht; ich 
ud? fie an, und da verbeißt fie ſich das Lachen. Dann 
ſchwieg ſie wieder ſtill, und ich kam von neuem in Ver⸗ 
legenheit, was ich ſagen ſollte, denn ich wollte doch auch 
'mal mit dem Reden anfangen und nicht immer bloß 
antworten. 

Endlich fängt ſie doch noch mal an und ſpricht ſo recht 
freundlich, geradezu herzlich: „Sie ſind aus der Uckermark, 
Herr Kohler?“ — „Ja“, ſag' ich raſch, „ja — ich bin aus 
der Uckermarck.“ — Und ich habe das kaum 'rausgebracht, 
da ſteht ſie auf und ſieht mich an mit ſo 'nem Blick — ſo 
nem lächelnden Blick möcht' ich jagen und fragt fo recht 
chelmiſch: „So, aus der Udermard, Herr Kohler; — — 
Verrat man dort vielleicht auch zuweilen — aus Liebe? 
Und wie ſie das ſagt, lacht ſie laut auf und läuft raus 
aus dem Zimmer und läßt mich allein 

Wiſſen Sie, das muß ich ſagen, — ich bin mir furcht⸗ 
bar dumm vorgekommen! — Eigentlich iſt's doch auch 'n 
Stückchen 5 0 man kommt da hin als wildfremder 
Menſch, und ſo 'n Mädel ſoll ſich da nun gleich mit Einem 
d'rauflos verloben. Das geht doch nicht! Und noch dazu 
fo 'n nettes Mädel, denn nett war ſie, wahrhaftig — Sie 
hätten ſie blos mal beim Mittageſſen ſeh'n ſoll'n! Immer⸗ 
zu hat ſie mir die Schüſſeln gereicht, ja — und mich an⸗ 
gelächelt und zu mir 'rübergeguckt. 

Na und ich! — Ich war wie geiſtesabweſend — ich 
ſtarrte blos immer auf's Tiſchtuch. Geſprochen hab' ich 
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aupt kaum gehört, was geſprochen 
wurde, denn mir ſummte immer alles vor ben Büren 
Mir war ſo — wie — wie wenn man furchtbar betrunken 
iſt und von Wo, Wie und Was keine Ahnung hat. Selbſt⸗ 
verſtändlich war ich aber nicht betrunken. 

Als ich wieder zu mir ſelbſt kam, ſaß ich wieder in 
jenem Salon und Anna ftand vor mir. Sie ſah mich recht 
mitleidig an, ſprach aber ganz freundlich. 

„Herr Kohler,“ ſagte fie, „ich glaube, Sie find ein guter 
zen. Ich war heute Morgen ungezogen, bitte verzeihen 
Sie mir.“ — 

, brummte ich beruhigend. — „Na alſo“, fuhr ſie 
fort und hielt mir ihre Hand hin, „und nun geben Sie 
mir ihre Hand.“ 

Das that ich natürlich und dabei bemerkte ich, daß 
meine Hand dreimal größer war wie ihre. 

„Wollen Sie mir nun auch etwas erzählen, Herr Kohler? 
meinte Sie dann. — „Ja — gewiß, — recht gern —“ ver⸗ 
ſicherte ich und kam von neuem in Verlegenheit, denn 
wovon ſollte ich denn wohl mit ihr reden? — Aber ſie 
half mir raſch. 

„Wiſſen Sie, was ich gerne wiſſen möchte?“ fragte ſie 


nämlich — „Ra? — „Aber wollen Sie mir's auch jagen, 
das heißt die Wahrheit jagen? — „Ja, — ganz gewiß!“ — 
„Nun alſo — — weshalb find Sie eigentlich auf die Idee 


gekommen, ſich zu verheirathen?“ 

Wiſſen Sie, das fragte ſie ſo freundlich, daß ſich meine 
Verlegenheit mit einem Male ganz verlor und da erzählte 
ich ihr denn Alles haarklein, wie's war. Sie aber lachte 
bei meiner Geſchichte und ſchien ſich köſtlich darüber zu 
amüſiren und da ſie ſich ſo recht freundlich und natürlich, 
ſo garnicht geziert oder fo benahm, da wurde ich auch zu⸗ 
traulicher und offener, — meine Blödigkeit war ganz weg, 
ich erzählte ganz familiär, — wie ich's gern hab’, 

„Hahaha“, lachte ſie als ich fertig war, „alſo nur aus 
Langerweile wollten Sie heirathen — und heute Abend 
wollten Sie wieder abreiſen, uur um fich raſch zu verloben, 
ſind Sie hergekommen — hahaha!“ 

Ja“, ſagte ich verdutzt. 

Sie lachte noch immer. „Wiſſen Sie, Herr Kohler“, 
erklärte ſie dann, „Sie ſind akkurat ſo wie mein Bruder 
— ſonderbar, der denkt genau ſo in der Beziehung — als 
wenn es ſich um Geſchäfte handelte!“ 

„Nein“, ſagte ich nun, „ſo hab' ich wohl gedacht, aber 
jetzt denk' ich nicht mehr ſo. Wirklich nicht!“ 

„So?“ rief fie und lächelte dabei recht herzlich. 

„Nein“, meint' ich „ich — ich — ſehen Sie — ich hab' 
mich furchtbar dumm benommen.“ 

„Ach nein“, ſagte ſie kopfſchüttelnd, „Sie beſſern ſich ja 
zuſehends!“ 

Damit trat ſie an's Fenſter und ſah hinaus, während 
ich mir wieder zur Abwechslung die große rothe Blume 
im Teppich beguckte. 

„Nach 'ner Weile wandte fie dann wieder das Geſicht zu 
mir hin. 

„Ich bin garnicht böſe auf Sie“, ſagte ſie lächelnd. 

„„Ich — ich bin auch ſouſt 'n ganz guter Menſch“, er⸗ 
klärte ich zu meiner Vertheidigung. Sie nickte freundlich. 
„Darf ich Sie auch mal was fragen?“ ſagte ich, dadurch 
ermuthigt. 

„Na?“ 

„Aber Sie müſſen mir auch offen die Wahrheit ſagen, 
fuhr ich fort und bewunderte meine Kühnheit. 

„Vielleicht“, antwortete ſie diplomatiſch. 

„Weshalb find Sie denn eigentlich auf die Idee — —“ 
ich ſtockte, ſo weit ging mein Muth noch nicht und fie ſah 
1 8 wieder zum Fenſter hinaus, als wenn ſie's überhört 
hätte. 

„Aber nein“, rief ſie plötzlich ſich lebhaft zu mir um⸗ 
wendend, „ich will genau ſo offen fein, wie Sie — ich 
will's Ihnen ſagen: ich bin hier Ajcheubrödel im Haufe, 
mein Bruder wollte mich los ſein. j 

„Ach!“ 

„Ja — deshalb ſchrieb Ihnen mein Bruder den Brief, 
und ich gab ſchließlich nach, weil ich ja immer noch „Nein“ 
jagen konnte, wenn mir der unbekannte Heirathskandidat 
nicht gefiel.“ 

Da faßte ich mir aber doch nun Muth. 

„Und was“, ſtammelte ich, „was — was ſagen Sie nun?“ 

Sie wurde roth und wandte ſich zur Seite. 

„„Ich bin doch noch garnicht gefragt worden,“ fagte fie 
N Ich hatte jetzt nicht die Koöurage. — — 


Am Nachmittag ſagte mir Herr Eugen Schmelzer, der 
„die Sache in Ordnung“ gebracht haben wollte, daß am 
Abend die Verlobung ſtattfinden könnte, er hätte ſchon 
Alles vorbereitet. 

So wurde 's denn auch; eine kleine Geſellſchaft fand 
ſich ein — und wir verlobten uns — einen Kuß bekam ich 
nicht, meine Braut war überhaupt 'n bischen ſchnippiſch, 
und ich — na, Sie können ſich's denken. Ich blieb dann 
natürlich in Berlin und reiſte nicht zurück — dafür — — 
ja dafür fing ich an, mich allmählich in meine Braut zu 
verlieben. Sei, ich verliebte mich in fie, denn fie 
war 'n riefig liebes Mädchen. Na — und dann? Dann 
heiratheten wir uns, und am Hochzeitsmorgen, als wir 
nach dem Standesamt fuhren, fand ich ſogar den Muth, 
ihr eine Liebeserklärung zu machen. 

Was ſie geſagt hat? — Erſt garnichts, den Kopf hat 
ſie ganz leiſe an meine Bruſt gelegt und mich angeguckt. 
Und als wir wieder nach Haufe fuhren, wiſſen Sie, was fie 
da geſagt hat? 

„Du ungeleckter Bär“, hat ſie geſagt, „es iſt doch nur 
gut, daß wir uns wenigſtens noch vor der Hochzeit in ein⸗ 
ander verliebt haben.“ 

Und ich fand das ganz recht, deun möglicher Weiſe 
Weite wir uns wirklich ohne Liebe geheirathet. Wer 
weiß? ...“ 


Die Welt iſt nicht aus Brei und Mus geſchaffen, 
Deswegen haltet Euch nicht wie Schlaraffen: 
Harte Biſſen gibt es zu kauen; 

Wir müſſen erwüragen oder verdauen. 


Regierungsbezirk Danzig. Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
Oberförſterei Gnewan. 


Holz⸗Verkauf. 


153581] Das nachſtehend 3 olz des Einſchlages vom 1. Oktober 
1895/96 joll vor der Fällung im Submiſſiouswege verkauft werden: 


Es werden predigen: 

In der evangel. 

den 20 Oktober. (19. u. Trin.), Vor⸗ 

mittags 8 Uhr: Pfr. Erdmann. 10 Ubr 

Vormitt. Pfr. Ebel. Nachmitt. 4 Uhr: 
Pfr. Erdmann. 

Di den 24. Oktober, 8 Uhr: 


Pfr. Ebel. 
Dienſtag, den 22. Oktober, 11 Uhr: 
Kreisſynode. 


et den 20. d. Mts., BE 2 2 82 
: x. tebl. 2 u = 2 2 
Evangeliſche Garniſon⸗ Gemeinde e Jagen] Geſchätte 2 8 858 8 
Sonntag, den 20. Oktober, 10 Ubr e Schutz bezirk. Maſſe 2 222 
nr Diviſionspfarrer Dr. 8 Abthl. 8 2 S = 
randt. * 
Feſſe, Courtziare. Sonntag, den fm rm Mt. Bf. me. 
dee i ber Nanette ee a) Kieferulaugholz bis zu 14 em Holzſtärke: 
» _Divifionspiarrer Dr. Brandt. II Viekelren, Forster Ruſſtus ne 
— 2 a ri 3 5 — * 
188 Butter 3] Bretoichin, Förſter Glelſer 50 450 — 755 680 
4J Sagorſch, Förſter Iskraut 100b 1 280 — 8 501 480 
von Molkereien u. Gütern b. regelm.] 5 Gnewau I, Förſter Neumann 127d 100 — 8 501 160 
Lieferung kauft gegen ſofortige Kaſſe 6 5 x 55 152 400 — 8150| 680 
Pau! Hiller, Buttergroßbandlung, | 7 Gnewan II, Förſter Brandt 189 100 — 191—-] 180 
Berlin W., Lützow. Ufer 15. 5 7 er 190 400 — 9 — 1 720 
— 1 4 x 1 207 300 — 15121 5 
(5 utsbutter Gs warowärter Reimann f 281] 300 | — 750 450 


bel jährlicher Abnahme und hohem b) Eichengrubenholz in Nollen von 12—25 em Durchmeſſer. 


Preiſe ſucht 1 Ganzes Revier — 100 — 112 —1 240 
8 . Eont, Bromberg, 12] ” " | — — | 300 el 360 
15060) Butterhaudlung. ©) Buchen ⸗Schichtuntz holz I. Kl. in Rollen über 25 em Durchmeſſer. 
z 90 13] Piekelten und Pretoſchin — — 200 16 — | 240 
Weißbuchen 14 Sagorſch, Gnewau L und II — — | 200 6 =| 360 
* * 151 Luſin 5 — — 40 161 — 50 
R ll ID = N nf [ ol d) Buchengrubenholz (Choks) in Rollen von 16—25 em Durchmeſſer. 
16] Piekelken und Pretoſchin — — 400 1 4 30 350 
in großen Bolten, Winter ⸗Einſchlag 10 La Snewan TL und IL | — ui a 4 = = 


1895/96, ſuche zu kaufen. Angebote 


werden brieflich mit Aufſchriſt Nr. 4208 e) Faſchinen (die Werbung erfolgt durch die Forſtverwaltung). 


durch die Expedition des Geſelligen in] 19} Piekelken und Pretoſchln — 150 Hdt. Bunde] 4 — 120 
Grandenz erbeten. > Sagorſch, Gnewau L und IL — 1200 „ * 4 — 160 
211 Luſin — 140 „ „ 141 — 40 


300 Ztr. Rübenſchnitzel 
300, Ztr. beſte blaue Eßkartoffelu 
auch in kl. Poſten, verkäuflich. Beſtell. 
nach Graudenz beſorge beſtens. 

Zittauer Zwiebeln 


trocken und geſund, offerirt billlgſt in 
beliebige Poſten, ſowie auch [5407] 


Funerrunkeln à Ztr. 60 Pr. 


8. Goertz, Roßgarten b. Miſchke. 


17891 Jedes QOuautum 


Die Aufarbeitung ſämmtlicher Hölzer erfolg auf Koſten der Forſt⸗Ver⸗ 
waltung. Das Ablängen der Hölzer ad b, c und d kaun in den zuläſſigen 
Grenzen je nach Wunſch der Käufer erfolgen. Wünſcht Käufer das Holz ad b 
bis d ſtatt in Meterſtößen in loſer, kreuzweiſer Schichtung oder entrindet auf⸗ 
geſetzt, ſo hat er dies bel Einreichung der Gebote beſonders zu erklären und 
ſich zur Erſtattung der Schälerlöhne zu verpflichten. Käufer unterwirft ſich in 
dieſem Falle ohne Weiteres der beſonderen Maſſenermittelungsmethode für loſe 
aufgeſetzte Hölzer. Die ſchriftlich und für jedes Logs beſonders abzugebenden 
Gebote müſſen verſtegelt und mit der Aufſchrife: „Angebot auf die in der 
Königlichen Oberförſterel Guewan zum 1 geſtellten Holzmengen“ 
verſehen fein. Die Gebote find beim Kiefernlangholz und dem Elchengrubenholz 
von 5,5 m Länge aufwärts für den Feſtmeter, bei den übrigen Hölzern für den 
Raummeter und bei den Faſchinen für das Hundert auf volle 10 Pfennige ab⸗ 
gerundet abzugeben und müſſen bis zu dem 


am 5. November d. 38, Vormittags 9˙ Uhr, 


im Gaſthaus zum Deutschen Hause in Neustadt West pr. ſtatt⸗ 


liſcher Schnitzel 
2 


1s 


von 5 Pfg. pro Stück verabfolgt. 


langen vor. 


Danziger Zeitung. 


Inseraten - Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Origmal- Preis. Rabatt. 


Pferde⸗Auktion. 


15391] Am Dienſtag, den 22. Ok⸗ 
tober er, Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
auf dem hieſigen Gutshöfe 8 bis 10 
noch recht brauchbare, ſtarke 
Arbeitspferde 
wegen Einſtellens von Fohlen meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 
Ferner wegen Fortzuges des Be 
ſitzers ein großes Quantum 
Herren⸗ Garderobe und 
Wäſche. 
Gut Kauernick, den 17. Okt. 1895. 
Die Verwaltung: R. Frobenius. 


® 
vel Ajähr. feblerireie Pferde 


etwas geritten, und zwar: 

ein ganz dunk. Schimmelwallach, 

eine braune Stute ohne Abzeichen 
ſtehen in Nendörſchen (Poſt⸗ und 
Fernſprechanſtalt), Kr. Marienwerder, 
zum Verkauf. 

Die Majorats⸗Verwaltung. 

15094] Zielke. 


Flollts Juſpektor⸗ Nilpferd 
F 


Vollbluthengſt 


find billig zu verkaufen in Dominſum 
Thlergarth, Kr. Roſenberg. [5394] 


Chokoladenſchimmel 


6½ jähr., 6½“, ein- und zwetivännig 
gefahren, kräftig gebaut, verkauft für 
500 Mk. 150031 
Exß, Lindenberg b. Schlochau. 
52501 Ein Paar hoch- 
elegante 


Kulſchpferde 


Fuchsſtuten mit ſchmaler Bläſſe, flotte 
Sänger, 5 jährig, 4“ groß, ſtehen für 
1500 Mark zum Verkauf in Dom. 
Klunkwitz bei Laskowitz Weſtpr. 


15433] Ein ausgeflelſcht. 


Bulle 


ſteht zum Verkauf. 


Kunſtdünger giebt volle Ernten! 
Chile» Salpeter 1 Zeutr. 8 Mk. 35 Pfg. 
Kainit 1 Zentr. 72½ Pfg., Cornallit 
1 Zentr. 45 Pfg., Stern⸗Thomasmehl 
1 Bir. 2 ME. 10 Pfg. bis? Wik. 50 Pf., 
Superphosphat 1 Ztr. 3 Mk. bis 3 Mk. 
80 Pf. 8 5 

Rübkuchen I Ztr. 4 Mk. 80 Pf. Elnzei⸗ 
ſendungen ab Marienburg mit Fracht⸗ 
Vinten befördert Gutsbeſ. Glauwitz, 


illenberg b. Marienburg. 


Holz⸗Verkauf 


Stadtforſt Aılenstein. 
de In dem Schutzbezirk Diwitten⸗ 
angſee der Allenjteiner Stadtforſt ſoll 
das im Winter 1895/96 in den nach⸗ 
bezeichneten Schlägen zum Abtriebe 
kommende (110 jährige) Kiefern⸗ und 
Fichten⸗Langholz bis zu 14 cm Zopf⸗ 
ſtärke vor dem Einſchlage im Wege des 
schriftlichen Angebots verkauft werden: 
2008 Nr. 1, Jagen 66 b, füdlicher Theil 
des Schlages = 1,10 ha mit 310 fm 
Derbholz, 

Loos Nr. 2, Jagen 66 b, nördlicher Theil 
des Schlages — 1,00 ha mit 300 fm 
Derbholz, 

Loos Nr. 3, Jagen 78, = 0,5 ha mit 
100 fm Derbholz, 

Loos Nr. 4, Jagen 870, Fläche 1 
1,60 ha mit 280 fm Derbbolz, 
Loos Nr. 5, Jagen 870, Fläche 2 
1,00 ha mit 280 fm Derbholz. 

Die deutlich bezeichneten Looſe wer⸗ 
den auf Wunſch von dem Forſtaufſeher 
Häusler, Guttſtädterſtraße 24 wohn⸗ 
baft vorgezeigt. 

Die Aufarbeitung geſchleht auf 
Koſten der ßorſtverwaltung unter Berſck⸗ 
chtigung der Wünſche der Käufer. Die 
eſonderen Verkaufsbedingungen Legen 
im Verwaltungsgebäude bei Herrn 

Drescher zur Einſicht aus. 

Die verſtegelten, mit der Aufſchrift 
Angebot auf Holz“ verſehenen Gebote, 
m denen die Erklärung abzugeben iſt, 
daß Käufer ſich den Verkaufsbedingungen 
unterwirft, ſind pro Feſtmeter Derb⸗ 
holz für jedes Loos geſondert abzu⸗ 
eben und bis zum 31. Ottober er., 

ormittagd 10 Uhr, an mich ein⸗ 
uſenden, zu welcher Zeit die Oeffnung 
er eingegangenen Gebote in Gegen- 
wart der etwa erſchienenen Bieter bei 
mir erfolgt und bei eventuellen gleichen 


e junge Schweine 


den meiſtbietenden ſtattfindet. zur Maſt sehr geeignet, verfauft 
Allenſtein, d. 15. Oktbr. 1805, Nene Wr Sellowren 
Der Oberförſter. Mentz. [4631] pr. Neumark Wpr. 


20 ſchöne BE 


findenden Termin in die Hände des unterzeichneten Oberförſters gelangt ſein. 
Die Gebote müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den 
ibm bekannten Holzverkaufsbedingungen unterwirft. Abdrücke der Verkaufs⸗ 
bedingungen werden von der Forſtkaſſe zu Neuſtadt Weſtpr. gegen Zahlung 


Die in Spalte 2 angegebenen Förſter zeigen die Schlagflächen auf Ver⸗ 


Gnewan, den 14. Oktober 1895. 


Der Königliche Oberförſter. 
_#Sernard. 
a 


N Follinber dib 


darunter 2 Niederunger Race, ſollen 
wirthſchaftsveränderungshabler ſofort 
im Ganzen oder einzeln verkauft werden. 
Reflektanten werden erſucht, ſich zu 
melden bei [5244 

Napromski, Wernersdorf Wpr. 


12 fette 
Schweine 


ſtehen zum Verkauf in 
Gut Grüneberg bei Rebden Weſtpr. 


Habe mehrere hervorragend ſchöne 
[7 
Zuchteber 
der großen Norkſhire Race, 5 Monate 


alt u. darunter, abzugeben. 
Wunderlich, Gr. Nogath 
5237 


b. Nlederzehren. 


Geschäfte- und des- 
ae „tue -Perküufe und @ 
Pachtungen 


[5346] Umzugsbalb, verk. ich m. Gaſt⸗ 
wirtüſchaft m. maſſiv. Gebäuden, 40 


[Morg. Land m. led. u todt. Inventar, 


für 17000 Mk. Kaſolowsky, Gaſt⸗ 


e in Hirſchberg b. Diterode, 


Hotel 


komplett eingerichtet, mit gutem Reiſe⸗ 
verkehr u Reſtauratlonsgeſchäft unter 
günſtigen Bedingungen au verkaufen. 
Zur Uebernahme 10000 Mk. erforder⸗ 
lich. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
5419 durch die Exped. d. Geſell. erbet. 


[4681] Ein ſeit 50 Jahren in Nakel 
(Netze) beſtehendes 


Hotel mit Saal 


und Garten iſt von ſofort oder ſpäteſt. 
zu Neujahr zu verpachten. Näheres bei 
W. Kleinſchmidt, Nakel. 


Gaſthaus mit Poſtagentur, neu, 
maſſiv, 12 Morg. Acker und Wieſe, in 
1300 Einw. großem Dorfe mit Bahn⸗ 
hof, iſt für 12000 Mk., bel 4000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 5365 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein nachweislich 5 
utgebender G a ſt h D 7 
e Lage, wo jetzt mit dem Bau 
e. Chauſſee beg. wird, iſt zu verkaufen. 
Offerten priefl. unter Nr. 4074 an die 
Expedition des Geſell. erbeten. 


Eine der größeren 


Kolonialwaaren⸗ 


Handlungen 


verbunden mit Deſtillation u. 88 
abrit en gros und en detail 
n Weſtpreußen zu verkaufen reſp. 
au verpachten. Zur Uebernahme 
bis ılle Mark erforderlich. 
Meld. w. hrfl. mit Den unter 
Nr. 4873 a. d. Exped. d. erbet. 


Villa mit Garten 


für 1 reſp. 2 Familien ſowle Bauterrain mit 220 Meter Straßenfront 


in Langfuhr 


ſofort billig durch mich provlſtonsfrei zu verkaufen. 


5143] a 


Wilhelm Werner, 


Danzig, Vorſtädt. Graben Nr. 44, varterre. 


n Für 1 u 
Vorgerückten Alters und eines körperlichen Leidens wegen beab⸗ 
ſichtige ich meine feit 25 Jahren mit gutem Erfolge betriebene 


12 


Maschinenbauanstalt 


verbunden mit abu ußeelche t an einen jüngeren ſtrebſamen Ma⸗ 


e zuſammen 9 


er getbeilt zu verkaufen. Reflektanten wollen 


hre Adreſſe unter Angabe ihrer Mittel brieflich mit Aufſchrift Nr. 4468 
an die Expedition des Geſelligen in Graudenz einſenden. 


Ein flottes Kolonial⸗ u. 
Eiſenwaaren geschaft 


verbunden mit Schautkwirthſchaft, in 
elnem Städtchen Weſtpreußens, mit 
Zuckerfabrik, Kreuzungspunkt der Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn iſt Familien- 
verhältulſſe halber ſofort günſtig 2 
verpachten. Gefl. Offert. werd. unt. Nr. 
4819 durch die Exped. d. Geſell. erbet. 


Eine gute Gaſtwirthſchaft 


mit 8 Morgen Land und Wleſen (Klrch⸗ 
dorf), mit guter Umgegend, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Offerten erbittet 13378] 
H. S. Lewinned, Rleſenburg Wpr. 


Cine Brauerei 


ſichere Brodſtelle, unter⸗ u. obergähr. 

mit guter Kundſchaft, in einer vorgügt. 
Gegeud in Oſtpr., ſoll wegen Kränklich⸗ 
keit des Beſitzers ſehr preiswerth ver⸗ 
kauft werden. Geil. Offerten sub 
P. 6838 beförd, d. Annoncen - Exped. 
v. Haasenstein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg i. Pr. [5146] 


In lebh. Militärſtadt, ca. 30000 Einw., 
ft ein am Markt geleg., ſehr rentables 


Kolonialwaaren-Geſchäft 
mit feinſt. Kundſch. and. Unternehmung. 
halb. zu verkaufen. Zur Anzahl. 4 bls 
5000 Mk, erforderl. Off. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 5444 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Materialgeſchäft 

mit feiner Reſtauration, Kxeisſtadt, 
Prov. Poſen, neu, maſſiv 45000 ME, 
Jahresumſatz, iſt für 27000 ME, bei 
10000 Mk. Anz. zu verkaufen. Jährl. 
Blerverbrauch 150 Ton. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 5366 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 

[5078] Das zur Th, Bordlihn'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige im Grund- 
buche von Neuftadt, Band 1, Blatt 21 
eingetragene zu Neuſtadt Weſtpr., in 
beſter Geſchäftsgegend, am Markte 
belegene 


Hausgrundſtück 
nebſt Zubehör, ſowie das zu derſell en 
Maſſe gehörige, auf zirka 1750 Mark 
abgeſchätzte 

Waarenlager 


des in demſelben Haufe bis dahin be⸗ 
triebenen Schreibmaterialien⸗ u. Kurz⸗ 
Waaren Geſchäfts ſollen — und zwar 
das letztere im Ganzen — in dem 
Geſchäftszimmer des Unterzeichneten am 


Freitag. den 25. Oktober 1895, 


Nachmittags 3 Uhr, 
freihändig verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,57 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 28 ar 
40 [Um zur Grundftener und mit 1350 
Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 

Nähere Auskunft erthellt der Unter⸗ 
zeichnete. 


Neuſtadt Weſtpr., 
im Oktober 1895. 
Der Konkursverwalter 
V. Gowinski. 
Rechtsanwalt und Notar. 


In einer Stadt Weſtpr. iſt 
ein 50 Jahre altes 


Heltide⸗ und.! 
Spiritus⸗Geſchift 


letzteres verbunden mit Schank 
aus dem Hanſe, u. guter, alter 
Kaſſa⸗Kundſchaft, Wohnhaus am 
Markt gelegen, Speicher und 
Geſchäſts⸗Uienſilien, alles im 
beſten Zuſtande, unter günſtigen 
Bedingungen, anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen, ſofort zu ver⸗ 
fanjeu oder zu verpachten. Meld. 
briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 2082 
d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Eine Stadtmühle 


ca. 100 Ztr. tägliche Leiſtung, preis⸗ 

werth zu verkaufen. Offert u. Nr. 5232 

an dle Expedition des Geſellig. erbeten. 
Nel dringend. Verh. ſuche ich für m. 
Windmühlengrundſtück 


ſofort einen Käufer, Viel Mahlgu 
nicht been Au Mart 


f ahl. 
Meld. d. brit d. A Nr. 
DIEB d b. S . Gu al. 


Mein Grundſtuck 
mit Schmiede, beit. aus Wohnhaus m. 
Stall u. Scheune u. 10 Mg. Land, bin 
ih Willens, zu verkaufen, und zwar 
getbeilt oder im n [4959] 
Rleſenkirch, den 11. Oktbr. 1895. 
Friedrich Schmidt, Schmledemelſter 


Meine Meierei Kuno a wehr 
iſt krankheitshalb. 1 o., ſpät. zu verp. 


Kontr. äußerſt günſtig. Off. werd. unt. 
Nr. 5117 d, die Exped. d. Geſell. erbet, 


Parzellirung. 


weber in Leſchulz Mühle. 1 Melle 
von Bahnhof Mogllno, gehörende 


Mühlen⸗Grundflück 


300 Morgen Acker und Wleſenland nebſt 
Wind⸗ und Waſſermühle, wird am 


Mittwoch, d. 23. Oklober 1895 


’ 

von 10 Uhr Vormittags ab, 
durch die Unter zeichneten an Ort und 
Stelle im Ganzen, oder in kleinern Bar 

115 getheilt, unter ſehr günſtig 

ingungen verkauft. * 

3. London, Mogiluo. 
Leo Rittler, Bromberg. 


Sehr beachtenswerth! 


Ein ſchönes Landgut, 330 Mrg. 
roß, herrlich gelegen, mit auten 
äubereien und 100 Morg. bors 

züglichen Wielen, zwei Waſſer⸗ 
Mahlmühlen, einer Schneidemühle 
unmittelbar an großer Forſt, 
durchweg guten Gebäuden und 
komplettem Inventar ſoll bei einer 
Anzahl. von 40000 Mark billigſt 
verkauft werden. 

Meldungen unter Nr. 3449 an 

die Expedition des Geſelligen erb. 


Das Reſt⸗Rittergut 
Rubinkowo 


bei Thorn, zirka 250-300 Morgen, 
inkl. 50 Morgen ſchönen Wieſen, vor⸗ 
zügliche Gebäude und Inventar und 
Lanbſchaft, iſt ſelten billig zu 
zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Näheres durch [4452] 


Kaufmann ID. Dann, 


Thorn. 

Wegen Uebernahme eines 
anderen Geſchäfts will ich meine 
ca. 300 M. große, au Chauſſee, 
4! Kilometer von Zuckerfabrik, 
Molkereigenoſſenſchaft u. Stadt 
iſolirt gelegene 


Beſitzung 
für 48000 Mark bei einer 
Mindeſtanzahlung v. Mk. 8000, 
jojort verkaufen. Winternugse 
ausſaat 30 Altſcheffel Weizen 
und 76 dito Roggen. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4935 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 


RQ t lit * 
Reutengüter! 
[5446] _ Mit Genebm der Königl. Gen 
Kommiſſton beabſichtige ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen einen Theil 
meines Rittergutes Ruthenberg bei 
Hammerſtein in Weſtpr., guter kleefähig. 
Acker, ſowie auch eine Fläche alten Wald⸗ 
bodens mit Wieſen, nahe an Chauſſee 
und Bahn gelegen, in Rentengüter auf⸗ 
zutheilen. Kaufverträge können täglich 

bei mir abgeſchloſſen werden. 
Miethke. 
D v K .. 0 5 
ie Käſerei 
zu Heubuden 
iſt vom 1. Jan. 1896 ab zu verpachten. 
Kautionsfähige Bewerber mögen ſich 
beim unterzeichneten Vorſtande melden 
Heu buden bei Marienburg. 
[5383] Neufeld. 
Güter - Verkauf vermittelt r. 
reell ein put empf. Landw. (Pr.⸗Lt. d. 
u. früh. Gutsbeſ.), der in den weſtlichen 
. ſehr bekannt iſt. 
Meld. werd. brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 5066 durch die Expedition des Gar 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Bank⸗ oder Landſchafts⸗ 


Gut 
1 tücht. di berinf 
unt aut 'Emaf) dur Nubab 0 7 
5 t. Betriebskap, vorh. Ge 91 1 
Nr. 5275 an die Exped. d. Gel. erk 


en Be⸗ 
5396] 
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